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deröffentlicht heute: 
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Kleine Anzeigen. 


1 Gent. (10 Seiten) 
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26. Jahrgang — Re. 17 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Delieſert won der "Associsted Press’ 
Z2nland. 


ſongreß. 
Entſcheidender Sieg des Präſ. Wilſon in 
der Kanalgebührenfrage. —Dod jtimm- 


ten 52 Demofraten gegen NRegierungs: 

bill 

Wajhington, D. K., 1. Aprik Na 
einer der erregteiten Debatten in der 
Geſchichte des Rongreſſes nahm das 
Abgeordnetenhaus mit 247 gegen 162 
Stimmen die Regierungsbill an, welche 
die Panamakanalgebührenfreiheit für 
amerikaniſche Fahrzeuge wid 
Die Vorlage ging an den Senat, wo 
der heftige Kampf auf's Neue losgeht, 
aber allgemeiner Annahme nach die 
Regierung ebenfalls ſiegen wird, wenn 
auch mit einer beſcheidenen Mehrheit. 
(Nach der ungünftigiten VBorausjage 
wäre nur eine Mehrheit von 2 Stim 
men zu erwarten.) 

Unter den 162 Stimmen, 
gen den Widerruf waren, 
mofraten, einjchließlih des Sprechers 
Glart und des gewöhnlichen Wehr 
heitsführers Underwood. 

Andererſeits ſtimmten 25 Republi— 
kaner und 2 Progreſſive — 
und Thomas von Illinois — für die 
Widerrufung; aber 93 Republikaner 
und 16 Progreſſive gaben iht Votum 
gegen ſie ab. 

Der Abgeordnetenhauspräſident 
(Sprecher) Clart hielt die „Rede ſei 
nes Lebens“ gegen den Widerruf, um 
die „Herabwürdigung der Nation zu 
rerhindern“. Er ſprach vom Gott der 
Väter, von den ameriktaniſchen Frei 
heitskämpfern gegen England und von 
allen möglichen Dingen, welche gegen 
die Vorlage Stimmung machen tonn: 
ten; aber er fonnte nicht mehr als 5 
Narteigenolien auf jeine Geite * 
gen, trotzdem er von allen Seiten am 
Schluß ſeiner Rede beglückwünſcht 
wurde und eine Ovation erhieit. 

Nach allgemeiner Auffaſſung der 
Freunde der Vorlage war es haupt 
ſächlich der „Schiffstruſt“ welcher hin— 
ter der „patriotiſchen“ Bekämpfung 
des Widerrufes ſteckte. 

ImSenat wird die Vorlage an den 
Ausſchuß ffür zwiſchenozeaniſche Ka— 
näle verwieſen, deſſen Vorſitzer Sen. 
OGorman von New NYort iſt, ein hef— 
tiger Gegner der Vorlage. Die Admi— 
niſtrationsfreunde bemühen ſich, daß 
die Vorlage in zwei bis drei Wochen 
im Senat zum Schlußvotum kommt. 
Als Hauptkämpe für die Adminiſtra— 
tion tritt im Senat Owen auf. 

Waſhington, D. K., 1. April. 
Abgeordnetenhauſe wurde der 
für geſetzgeberiſche, vollziehende 
richterliche Zoecke einberichtet. Der 
ſelbe verlangt eine Bewilligung von 37 
Millionen Dollars. 

Weiterhin wurde der Penſionsetat 
zur Beratung genommen, welcher eine 
Bewilligung von 169 Millionen 
Dollars verlangt. 


welche ge 


ſind 52 De— 


Im 
Stat 


Bom Streiffelde. 


Independence, Kans., 1. April. Der 
Dienjt an den Straßenbahnlinien der 
„Union Fraction Co.“, deren Konduf 
seure und Motorleute geitern ftreitten, 
murde heute teilmeije wieder aufge 
nommen. Mehrere Waggons wurden 
mit Streifbrehern und alten Ange: 
Itelten bemannt, die den Ausitand 
nicht mitmachen mollten. Die Aus 
jtändigen verlangen höhere Löhne, für: 
2 Arbeitszeit und Anerkennung ih: 
er Gewertichaft. 

Dieſe Geſellſchaft 
— 

ndependence, 
Sons. 

Bis jebt 2 —9 ruhig verlaufen. 

Canton, O., 1. April. Ein Streik 
ber — —— gegen die 
„Stark Telephone Co.“ wurde heute 
veigelegt. 

Der Streit hatte 7 Wochen gedauert 
und zu mehreren Unruhen und be— 
trächtlicher Eigentumszerſtörung ge— 
führt. 

Die Leute werden alle wieder ange— 
ſtellt, aber ohne Lohnerhöhung und 
ohne Anerkennung der Gewerkſchaft. 

Durch einen Ausſtand von 300 Ge 
werkſchaftszimmerleuten wurde heute 
ein großer Teil der Bautätigkeit zum 
Stillſtand gebracht. Etwa 200 Nicht— 
gewerkſchaftler ſind an der Arbeit. 

Die Ausſtändigen verlangen 
Lohnerhöhung um 10 Cents 
Stunde. 

Kanſas City, Mo 
Angeſtellte der Anlogen der „Kanſas 
City Bolt and Nut Co.“ ſtehen aus, 
weil die Geſellſchaft ſich weigerte, 13 
entlaſſene Leute anzuſtellen. 

Es werden Beamte des Amalga— 
mirten Eiſen- und Stahlarbeiterver— 
bandes erwartet, welche eine Schlich— 
tung herbeiführen ſollen. 

Lawrence, Maſſ., 1. April 
Ausſtand in der Pazifit Peugdrud- 
anlage, der am 13. März von den 
Tarbenmifchern eröffnet wurde, ift jo- 
gut wie zu Ende. Falt alle Ausitän- 
digen bewarben jih um ihre alten 
Stellungen und wurden angewiefen, 
fih am Donnerstag zur Wrbeit zu 
“ melden. 

Wie e3 heiht, empfahl die itaatliche 
Schiedögerichtäbehörde den Streifern, 
abmartlich des Ergebnifjes einer lin- 
terfuchung zur Arbeit zurüdzutehren. 


bat einen Ziri 
zwiſchen Coffeypille, 
Cherrypale und Bar: 


eine 
pro 


‚1. April. 500 


Der 


erruft. | 


war Io 
I „Ui —— 


Die pange Ungewißbeit 
Nach neuejter Meldung wird über Kapi- 
tulation unterhandelt, 

Eagle Paß, Ter., 1. April. 
ſchen amerikaniſchen Konſul in 
Durango, die nach Waſhington weiter— 
befördert wurden, ſagen beſtimmt, daß 
der Kommandant der mexitaniſchen 
Regierungstruppen in Torreon ſich 
erbot, an General Villa zu kapituli 
ren, daß dann ein Waffenſtillſtand ge— 
währt wurde, und daß die beiden 
Kommandanten (Billa und Belasco) 
zufammentrafen und jeßt die Beding 
ungen Uebergabe arranaitren. 

Mexiko, 1. April. Nad 
n General Garranza Jelbit 
on gejtern Abend noch nicht 
c 


Depe- 


vom 


der 

Juarez, 
Ungave vo 
rre 


gefallen, 


völlige Eroberung hoffte. 


ı alle Niederungen, 


und | 


—— — — — — — — — 
— — — — 


verlautet ſtark, Gene 
abe ſeiner Gattin telegra 


— 
J 


Andererſeits 
tal Billa 5 
pyirt, da; 
jei, und von den 9000 Wann 
Bejabung nur etwa 1000 entfommen 
jeien, er laſſe jedoch 
tachrichten darüber dur! 

in den meilten Kreiien jedoch alaubt 
man diejes Gerüht nit und netgt 
fich zu der Annahme, dab beide Heere 
zu Iorreon furchtbar erichöpft feien, 
und der Kampf fortgejegt werde, aber 
nur „Ichlapp“, 


Früher als erwartet, 


gefallen 


Swifchenjtaatl, Derfebrstommijjion ent: 
fiheidet bald —* Frachtratenerhöhungen 
Wafhington, D. K., 1. April. Eine 

Enticheidu der 

Verfehrstommiljion über die Fracht: 

ratenerhöhungen, welche 
chen Eijenbahnen verlangt werden — 
die jich über ungünjtige Yyinanzlage be- 
klagten — 
eng als 
ſicht ſtand. 
ie . 
gefällt 
Annäbernd "400 0 Frachttarife wur 
den von der Kommiſſion ſuspendirt! 
Sie würden heute um Mitternacht in 
Kraft getreten ſein. 


ſie urſprünglich in Aus 


Folge der Hochfluten. 
Park Rapid Minn., 1. 
Unterwühlt v 
Mehlmühle zu Oſage in den Fluß ge— 
ſtürzt und iſt völlig verloren. Doch 
iſt kein Menſchenleben zu beklagen. 
Die Flut kommt den Straight River 
herab, reißt viele Brücken und Ein 
friedigungen weg und überſchwemmt 
| Die Berbindung 


April. 


zwiſchen unſerem 


ien hat völlig aufgehört, 


ei 
Neuer Radiumjund! 
Butte, Diont., 1. April. 
hiefigen Berobauern ivurde 
tana’er County Beaperhead 
haltiaes Erz entdedt; und 
joll eines der größten 
jein, das jemals im 
funden worden ilt. 
Der Schauplab tit 10 Meilen von 
Brenner und 34 Meilen von Urınitedt; 
und das Lager verteilt fich über eine 
Gruppe Anſoruchsſtücke. 


Von drei 
im Mon— 
radium 
dieſes Lager 
ſeiner Art 
Nordweſten ge— 


Rebellion noch nicht aus! 

Waſhington, K., 1. April. An— 
haltende Tätigkeit der Rebellen in der 
Negerrepublit meldet der Vizekom— 
mandant Boſtwick vom amerikaniſchen 
Kanonenboot „Naſhyville“. 

Die Regierungstruppen haben indeß 
das Städtchen Hinche wieder beſetzt. 

Die Rebellenſtreitkräfte des frühe 
ren Senators Theodore ſtehen zu Cui 
naminthe. 


D 


+ 


Schule für Strafenreinigung. 
New York, 1. April. Eine Schule, 
in welcher die Straßenreinigung ge: 
lehrt werden joll, und Ideen über die 
legten Methoden derjelben ausgetaufcht 
werden follen, wird bier fchon in der 
näclten Zeit eröffnet werden, — Jo 
perfündete der Straßenreinigungs: 
tommiſſär Fetherſton. 

— 


N ar 
Se ade 


Ausland 


Bombenmörder in Berlin? 
Berlin, 1. April, Die ungarijche 
Polizei hat an die Berliner Kriminals 
polizet das Srjuchen gerichtet, auf die 
Debrerziner Bombenm order zu fahn= 
den, auf die Verbrecher, welche in der 
legten Februarmoche die Rejidenz des 
griechiich-katholifhen Bilhofs Mit: 
lojiy durch eine, mit der Pojt 
fandte Höllenmalhine in die 
Iprengten und den Tod von jechs Ber: 
onen verfchuldeten. 

Sn ihrem bezüalichen Schreiben gibt 
die ungariiche Behörde an, es fei alle 
MWahricheinlichkeit vorhanden, dap die 
Mörder fih in einer europäifchen 
Großitadt veritedt hielten. 

3wölfftundenfilug! 

Hambkura, 1. April, Der Chefpilot 
Krumfid bat einen neuen Reford in 
der Geichichte des Fluawelens auf-= 
geitelli. 

Gr jtieg mit feinem Gindeder von 
Dresden auf und langte nad) einem 
Flug bon —* Stunden hier an, wo 
er eine glatte Landung bemerfitelligte. 

Flieger getötet! 

RhHeims, Frankreich, 1. April. Emile 

Vedrined, Bruder des weltberühmten 


Ylieger® Jules Vebrines, wurde bei 
einem Morplanflug bier getötet, 


D | bei die Hoffnung 
venn er auch auf Jehr baldige | 


| tarıfes 
Iorreon geitern Nachmittag | 


ſeit 
ſonſt noch keine 


siifehenftantlichen | 


Zur Geldmtarftlage. 
Günftiger Bericht auf Jahresverfammlung 
der Deutfhen Banf, — Affäre Poijakow 
erledigt, — Affäre Berliner nicht. 
Seppelin macht aläuzenden Böheflug 
mit neuem £uftfrenzer. Wiener Kunſt⸗— 
induftriemufeum hat 5ojäbr, Jubiläum. 
— Spionageprojef eröffnet. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoit“.) 


Berl 1. April. In der Ge- 


neralverfammlung der Deutichen Banf | 


wurde eine Dividende von 24 Prozent 
erklärt. E wurde einſtimmig be— 
ſchloſſen, das Stammkapital um 50 
Millionen Mark zu erhöhen, ſodaß 
dasſelbe auf 250 Millionen insge— 
ſammt gebracht wird. 

Hr. Arthur Gwinner ſprach neben— 
aus, daß es den, 
über ungünjtige Finanzlage tlagenden, 
amerifanijchen Gifenbahnen gelingen 
möge, eine Erhöhung ihres Fracht: 
durchzujegen und damit aud 
den Stand ihrer Papiere hochzuhalten. 

Der Baarbeftand der Bant hat fi 
Neujahr mejentlih vergrößert, 
und die PVerfafjung des deutjchen 
Geidmarktes im Ganzen bejiert jich 
ftetia; auch erhöht fich der Banfum- 
laß, bei bisher 5 Prozent Distonto- 
rate, die höher tft, als um die gleiche 
geit des Vorjahres, 


Im Gesenjaß zu Rußland. 


Anläplih der fchnellen Beilegung 
des Zmilchenfalles bezüglich des ruj- 
iihen Kapitäns Poljafow (der in 
Köln beim Beluch der Karnevalzfeit- 
lichkeiten unter Iafchendiebitahlsan- 
lage verhaftet worden war) und der 


| bedauernden Erklärung des deutichen 


bon den dftli= | 


wird jet viel früher er: | 


Boilafters in Gt. Peteräburg 
heben die Blätter abermals hervor, 
wie loyal fich die deutfche Regierung 
in diefer Sauce verhalten habe, 


ı während der, unter lächerlihem Spio- 


innerhalb eines Monats | ® 
liner 
ı in einem 


nierverdacht in Rußland verhafiete 
deutihe Wettballonfahrer Hans Ber: 
jegt jchon Seit Tehs Monaten 
fernen SKerfer fejtgehalten 
und ruinirt werde! 


Sletfcheinfubrerleichterung hört auf. 


Das, megen Notitandes erlaffene 
Gejeg vom Februar 1913 betreffs 


| —— — für Fleiſcheinfuhr 


von * Hochfluten, iſt eine 


J J “4 
" x) 8 


Städtchen und dem | 


it mit Ende März außer Kraft ge- 
freien. 

Zeppelin fchuf Höhenrecord, 

Zu Friedrichshafen am Bodenjee 
machte der neue große Quftfreuzer 
unter verfönlicher Führung des 
Grafen Zeppelin eine fünfftünpige 
Höhenfahrt und jtieg bis zu 3065 
Meter, womit ein neuer Höhereford 
für e&nkluftichiffe gefchaffen wurde, 

Miafeumsjubiläumsfeit. 

Wien, 1. April. Das Mufeum 
der Kunitinduitrie feierte jein goldenes 
Jubiläum. Minifter, andere höhere 
Staatsbeamte und Vertreter von Kunft 
und Willfenichaft nahmen an der eier 
teil, 

Üener Spionageprozeh. 

Soeben begann die Berhandlung 
Dez Spionageprozejles aeaen den frü- 
heren Bahnjtationgmetfter Lindner 
und den Er-Boliziiten PBetrie, welche 
— ſind, der ruſſiſchen Regie 
rung Dienſte in Galizien geleiſtet zu 
haben. 


Neue Hilfserpedition. 
Berlin, 1. April. Das Interjje 
weitejter Kreife erregt eine Mitteilung 


des Dr. med. Sandleben, eines Brus= 
ders Sund- 


des Kapitänleutnants 

leben, welcher zu den verunglücten 
Mitgliedern der Deutjchen Spibber- 
gen=&rpebitton von Schröder-Stranz 
gehörte. Der Urzt behauptet, daß 
Ende des vorjähriaen Sommers ein 
Robbenfänger an der Gübmeltipibe 
des Nordoftlandes von Spihbergen 
das verabredete Zeichen des Durch— 
querens, eine aufgerichtete Bambus- 
tanae, erblidt habe, mie jüngjt erit 
befannt geworden. 

Die weiteren Ermittelungen haben 
nun dazu geführt, daß eine neue Hilfs- 
erpedition ausgerüftet wird, die, wie 
man allgemein hofft, befjeren Erfolg 
haben möge, als ihre verfchiedenen 
Vorgängerinnen. 

Unter ge — 


Berlin, 1. April. Wie aus Lü— 


beck berichtet wird, ift Dort der Arbeiter 


über= ! 


Quft ! Holzhöfen TFeuersbrünite, 


nn nn nn — —— — — 


Schünemann auf die Anklage der 
Brandſtiftung hin verhaftet worden. 
Im vorigen Jahre ereigneten ſich, 
wie dazumal berichtet, in zahlreichen 
welche, wie 
die Unterſuchungen ergaben, durchweg 
auf Brandſtiftung zurückzuführen wa— 
ren. Der angerichtete Eigentumsſcha— 
den war ein ganz enormer. Die, von 
der Polizei angeſtellten Recherchen ha— 
ben nunmehr zur Verhaftung geführt. 


Betriebsſperre aufgehoben. 


Mancheſter, England, 31. März. 
Die allgemeine Betriebsſperre, zu wel— 
cher ſich letzte Woche die Beſitzer der 
Baumwollſpinnereien in dieſem Di— 
ſtrikt für die Oſterwoche entſchloſſen 
hatten, wurde infolge des ſtarken Wi— 
derſpruchs der Arbeiter wieder aufge— 
geben. Das heißt, der Verband der 
Beſitzer überließ es den Einzelnen, 
nach eigenem Wunſche in dieſer Sache 
zu handeln. 

Dampfernat richten. 


Angekommen: 


New Dorf: Kailer Wilhelm II. bon Bremen; 
VBaderland don Antwerpen; Noordam hen Kol 
terdanı; Mihnetonla don London, 


Kortiand; Anfenia bon Rondon, 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


— der 


Jener Pariſer Mordſtaudal. 


Paris, 1. April. Der frühere fran— 
zöſiſche Premierminiſter Barthou er— 
klärte die Angabe der Madame Cail— 
laux, Gattin des Ex-Finanzminiſters, 
für falſch, wonach Madame Gueydan, 
eine frühere frühere Gattin von Cail— 
laur, ihm Briefe vorgelejen‘ haben 
follte, deren Veröffentlihung die Ma- 
dame Eaillaur befürchtet haben will. 
Er gab diefe Erklärung vor Richter 
Boucard ab, melcer die Vorunter- 
fuchung über die Ermordung des „Fi: 
garo“-Redakteurs Galmette durd) die 
Madame Eaillaur leitet. 


Die Univerfität frankfurt. 


Sranfkfurt, 1. April. Der Er- 
öffnungstermin der neugegründeten 
Univerfität dabier tft nunmehr endail- 
tig auf den 20. Ditober angelegt wor— 
den. Der Lehrförper wird bald voll- 
zählig fein. Anlaßlich der Eröffnung 
wird eine große Feier ftattfinden, für 
welche jchon jetzt die umfaffenditen 
Vorkehrungen getroffen werden. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

John: Athenia von London. 
Trieſt: Oceania von New Vort. 
Reapel: Cleveland, von New YNorl nach 

telmeerhäfen. 
Algier: Sant’ 

Neavpel 
Marſeille: 
Barcelona: 
Antwerpen: 
London: 
Hamburg: 


<t, 
Mit⸗ 


Anna, von New Vorl nad) 


Germania bon New Hort. 
Buenos Wire don Kam Hort, 
Zeeland don New Port, 
loumia don Kanada. 
Rhaetia don Boiton, 


Lotalb ericht. 


— — — — — — 


Dreimal verheiratet, 


William K. angeblicher 
Doppelebe der Grandjury überwiejen. 


Unter der Anklage auf -Doppelehe 
Stadtrichter Wells im SKriminalge- 
richtsgebaude vorgeführt, verzichtete 
William K. Nourfe heute auf ein Vor: 
berhör, wurde der Grandjurn überiwie- 
fen und dann in das Countyagefäng- 
niß zurüdgeführt, wo er jeit dem 27. 
März fitt. Der Ankläger, John Joi— 
ner aus Milmwautee, erging Tich gegen 
den Angeklagten in Ausdrüden, bie 
ihm einen Verweis vom Richter zu= 
zogen. Koiner bezeugte, daß Nourje am 
29. Dezember 1909 in Milmwaufee jet 
ne Tochter Grace geheiratet hat, ob- 
wohl er jchon eine Frau hatte, die in 
St. Louis war, Nourje hat nach feiner 
Verhaftung angegeben, er habe fi am 
28. Mai 1903 in St. Louis mit Ma- 
mie Plumridge verheiratet und Tpäter 
fih in North Dakota von ihr jcheiden 
laffen. Von feiner zweiten Frau, der 
geborenen Xoiner, habe er fih in 
Gleveland jcheiden laffen, und am Ieb- 
ten Weihnachtsabend habe er in Chi- 
cago Belfie Springer aus Detroit ae- 
ebelicht. Noiner behauptet, Nourfes 
erite Scheidung von der St. Rouiferin 
jei unailtia, weil er fie durch Betrug 
erlanat hätte. 

ie 


In Eritidungsgeiahr. 


Hourje wegen 


Es brennt im eriten Stodwerf, und zwei 
‚rauen werden in den oberen abgeichnitten. 
Sm Deutichen Hospital Ttegt heute 
die 28jährige Frau Bertha Orbmway 
an den „Folgen der Einatmung von 
Rauch darnieder. m Mietsabteil von 
% 9. Young im erften Stodmerf des 
Haufes Nr. 2144 Hudfon ve. war 
gejtern Nachmittag Feuer ausgebrochen 
und Frau Ordway und Frau Marie 
Goff, melcdhe in den Leiden oberen 
Stodiwerfen wohnen, durh Rauch der 
Ausweg abaejchnitten worden. Frau 
Ordway wollte aus einem Fenſter im 
dritten Stockwerk ſpringen, Zuſchauer 
hielten ſie aber ab und jubelten Ba— 
taillonschef Grauer zu, als er ſie und 
dann auch Frau Goff herunterholte. 
Der Sachſchaden iſt $1500. 
ui 


PBoliziit vergriff fi. 


Andrew Mırphy, früherer Apotheker, 


ftirbt am Strychninvergiftung. 

Auf zufälligen Tod durh Strg: 
ninvergiftung erfannten heute die Lei- 
henfhhaugefchworenen, welche den Tod 
des Moliziften Andrem Murphy in 
deifen Heim, 7711 Coles Ave., unter— 
jucht Hatten. Murphy, ein 3Sjähriger 
Mann, war früher Wpothefer und 
hatte allerhand Meditamente daheim. 
Geitern Nachmittag wollte er, iwie die 
MWittwe ausfagte, ein Kopfmwehpulper 
einnehmen, wurde nach dem Genufs 
unmohl, trant in der Küche etwas 
Malfer und fiel zu Boden. Kurz da- 
rauf war er tot. Er hatte jich anjchei- 
nend im Pulver verariffen, 


Das „kleinere Uebel“. 


Vor die Wahl geſtellt, auf ein Jahr 
ins Arbeitshaus zu wandern oder die 
18jährige Minnie Hauſſer aus Brook— 
lyn, N. Y., zu heiraten, entſchloß ſich 
der 21 Jahre alte Albert Scheyer, Nr. 
1532 Haddon Ave., heute, nachdem 
Minnie Richter Seulig im Stadtge— 
richt ihren Wunſch, Scheyers Gattin 
zu werden, ausgeſprochen hatte, ſich 
darzu, mit ihr trauen zu laſſen. Der 
Richter will die Trauung vornehmen. 


Die „Abendpoſt«« 
veröffentlicht heute 
401 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte. verlangt, mer. 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 


zu vertaufhen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed Sur bie einen | Hat 


Wahlkampf in Cicero. 


Frage der Angliedernng der Ge- 
meinde au Chicago ilt das ‚, Jilue‘‘. 


Maffenverfammiung am Sonntag. 


Befürworter des Plans find zuverfichtlich, 
-WDeifen auf Dorteile der Ungliederung 
bin.—ı200 Wähler der ı. Ward als ver: 
dächtig vorgeladen, 


Eine Maffenverfammlung der Be: 
wohner von Cicero ijt aug Sonntag 
Nachmittag drei Uhr nach der Aubdi- 
tortum Halle in Hawthorne einberufen 
worden. m ihr joll der Vorfchlag, die 
Gemeinde Licero an Chicago anzuglie 
dern, erörtert werden, und zwar bom 
Standpunft der Befürworter des Vor: 
Ihlags. Die VBerfammlung bildet den 
Höhepunkt einer lebhaften Kampaane, 
die in der Gemeindezuguniten der An— 
gliederung geführt worden ift: Die 
Husfichten deuten daraufhin, daß die 
Bevölferung des VBororts jih für 
den Vorſchlag aussprechen wicd. 

Die Befürworter der Angliederung 
nuten in ihrem Kampf in erjier Linie 
zwei Fragen aus, die Straßenbahn: 
frage und die Steuerfrage. Sie mei: 
fen daraufhin, daß die AUngliederung 
der Gemeinde an Chicago die Einfüh- 
rung eines einfachen Fahrpreijes bon 
fünf Cents für Fahrten von und nad) 
ver Stadt bedeutet, während der Fahr: 
preis jegt zehn Cents beträgt. Tyerner: 
hin führen fie ins Feld, daß Telephon. 
verbindung mit Chicago ebenfalls nur 
fünf Cents fejten wird, wenn die Ge: 
meinde einverleibt wird. Die ©e- 
meinde ift benachrichtigt worden, daß 
die Straßenbahngefellihaft vom ©. 
April den Nachtvertehr einftellen wird. 
Die Befürworter des Vorfchlags, die 
Gemeinde an Chicago anzuaqliedern, 
iweifen daraufhin, daß im Fall der An— 
gliederung Die Straßenbahngelell- 
Ichaften fich jedenfalls genötigt jehen 
würden, den Nachtverfehr wieder ein- 
zurichten. Weiterhin verfprechen Tich 
die Befürworter des Vorſchlags ein 
Steigen der Orundeigentumsmerte, 
befferen Bolizei- und TFeuerfchug und 
eine Erleichterung der Gteuerlaiten. 
Sie erklären, daß die einzigen Gegner 
bes Plans die jegigen Beamten der Ge- 
meinde, Bolitifer und ihre Anhang 
feien, die befürchteten, mit der Ein- 
verleibung die Herrichaft einzubüßen. 

Gleichzeitig mit der Abjtimmung 
über den Anglieverungsporfchlag fin: 
det am 7. April auch die Wahl von 
neuen Beamten der Gemeinde flatt. 
Ein ganzes Heer von Kandidaten ijt 
im Feld. Fortjchrittler, Demokraten, 
Spzjaliften und eine Bürgerpartei hat 
Bewerber aufgeftellt. Die Kandidaten 
für die wichtigiten Memter find, tie 
folgt: 

Gemeindeichreiber — Yohn Bierma, 
Fortichr.; John H. Dud, Dem; M. 
M. Broofs, Rep.; Charles Stoffel, 
Bürgerpartei. 

Gemeindeeinnehmer — J. J en— 
koske, Dem.; J. L. Axen, Hen.: D D. 
TI. Brennan, Bürgerpartet. 

Alleflor — Michael Clear, Fort: 
ſchrittler; Joſehh Bonas, Dem.; E. J. 
Carmody, Rep.; E. E. Lobejoh, Bür⸗ 
gerpartei. 

Gemeinderatsmitglied — Paul Mei— 
nert, Fortſchr.; Joſeph A. Berg, Dem.; 
F. E. Spoboda, Rep.; Ersfine Hart, 
Bürgerpartei. 

Supervifor — Fred W. Wendt, 
Fortſchr; R. W. Henneſſey. Dem.; 
A. J. Wyrzykowski, Rep.; W. J. Kas— 
perski, Bürgerpartei. 

Friedensrichte — Jakob Aberle 

r., Dem.; J. F. Huppert, Rep.; 
Emil Capouch, Bürgerpartei. 


Unſichere Kantoniſten vorgeladen. 


Die Wahlbehörde ließ geſtern auf 
Erſuchen der fortſchrittlichen Kandida— 
tin in der L. Ward, Frl. M. H. 
Drake, mehr als 1200 Wähler der 1. 
Ward vorladen, um nachzuweiſen, daß 
ſie ſtimmberechtigte Wähler ſeien. 160 
der Vorgeladenen wohnen in Lokalen, 
auf welche die Polizei ſeit dem 1. Ja— 
nuar Razzias unternommen hat. Un— 
ter ihnen befinden ſich 15 Frauen. Ald. 
Coughlin proteſtirte durch ſeinen An— 
walt nachdrücklich, aber vergeblich ge— 
gen die Vorladungen. 


Zieht Kandidatur zurück. 


Frau William Maegerlein, die in 
der 4. Ward ala Kandidatin der Yort- 
Ichrittspartet nominirt worden ift, 309 
gejtern ihre Kandidatur zurüd. Sie 
erklärte, fie gehöre 
Ihrittspartei an. Ginige Wähler hat- 
ten ihren Namen in den Vormwahlen- 
ſtimmzettel eingejchrieben. 


Ir. lehnt ab, 


Die Kampagneleitung des fprt> 
Ichrittlihen Stadtratsfandidaten in 
ver 21. Ward, Hugo Krauffe, hatte ge- 
ftern zu einer auf heute Abend einberu- 
fenen Majfenverfammlung zu feinen 
Buniten Theodore Roofevelt jr., den 
Sohn de3 früheren Präfidenten, einge- 
laden, der fich geftern in der Stadt 
aufhielt. Der Sohn des „Koernels” 
lehnte mit der Begründung ab, daß er 
heute die Rüdreife nach New York 
ange müffe. Die Maffenverfamm-= 

findet in der Norbfeite Turn- 


e ftatt, William. J. Calhoun 
Gefandter in Chine, Mebil 


Rooſe velt 


nicht der Fort- 


MeCormici und Frau J. T. Bowen 


werden Anſprachen halten. 
In der 24. Ward, 

Eine Matienverjammlung im Jn= 
teregje Ad. John Haderleins, des de— 
motratifchen Stadtratsfandidaten in 
der 24. Ward, ijt auf morgen Abend 
nach Alvords Halle, Southport Abe. 
und Otto Str., einberufen „worden. 
ebenfall® morgen Abend findet eıme 
rauenverfammlung im nterejfe des 
Stadtvaters im St. Alphonjus Athe- 
naeum statt, Auf Freitag Abend ıjt 
eine Verjanımlung nad Schmidts 
Halle, Elybourn und Wellington Ave., 
einberufen werden. 

Nailenverjammlung für Weiner, 

Eine Majienverfammlung im Jn> 
tereſſe A. D. Weiners, demokratiſchen 
Stadtratskandidaten in der 28. Ward, 
iſt auf morgen Abend nach der St. 
Sebaſtian Halle, Wellington Ave. 
und Halſted Str., einoeruſen worden. 
Anſprachen werden unter anderen Jak. 
LeBosky, Sprecher William Me Km— 
ley und Charles H. Kellermann halten. 

Northup iſt unſchlüſſig. 

Sonderſtaatsanwalt J. E. Northup 
iſt ſich noch nicht ſchlüſſig geworden, oo 
er den Vorſchlag des Countyrats, ihm 
*20,000 für die Unterſuchung der an— 
geblichen Wahlſchwindeleien zu zahlen, 
annehmen ſoll. Er erſuchte geſtern 
Richter O'Connor um weiteren Auf— 
ſchub des Prozeſſes gegen Hilfsſtaats— 
anwalt B. J. Mahoney. Eine Ver— 
handlung wurde auf Freitag anbe— 
raumt. In ihr ſoll entſchieden wer— 
den, wann mit dem zweiten Prozeß be— 
gonnen werden ſoll. 

Ein vernichtendes Urteil. 

Ein vernichtendes Urteil über das 
Tiefbahnprojett Mayor Harriſons, 
das der Wählerſchaft am nächſten 
Dienstag zur Abſtimmung vorgelegt 
werden wird, fällt ein Bericht, den der 
Verkehrsausſchuß des „City Club“ 
geſtern dem Direktorium des Klubs 
abgeſtattet hat, und der deſſen volle 
Zuſtimmung gefunden hat. „Das 
Projekt,“ erklärt der Bericht, „iſt we— 
gen ſeiner Unbeſtimmtheit ſo anſtößig 
und weicht ſo von dem urſprünglichen 
Projekt des Mayors, das der Stadt— 
rat guthieß, ab, daß es entſchieden ab— 
gelehnt werden ſollte.“ Der Bericht 
führt aus, daß die ganze Frage der 
Wählerſchaft nur in der Form einer 
beſtimmten Ordinanz zur Abſtim— 
mung vorgelegt werden ſollte, damit 
ſie wiſſe, worüber ſie abſtimme. All— 
gemeine Angaben über die Ziele, die 
man durch die Vorlage zu erreichen 
ſuche, öffneten ſpäter Streitigkeiten 
Tür und Tor. Außerdem würde die 
Annahme des Projekts durch die Be— 
völkerung als ein Aufgeben des 
Grundſatzes, Gerechtſame nur auf 20 
Jahre zu erteilen, anzuſehen ſein. Eine 
Warnung, was es bedeute, über un— 
gewiſſe Vorſchläge abzuſtimmen, lie— 
jere die Geſchichte des Stimm— 
maſchinenkontrakts. Es ſei zweifel— 
haft, ob die Bevölkerung ihre Ein— 
willigung zur Verausgabung 
einer Million für Stimmaſchinen ge— 
geben haben würde, wenn man ihr 
dieſe Frage vorgelegt hätte. Sie habe 
nur die Gelegenheit gehabt, ſich im 
Allgemeinen über die Einführung von 
Stimmaſchinen auszuſprechen. 

— — — 


Appellhof beſtätigt Urteil. 


Abwaſſerbehörde zur Zahlung von Scha— 
denerſatz an CTagelöhner verurteilt. 
Der Appellhof beſtätigte heute ein 

Urteil des Superiorgerichts in dem 
Verfahren der Erben des Tagelöhners 
Francis Mulvahill gegen die Abmwai: 
jerbehörde. Die Behörde war zur 
Sahlung von Schudenerfa in der 
Höhe von H8000 verurteilt toorden. 
James U. Cummins, der Vermalter 
des Nachlaffes, hatte die Klage ange: 
iirengt. Mulvahill war, wie die Be: 
meisaufnahme ergab, am 5. September 
1910 von einem eleftrifchen Strom ae= 
tötet worden. Sein Vorgelebter, ein 
MWerfführer, hatte ihn angewiefen, auf 
einen Bfoften der Gommonmealth 
Edifon Eo. an der Cottage Grove Ave. 
und 39. Straße zu Elettern, der geftüßt 
werden Tollte, 
pen Ausgrabungen in der Straße um: 
falle. Dabei war Mulpvahill mit dem 
tötlihen Draht in Berührung ge- 
fommen. 


— ——— 


Gefindel beitrafit, 


führte auf Stragenbabnwagen Schimpj: 
reden und griff Poliziiten art, 

Arthur Keete, 7323 Yates Ane., 
unt Sojeph Horan, 8115 Burnham 
Upe., junge Burfchen, hatten gejtern 
Abend auf einem Straßenbahnmwagen 
an der Dit 91. und Commercial Ape, 
angeblich wüjte Schimpfreden geführt, 
in Anmelenheit von Frauen und Mäbd- 
chen, weil der Schaffner jie nicht gegen 
Vorzeigung ihres Gewerkſchaftsabzei— 
chens umſonſt befördern wollte. Poli— 
ziſt Burns packte ſie, ſchlug Keefe, 
nachdem dieſer handgreiflich geworden 
war, mit ſolcher Wucht, daß er ſelbſt 
einen Handknochenbruch erlitt, zu Bo— 
den und brachte die Burſchen heute 
vor Stadtrichter Hill, der Horan um 
850 ſtrafte, Keefe um ebenſo viel und, 
nachdem dieſer den Poliziſten als 
Lügner bezeichnet hatte, um weitere 
hundert Dollars. 

=—>+  — 

— Leutnant Griffa, Hatte 

Witäfiegr, zu Zurin gell, al 


Ichiworenen nunmehr des 


bon | 


damit er nicht infolae ; 


Fin Kampf mit? Meſſern. 


Drei junge Leute liefern ſich eine 
blutige Schlacht. 


Greis und Kind verihwunden, 


Derwandte befürchten, daß Beide Schurfer 
in die Hände gefallen find. — Spinden 
iprenger in Arbeit gejtört, — Die Er: 
mordung des Hocdfdyülers Tarbor, 


Mit Iafchenmefjern hieben €. €. 
Barnes und Harold Maain, 22 und 
19 Jahre alt, gejtern Abend vor dem 
Hauge 2544 2. Jackſon Blod. auf den 

ein, dieſer 
wehrie ſich in gleicher Weiſe, und alle 
drei erlitten, ehe die Polizei fam, 
ſchwere Wunden, ſo daß ſie ins Coun— 
tyhoſpital gebracht werden mußten. 
Barnes' Zuſtand iſt bedenklich. 
Greis und Kind verſchwunden. 

Seit fünfzehn Jahren hatte der jegt 
72 Jahre alte James U. Sherman 
jeinen Sohn, den Wlaterialmaarens 
pändler fsrant R. Sherman, 502 Weit 
81. Straße, nicht mehr gejehen. Am 
18. März war der Greis aus dem Bes 
teranenheim in Togus, Me., nad) hier 
zum Befuh des Sohnes gekommen 
und zwei Tage jpäter jpurlos ver- 
ihmwunden. Der Sohn hat nunmehr 
die Polizei um ihre Mitiwirfung bei 
den Nachforfchungen erfuht; er bes 
fürchtet, daß ein Verbrechen vorliegt, 
da der Vater H400 bei fich Hatte. 

Die dreizehnjährige Ella Charzat, 
7807 Wtaryland Upe., jahen am Mon= 
taq Freundinnen in der Nähe der Bart 
Manorfıhule mit einem fremden Mann 
und einer fremden Frau fprechen. Bald 
darauf verihmand das Kind, und jeßt 
fucht die Polizei nach ihn. Man mut» 
maßt, daß es zu ruchlofem Zweck ent— 
führt worden iit. 

Spindenfprenger in Spirituofenhandlung, 

Augenicheinlich geftört bei der Ars 
beit wurden heute früh Spindenjprens 
ger, welche ein Attentat auf den Geld 
Ichranf in Simon Hafterlits Spiri- 
tuojenhandlung, Nr. 1125Weft Grand 
Upe., verübten, in dem ich $200 be— 
fanden. Gie hatten den Schloßfnauf 
bereits abgejchlagen, fFlüchteten dann 
aber unter Zurüdlafjung eines Schmie 
dehammers. 

Des Mordes geziehen. 

Am 22. März war der jugendliche 
Merrill Tarbox, 2300 Neva Avbenue, 
Schüler der Crane techniſchen Hoch— 
ſchule, von deei Räubern ſchwer ver— 
wundet worden. Ehe er ſtarb, er— 
kannte er in den inzwiſchen verhafteten 
Louis Sprague und Samuel Colombo 
angeblich zwei der Täter wieder. 
Dieſe ſind von den Leichenſchauge— 
Mordes an— 
geklagt worden. 

Schlechter Aufführung bezichtigt. 

Nachdem die Poliziſten Rohl und 
Chriſtenſen heute früh an der Weſt 
Belmont und Nord Weſtern Ave. meh— 
rere Schüſſe auf drei Jünglinge: Edw. 
Pielke, 3142 Nord Leavitt Str., F. 
Mitz, 2145 Belmont Ave., und Paul 
Umlaum, 3000 Nord Oakley Ave, 
abgegeben hatten, gelang es ihnen, ſie 
zu erwiſchen. Die jungen Leute wer— 


den des unordentlichen Betragens be— 
zichtigt. 


Ein Zeichenkünſtler. 

Von Geſchworenen im Bundesge— 
richt wurde geſtern Abend John ‚„von 
Taſſo“ ſchuldig erklärt, einen Fünf— 
dollarſchein in einen „Fünfziger“, 2i= 
nen Zweidollarſchein in einen „Zwan— 
ziger“ und einen Eindollarſchein in ei— 
nen „Hunderter“ verwandelt und da— 
mit Juweliere auf der Nordſeite ge— 
prellt zu haben. Richter Landis wird 
ſeine Strafe feſtſetzen. 

Immer frecher. 


In der Fleiſchhandlung der Brüder 
Mazzuca, 1216 Grand Uoe., wurde 
geitern Nachmittag von drei Räubern 
nach einem erbitterten Kampfe James 
For, Ungeitellter der Großfleifcher 
Sulzberger & Sons, um $43.50 und 
Banfanmweifungen über $847 erleich« 
tert. Die Banditen entfamen. 


Inter Ocean wird verfauft, 


Bundesrichter Carpenter hat gefterm 
den Berfauf des „Inter Ocean“ ange⸗ 
ordnet und R. J. Mooney zum zweiten 
Maffeverwalter ernannt. Geit zmel 
Wochen befleivete Hermann 9. Koh 
faat diefen Poften allein. Herr Moos 
ney ftand in den Dienjten der Zeitung, 
als Herr Hinman Befiter des Blattes 
war. Wlle beteiligten Parteien haben 
fich mit dem Verkauf der Zeitung ein- 
veritanden cerflärt; Angebote werbeit 
bom Richter bis zum 13. April entge- 
gengenommen. 


— ——— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgenend: Am Allgemeinen 
Har heute Abend und morgen: beute 
etwas Tübler; mäßiger bis jriider Nobel, 
fpäter beränderlicer sind. 

Illinois: Im tlgemeinen Mar beute Mbend 
und morgen: heute Abend eiwas tüble 

Indiana: Im Allgemeinen Mar beufe Abend 
und morgen; heute Abend Fälter. 

Unbeitändia _beute 


Niedermicigan: ne ai R 
örtliber Regen oder Schnee: 


wahrſcheinlich 
Norden: morgen im Allgemeinen flar. 
Wistonfin: Bewöllt und etwas Tühler deute 
Abend: morgen flar 
In U get, No „tete fih der Tempera; 
d bis beute 


Mittag wie 
"uhr, © 





4 bis 


a 


9 Uhr. 


—— "AVENUE 


Pa — 


ar 


Neue Frühjahrs: Moden in 


| Seitegelüterte Münner-Anzügen 
mit zwei Daar Hojen 
Wert offerirt zu. nur 515.75 


63 find reinmwollene, lange Staple Worited- 
Stoffe, in fhlihtem Navy blau oder Grau, 
und andere jchöne Effekte in Pencil-Streifen 


uſw.; 


dieſe Anzüge ſind alle mit Seide ge— 


füttert, und jeder Anzug hat zwei Paar Hoſen 
Der Anzug mit einem Paar Hoſen iſt ein guter 
Wert zu 818.00, das ſeidene Futter koſtet 
82.50 ertra, und das extra Paar dazu paſſende 
Hoſen iſt 84.50 wert, — $25; 


Größen 
44 


34 bie 
Bruſtmaß, 


ſpeziell zu 


„Slip - on“ — 


65 


tauft 


42 „Slip on“ 1 verkauft 


104 


für Männer 
„Slip-on“ Röcke, ver 83. 45 


zu 85 bis 86.50, für 
86.95 


Balmac 
4 


7.50 bi3 12.50, ur d& 


ee „eliy on“ amd 


Ein Spezial:Berfaunf von 
einzelnen Männer:-Hojen 


— Partien und einzelne Kar: 


tien 
Baar zur 
bis 


bon — etiva 600 


zwahl Werte 
s 1 .39 


zu $1.89 und 


ar 83 IE 
zu 


Spezial Verkauf von Nfler- 


8 


N 1 


und Konliimalions:Anzügen 


für Jinaben 


Konfirmanden-Anzüne, — aus reinwollenem, echtfarbigem blanem Serge 


der American Woolen Co., 


ganz mit Leinen gefütterte „peg top 


bis 18 Jahre — ein Wert von 353.00, 


fauf zu nur 
Andere 
Dfter-Anzüge, mit zwei Paar Hoien, 
für Snaben, $3.59 
Gemacht aus reinmwollenen 
Norfolt Facon, Coat3 und 


Stoffen, 
zwei Baar 


ganz gefütterte „peg | 
top” Sniders; Grö— 
Ben 6 bis 15 Nabre.. 


Segen der Scholle. 


NRoman von Hans A. Osman. 


(9, Fortjegung.) 
V. Kapitel, 
„Ra, haben Sie aud fhon gelebt, 


Buron an Ridmer. 


„Rein, Herr Baron...“ Johannes 
Ridmer war das MWettfieber, das ihn 
zuerjt ergriffen Hatte, plößlich ver- 
gangen. Er war in nerböjer Auf- 
regung, weil er jeden Moment erivar: 
ten mußte, dab da Herrenhausmit- 

lied, auf deffen Wohlmwollen er jo gro: 
En Mert legte, den ominöfen Namen 
auf der Starterlifte lefen würde. „Sch 
finde e3 unmoralif, ſich auf dieſe 
Meife Gelb zu verdienen. Man joll 
dem Polfe fein fchlechtes Beiſpiel 
peben, obaleich das ja leider 
nüßen wird; wenn man Sieht, wie hier 
unjer Pferbeiport, der doch im vater- 


ändiſchen Intereſſe unſerer Pferde— 


zucht dienen ſoll, erniedrigt wird —“ 

Die ſchöne Rede kam sicht zu Ende, 
benn mie ein erlöjendes Zeichen klirr- 
ten jet die Olodenfia nale, die den 
Schluß des Totaliſators anſa 
Roje atmete erleichtert auf: dieGefahr, 
daß die Werchems Achims Namen be= 
merken würden, war vorläufig vor= 
über; denn die Menge, die den Tri- 
bünen zuftrömte, riß auch fie mit ftch. 
Cie überlegte, ob fie nicht wenigjtens 
Frau von Werchem vorbereiten jollte, 
aber wa3 hätte das Ichliehlich genugt? 


Diefe Frau märe fein Bundesgenofie | 


geweſen. Mochte alſo 
da kommen mußte. 

Das Feld war eben im 
begriffen, als die beiden Paa 
Tribünen anlangten. 
ter, mit Ausnahme von dreien als 
Offiziere, fegten im —* Kanter 
zum Start. Roſe ſuchte nach Achim 
Karſt. Da — jetzt kam er e/ leßter 
vorbei. Die Haparanda war außer: 
orbentlih unruhig. Sie ging einen 
fchlenfernden Ceitenaalopp und jchlua 
nervös mit dem Kopfe.. Achim ak 
mit tiefer Fauſt ruhig 
banbelte es fi um einen Spagierritt 
über die Aeder von Sandfeld. NRoje 
fühlte, wie ihr das Herz Halie 
topfte, fie wagte nicht, den Baron an- 
zufeben, der neben ihr jaß und mit 
dem Glafe die Reiter verfolate. 

Aber eö war, alö wenn er und jeine 


fommen, mas 


re auf den 
Die zwölf Rei 


im 


Frau mit Blindheit geihlagen wären: | 
trotzdem beide intereffirt nach der Has | 


Batanda binjahen, erfannten fie ihren 
Reiter nicht. Achim hatte die Schirm- 
fappe beim Aufgalopp tief ins Geficht 
gezogen und beugte jeinen Kopf vorn- 
über, al3 er an den Tribünen vorbei- 
ritt, jo daß nur jein eneraifches Kinn 
zu jehen war. 


Dr. Carter heilt ſchielende 
Augen. 


Herr Emil Sobn, 
belannter Drdeiter-D 
4347 Lincoln Abe., 


ein 
irigent, 
Ehicago, 


20 Jabre an 
wurde durch Dr. 
Carters Bebandlung in ein— 
maligem Beſuche geheilt. Ich 
werde gerne jeder ſchielenden 
Perſon Näberes mitteilen.“ 
Dr. Carter richtet Eure 
Dr. 8. D. Carter Augen bei einmaligem Pefuc,. 


Dr. F. ©. CARTER, 


. Uugen-, Ohren, Naien- umb Hald-Spesialiit. 
120 Süd State Str. 


2. Floox. 
* Tusfımomit 


Norfo Ak Coat, 


ein letzter Aufſchub! 


wenig 


gten. 


Aufgalopp | 


im Gattel, als | 


Schnitt, Zeide 


voller mit 
sen det LS, rößen 6 


($ 
Wo 
in eſem Ver— 


ge nü J, 


$3.98 


Konfirmanden-Anzügne zu $2.98 bis $10.00. 


Frühjahr Reefer GCoat3 für Knaben — 


gemacht 
ſchwarz 
Serges 


aus 
und 


lohfarbigem 
weiß karrirt, 
ind graue und 
Grö⸗ 


Jahre, 


Covert, 
blaue 
lohfarhige 


81.95 


ge bungen 
Mer tie 


7 
x 
Do, 


au nur. 


Mie erlöit atmete Roje auf — noch 
Aber was nübte 
— in menigen Minuten mußte 
das Gewitter doch hereinbrechen. 
wie nun, wenn Achim Karit nicht als 
Steger aus dem Rennen berborging? 
Dieje Möglichkeit hatte fie überhaupt 


— 
Das 


ı noch nicht erwogen — dann ivar er 


mein Derehriefter?" mandte jich der | auf Gnade und Ungnade dem Groll 


feines Stiefvaters ausgeliefert. Mit 
einem fcheuen Geitenblid ftreifte fie 
das Geficht des Barons. Er jah jeht 
jo freundlich und liebenswürdig aus, 
ober troßdem — diefer feite Mund 
unter dem jtarten Schnurrbart verriet 
einen unbeuafamen Willen, 
diefer mächtigen, 
wit ein jtolzer, 
der lieber einen 
richteic, als 
berzieh. 

Sie mar Had 
Ericheinen, das 
andere Richtung gab. 
willen Lachen ftieg der 
Treppe zu der Tribüne 
trat an die Loge heran 
Werchems jap. 

„ab, guten ITua, 
bearüßte ihn der Baron 
„Wir jind heute eigentlich 


Ehren bier. Sie laffen ja die Hapa 


edigen Stirn jah ae 
berriicher Eigeniinn, 
Menichen zugrunde 


hwitz dankbar für ſein 


Mit ſiegesge 


empor und 
in der ſie mit 
mein lieber Graf,“ 
freundlich. 


on dem Achim laufen. Meine 
ſich gerne den Gaul an 
wenn Sie kein Unmenſch 
Ihnen für den Bengel 
das iſt 
We 
reiten will, 
verdient er dann 
rot, al3 wenn er hier 
dium von taufend Proleten 
berum gehebt wird. Aber ich 
Sie würden ſelbſt mit in den 
ſteigen. Wen 
Reiter?“ 


Und 


ſehen, und 
find, —* bon 
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Ihre und 


meinet 


dachte, 


haben Sie denn 


als 


ſich ſelbſt überzeugen 

er Baron im Ren n 
iſt Stallgeheimniß, He 
lachte — den Rofe d 
ein rojches Zeichen daben veritänd 
hatte, dah Werchems nochen 
wußten. mißtrauiſcher 
ſchoß Brauen des 
hervor. 


rr Ba— 
ron, e 
igt 


richt 


Stallgeheimniß? 

erden ja —“ 
laufen fie ab!” unterbrad ihn 
Itzeitig Hachwig und trat in- 
eben Rofe an die Brüftung. 
it * alte Werchem verſchob jetzt 
ortſezung ſeiner Inquiſition auf 

Die Spannung, die ſich der 
bemächtigte, hatte auch ihn er— 
griffen. Alles ſah dem heraufgalop— 
pirendem Felde, das vorläufig noch 
wie eine feſte Maſſe attackirender Ka— 
vallerie geſchloſſen heranbrauſte, ent— 
gegen. 

Ein einziger Reiter lag etwa 
Längen vor. Die rotweißen Farben 
des Dreß und die mächtigen Formen 
des Pferdes ließen Roſe und Hachwitz 
Achim erkennen. 

„Das iſt wieder 
Huſarenriti-Manier!“ murmelte Hach— 
witz etwas beklommen, ſo daß nur 
Roſe es hörte. „Er hat das immer 
gemacht, — gleich von vornherein an 
die Spitze und dann den andern die 
Hufe gezeigt. Wenn er's nur durch— 
hält! Es ſind ein paar Pferde im 
Rennen, die's reichlich mit der Stute 
aufnehmer ” 


fpäter. 
Dienge 


zwei 


feine verfluchte 


ın er ihn als | Sprünge 
| Hit, Dr 
| aut i 
Goldfuchs ſaß. 


Ye ae beemprlen PP um die 


| 


Brüftung, und fie empfand e8 kaum, 
daß Hahmwit ihre Linte ftreichelte, als 
tolle er fie beruhigen. Nur der Deko: 
nomierat jah es, nud ein befriedigtes 
Lächeln umfpielte feinen Mund — 
wenn ©3 nicht Karft fein jollte — 
nun, dann fonnte e& ja ebenfogut oder 
vielleicht noch beifer der junge Hadh- 
twig werden. Der brachte jogar eine 
neunzadige Krone mit. 

„Welches Pferd ift denn die Hapa= 
randa?” fragte Frau dv. MWerchem. 

„Der erite, qnadige Frau.“ Hach vitz 
war in dieſem Momente mit “Abims 
Reitmetbode jehr einverjtanden, denn 
die Gläfer, Die fich jet auf den Reiter 
des großen Braunen richteten, jahen 
nur noch den weißen Rüden feiner 
„sade, über den wie ein Ordensband 
bie rote Schärpe hinmealief. 

Der Baron faate fein Wort. Aber 
in feinem Gefichte arbeitete e8 unau®- 
geſetzt. Roſe jah, wie an feinen Schlä- 
fen die Adern heraustraten. Aenaft: 
ich ‚beobachtete fie ihn. Er mußte 
bereit3 Verdacht gefchöpft haben. 

Seht tauchte das Feld, das hinter 


dem MWäldchen verfchwunden war, auf | 


ber anderen Geite der Bahn wieder 
auf. E3 mar jehon länger auseinan- 
dergezogen, aber noch immer lag die 
totmweiße Jade weit in Front. 

„Uchim meinte, der reaennafle Bo- 
ven jei vorzüglich für die Haparanda. 
Sie fei ihn bon der Köniasiviele, wo 
er jie trainirt hat, her gewöhnt, und 
wenn er fie glatt über die Hinderniffe 
bekäme, jo fei er feiner Sache ficher. 
Uber Egern und Hark find ihm auf 
den Haden, wenn er fich bloß von be- 
nen nicht abbürjten läbt. Und der 
eine Dr. Gieje hält fih audh ran. 
Gut, mein Junge!” unterbrach er fich, 
eben war die Haparanda als erjte alatt 
über eine Hürde hinweagegangen. Faſt 
gleichzeitig folgten die drei dahinter- 
liegenden Pferde. Bei den übrigen, die 
etwa vier Längen jpäter famen, ging 
es nicht fo alatt. Zwei Reiter mußten 
im Sprunae aneinander geraten fein, 
denn im nächlten Moment fahb man 
jenfeit3? der Hürde einen irren 
Knänel. Einen Herzichlag lang ftodte 
das Surren und Schwirren der tau- 
jend Stimmen, als fette bei der Zu— 
Ichauermenge der Atem aus. 
brach eö mieder in doppelter GStärfe 
hervor. „Einer, zwei — nein drei lie> 
gen! Wer iit e8? „Fair love“, 


| nein, der geht über die Hürde, „Fair 


| um) 


Und | 


und hinter | 


langrütig nachgab und | 
Roſe, 
' aus, als es 
ihren Grübeleien eine | 

Le 
Gardiit Die | 


| beiden anderen Ge 
Mhim unter ihnen geweten | 
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sonen Zu | 


| Dus 


| der Garde-lllan 


Sattel | 


urch 


Blick 
Barons 


love“ 
gen“ 


iſt der mit dem andern „Stoobi— 
im Sattel — „Red Girl“ iſt's 
„Impoſanto“ — da, ſeht doch, 
da liegt ja der rote Huſar, ojeh, der 
hat was abgekriegt und da der 
Schwarze, dec ohne Reiter weiterläuft, 
iſt „Myſtic Light“.“ 

Die übrigen Reiter ſtockten einen 
Moment, als ſie an die Hürde heran— 
tamen. Die zwei anderen reiterloſen 
Pferde waren nun auch aufgeſprun— 
gen und verſperrten die freie Bahn. 
So blieben die letzten fünf, die nach 
dem Sturze das Hindernig nabınen, 
ſoweit hinter den erſten vier Reitern 
zurück, daß ſie kaum noch für das Ren— 
nen in Betracht kamen. 

Einer der Geſtürzten hatte ſich er— 
hoben und hinfte aus der Sahn her 
aus. Eine Anzahl von Leu en und 
ein Sanitätswagen riltei über den 
Hafen der Stelle zu, wo Die beiven 


| anderen lagen, 


ne Be 
zu 


„Ein paar Brüche, vielleicht 
hirnerſchütterung,“ ſagte hoig 3 
ſieht meiſtens ſchlimmer 
in Wirklichteit iſt. Sehen 
gnädiges Fräulein, jetzt fangen 
zwei anderen auch wieder an zu 
riechen.“ 

Mit einem Seufzer der — 
rung ſah Roſe, wie ſich ic itſächliched 
ſtürzten n. 


„das 


Sie, 


aufri 
Wenn nun 
wäre! Aber der Braune lag 
immer den andern weit voraus. 
langen, 
er über Feld Hin. Jehzt tam er 
‚weite Mal die Gerade herunter, 
änaen hinter ihm folaien 
n und der Leibhular, 
Biiael an Bügel, und wenige 
e nach ihnen der andere Zivi 
‚ Giefe, deilen tleine, leichte Fi 
wie eine Feder auf dem 


noch 


dus 
eitva drei 


faſt 


— — — 


WEY ENDUR 
PIMPLES 


Soap and Ointment 


| find fo Heilfam für Pimples, Mit- 


ejier, rote, rauhe Hände und trodes 
nes, diinnes und ausfallendes Haar, 
und jie fojten jo wenig, dab es fait 


i ein Berbreden ijt, jie nicht anzu» 


wenden. 


Suticura Seife und Salbe überall in der Welt 
erhältlich. Keichliche Broben von ıedem poitirei mis 
er Bud. Emreibt an „Guticura, Dept, 


Be Männer, welde fih mit Euticura Eeife 
rafıeren und ihre Haar 
te — waſchen, werden 


überkam ihn. 


Dann | 


In | 
gleihmäßigen ESprüngen flog | 


16 goldene 


reine 
Anſpruch auf Penſion. 


großen | 


werben ed wu 


— menn | 


Adyim nur micht verrechnet hat, 


ſich 
zweitauſend Meter ſind's jetzt noch. 


Ob die Haparanda das aushält?“ 

„Still doch," flüſterte Roſe ihrem 
Nachbar zu, „der Baron jiſt ſchon auf— 
merkſam geworden — da, jetzt —“ un— 
terbrach ſie ſich und zeigte aufgeregt 
nach der Bahn herüber. 

Eben ſehtte die Haparanda über den 
Karlshorſter Sprung. Auch dieſes 
ſchwere Hinderniß nahm ſie ſpielend, 
aber die anderen drei Pferde folgten 
ihr ebenſo ſicher, und nun holte der 
Goldfuchs auf einmal mächtig aus. 
Schon lag er neben dem Ulanen und 
dem Huſaren, die noch immer Bügel 
an Bügel ritten. 

„Wenn er jetzt nichts 
geben hat, iſt's vorbei!“ 

Es war, als ob der Reiter im rot— 
weißen Dreß die Antwort auf dieſe 
ängſtliche Anfrage geben wollte. Achim 
hatte ſich nach dem Sprung im Sattel 
umgedreht und geſehen, wie Gieſe vor— 
ſchoß. Jetzt galt's. Er hob ſich in 
den Bügeln und ſchob ſein Gewicht 
mehr nach vorn, um die mächtige Hin— 
terhand ſeines Pferdes noch mehr zu 
entlaſten. Eine wilde Kampfesluſt 
Er dachte nicht mehr an 
den Preis, der ihn von ſeinem herri— 
ſchen Stiefvater rg machen 
ſollte, auch nicht an das Mädchen, das 
ihm vorhin die entſcheidende Antwort 
auf die ernſte Schickſalsfrage gegeben 
hatte, — nur der eine Gedanke be— 
— ihn, den Sieg zu erreiten. 

Das dumpfe Brauſen von den Tri— 
bünen her, wo die Menge jegt die Na— 
men der Reiter, auf die ſie gewettet 
hatte, anſtachelnd brüllte, erfüllte ſeine 
Ohren. 

„Feſte Karſten — feſte —“ der alte 
Kriegsruf, der ihm ſo oft entgegenge— 
ſchallt war, tönte auch heute wieder 
heraus, aber doch nicht ſo laut wie 
ſonſt. Seine Anhänger wurden von 
denen überſchrien, die auf Gieſe, Hark 
und Egern geſchworen. Achim mußte 


mehr herzu— 


trotz ſeiner Aufregung lachen — wenn 


der alte Herrt jetzt noch nicht wußte, 
wer die Haparanda ritt, ſo hörte er's 
nun auf alle Fälle, und es war, als 
ob das „Feſte, Karſten, feſte!“ ihn noch 
mehr anfeuerte. An dem Schnaufen 
hinter ſich hörte er, daß Harcks Hengſt 
ausgepumpt war, er kannte dieſen 
Ion, hatte er doch in früheren Zeiten 
oft mit dem gefürchteten „King Lear“ 
um die Palme ringen müffen. So 
blieben nur noch Egern und Giefe zu 
fürdten, aber die follten ihm bei den 
legten fechshundert Metern auc) feine 
Sorge mehr mahen. Er hatte no 
nicht einmal die Peitfche gerührt und 
hörte jchon, wie die anderen trieben, 
(Fortjekung folgt.) 


— — — — — 
Allerlei Liebe. 


Von He 


rmann Wagner. 


Der Schüler. 

Klopfenden Herzens geht er vor ihrem 
Hauſe auf und ab, auf nd ab... 

Wird fie fommen? 

Er zählt e8 an den Knöpfen feines 
Noces ab: ja, nein, ja, nein.... 

Allo nicht?! 

Gr flüchtet zu den Nnöpfen 
Ielte: ja, nein, ja, nein, ja. 

Alſo ja: fie fommt! 

Lind fie fommt wirflih. Die Schlitt- 
ichube baumeln rajielnd an ihrem Arm, 
die rote Schleife an ihrem Hängezopf 
leuchtet, ihre blanfen Zähne lachen ibn 


jeiner 


| berausfordernd an, 


Gr errötet, befommt Herzklopfen, 
Atennöte und einen HDujtenanfall, zieht 
die Klappe und ſtottert: 
„Fräulein Grete, geſtatten Sie, 

Sie begle ite —?“ 

Gott ſei Dank, es iſt heraus! 
Wird ſie lachen? 
Nein, ſie lächelt nur! 

„Bitte,“ ſagt ſie kokett. 

Sr tt überglücklich! 
Ueberglücklich!!! 

Der Theoretiker. 
Er hat einen dünnen, blonden Voll 
Augengläſer, zu kurze 
Beinkleider, einen Schnallenſchlips, eine 
Seele und eine Anſtellung mit 


daß 
u) 


Ste bat nod) feinen Dam und auch 
jonit nichts. 

Fr denkt: wie lage ich’8 ihr nur? 
denft: wann wird er es endlich 
Tagen? — Und dann beginnt er: Lie 


nu 
‘ 


u. 
zie 


| bes Fräulein Helene — — — 


Ste jteht ihn freundlich an, nieft und 
hört ihm geipannt zu. 

Ihr Intereſſe wächſt, ihr Blick wird 
warm, fie drückt innig feine Hand. 

„Und wir endlich,“ 
einer Stunde, „wir, die wir in der Neu: 
seit leben, liebes Fräulein Helene — —“ 

Zie tit begetitert. 

„Dtto,” ruft fie aus, 
Arme öffnet, „Otto, Sie 
ein Buch. 

Und ichon bat jte ihn. 

Er mwijcht ich betroffen 
denn ihre Küfle find 
gefommen. 

„sa,“ meinte er, 
denn jchon, Helene — —“ 

„Sewik,“ ermwiderte te, „Du 
eben mit der Zunge der Yiebe, 

Er it eritaunt. 

„as hätte ich nie gedacht, 
mit der Zumge der Yiebe 
fünnte!" denft er bei ic. 

Der Praftifer. 

Gr tit glattrafiert, liebt das Monofel, 
trägt fabelhafte Krawatten, die er 
märchenbaft bindet, it ein gefürchteter 
Fechter und auch jonit ein Held, und 
erfreut fich eines abioluten Mangels 
dejien, was man „Seele“ nennt. 

„Wie entfomme ich ihm nur?" denft 


indem jte die 


den Mund, 
ıbm unerwartet 
„laate ih Ahnen 
ſprachſt 
Otto!“ 


daß ich 
ſprechen 


ſie. 

‚Wie lange wird ſie noch zappeln?“ 
denkt er. 

Er ſagt: 


“u 


Aber sie bedeft mit ihrer Fleinen 
Hand blitjchnell jeinen Mund, 

„Schweigen Sie!" jagt fie. 

Darauf lächelt er fie nur an. Es it 
das Yächeln eines, der Zeit hat. Ob, 
e8 prejfiert ihm nicht! Aber gar nicht! 

„Sind Sie bös"? fragt fie, 

& Be nur die: FOR. 


ichließt er nad‘ 


jprechen wie | 


Re 


Sp —— — 


— 


CARSON PI 


— 


— Markirungen in Rugs von 
prachtvollen Entwürfen und Farben 


Einheimiſche Macharten von den beſten Webereien in Amerika und ſpeziell ausgewählt, 


damit Muſter und 


Farben unſeren Kunden gefallen. Außer der Auslage, zu unſeren üblichen Preiſen, eines vollſtändigen neuen La— 
gers von den berühmten Hartford Saxony und Amſterdam Ettrick und Oneida Body Bruſſes Rugs, ſowie Bige— 
low, Sanford, Hartford und Roxbury Arminfter Rugs, offeriren wir 


Sanford Beauvais Axminſter Rugs, Bigelow Electra Arminſter Rugs, 
Roxbury Axminſter Rugs, zu ſpeziellen Preiſen. 


Größe 9 


Fuß x 12 Fuß. SHerabaefett auf.. 
Größe 6 Fuß x 9 Fuß. Herabgefeht auf... 


821.00 
12,50 


Größe 8%. 33.x10 F.6 2. Heraba. auf. 
Größe 4 F. 63. x77 


818.00 
. 6 3. Herabaef. auf... 7.00 


Amfterdam und Ettrid Body Brüffeler NRugs ipeziel marfirt 


Größe I Fuß x 12 Fuß. Herabgejegt auf.. 
Größe 8 %.33.x10 7.63. Herabgefegt auf 21.00 


‚82350. 


Größe 6 Fup x 9 rn Herabgejeht auf..... $15.00 
Größe 4%.63.x7 


7 3. 6 3. Herabgej. auf... 8.50 


Schr aunziehende wollene Wilton Rugs ſpeziell markirt 


Größe 9 


Fuß x 12 Fuß. Herabaejeht auf.. 
Größe 8 F.33.x10 %. 623. Heraba. auf.. 

Prachtvoll entworfene Hartford Sarony Rugs zu ungefähr 25 Prozent unter dem Werte. 
große umfafjende Auzlage von vorzüglichen Muftern und jchönen Farben in diefen Har 


.$30,00 
28.00 


Größe 6 Fuß x 9 Fuß. Herabgefeht auf 
Größe 4 %.63.x 


11.50 


Wir haben eine 
ttford Sarony Rugs, die 


7%. 63. Herabgeſ. auf.. 


in der Weberei für den Reft diefer Saifon fallen gelaffen oder nicht mehr angefertigt werden. 


Größe 23.32. 
Größe 3 Fuß x 
Größe 47.62. 
Größe 6 Fuß x 
Größe8 3.32. x 
Bigelow und Whittall Wilton 
ſender Border und 
Reg. die Yard, 


83.25 


Treppenteppich. 


dazır paffender Border und 


Reg. die Yard, 
9 9 


— 40 


— 


„So reden Sie doch!“ ſagt ſie nervös. 

„Sie wünſchen doch, daß ich ſchweige!“ 
quält er ſie. 

„oh Sie!“ 

„ech du!“ 

Und fie jchlingt beide Arme um ihn, 

Der Sfeptifer. 

„Hridolin“, äußert fie überichwäng- 
lich, „sieh, wie der Frühling herrlich 
blüht!“ 

„5a, 8 it Mai,“ Fonitatiert Fridolin 
ſachlich. 

„Hörſt du den Sang der Vögel?" 

„Gerwig, die Finfen jchlagen.“ 

"Benerfit du, Hridolin, wie fich der 
sluß gleich einem jilbernen Band lieb- 
lich durch die Auen jchlängelt?" 

„Das ift die Elbe. Ste macht bei 
Königftein den befannten Bogen.“ 

„Die Sonne, Fridolin! Wirft jie 
ihre Strahlen in berrlichiter Fülle nicht 
ivie gleigendes Gold über die Yandichaft?“ 

„ch ja, e8 it heip.“ 

„Und dann der Himmel! SHebe, 
Liebiter, den Blikd zum Firmament! 
Sieht du die weißen Taölfchen? Gleich 
einer Herde verträumter Lämmer ziehen 
ſie dahin!“ 

„Es iſt ſchon möglich, daß es regnet!“ 

„Wollen wir uns, oh Fridolin, hier 
an dem keuſchen Buien der Natur nicht 
unjerer Piebe freuen?“ 

„Ob ja, jeßen wir uns, ich bin müde.“ 

„Woran denfit du, Fridolin?“ 

„Daran, dat ich Hunger habe.“ 

„Wovon träumft du?‘ 

„Von einer Flaiche Vier.“ 

Sie jeufit. 

Er ichnardıt. 

Derlleberibäumende, 

„Marie —!!” jagt er. 

„Beter?“ 

„Marte, ich ertrage es nicht länaer, e3 
drückt mir daseHerz ab — id muß es 

ihnen jagen!“ 

„So reden Sie doch, Beter!“ 

„fo Marie! Ih. . Oder nein’ 
. Gott, wie ſage ich es Ihnen 
Marie?’ e 
wenn 


— 


Sie. 
nur, 

Ja, 
Beter .. . 

„Ufo Marie — Sie find — 
em. — ein Engel!“ 

Ein Engel? Warum?“ 

"Ach, was jage ich: ein Engel! 
Sie find eine Göttin, Marie! 
Etwas Göttliches haben Sie an 


Zie e8 nicht willen, 


Sa! 
ich, 


etwas, das fein Weib außer Ihnen bat! | 


Keines! Ich möchte auf die Kinie vor 
Ahnen finfen, Marie, die Hände zu 
Ahnen emporheben und Sie anbeten! 
Das möchte ich, Marie!“ 

„zun Ste das nicht Beter!“ 

„Was gebe ich für einen Blif aus 
Ihren Augen! Was für einen Drud 
von Ihrer Hand! Mein Yeben, Marie! 
Marie, wollen Sie mein Peben??" 

„Behalten Sie e8 Peter!” 

„Yäht ic) die Seligfeit ermelien, die 
einst den erfüllen wird, den Sie füllen 
werden?“ 

„Beherrichen Sie ji, Beter!“ 

„Marie! Was muß ich tun für einen 
Kuf von Ihnen? Fordern Sie Marie! 
Mas muR ich tun?" 

„Sie mülfen fehweigen, Peter!“ 

„Wie? —?!" 

‚Nur jchweigen, den Arm um mid) 
legen... fo!... und nun füflen!.. 
Siebit du, e8& gebt ja ichon!“ 


„Beter?” 

„Marie, id — —" 2 

„Zei ſtill, Peter! Küſſe lieber!“ 
— 


Zur Griegung des Bauernihreds. 


Wie das Kabel bereits meldete, iit nun 
endlich das große Kaubtier, der berüd)- 
tigte Bauernjhred zur Strede gebracht 
worden. Es war ein jehr ftarfer Wolf. 
Am Mittwoch, den 4. März wurden in 
der Nähe von Wolfsberg die Fährten des 
Naubtieres geftchtet. In aller Eile wur- 
den jogleicdh die gejamten Jäger der 
Nachbarichaft aufgeboten, und bei einer 
Streifjagd gelang e3 dem Jäger Stein- 
bauer, der in den Dieniten des Grafen 
Hentel von Donnersmart jteht, an einer 
öden Stelle die Beitie aufzutreiben. 
Steinbauer jhoß aus feiner 11 —* 
meter⸗Büchſe mit einer Kugel auf das 
Tier, — ——— RANG. 
* — Beh a * er 


x4%. 63. Herabaef. auf. 
5 Fuß 3 Zoll. Heraba. auf.. 
x7%.62. Herabgef. auf.. 
9 Fuß. Herabgefegt auf.... 
10 7. 6 3. Heraba. auf.. 


"4 Teppich — dazu pal- 


Berfaufspreis, 
2.50 
Bundber, Puritan und Teprac Wilton 4 
Treppenteppich. 
Verkaufspreis, 


81.75 


8 400 | 
650 | 
15.00 
24.00 
32.50 


Größe 10 F. 6 
Größe 11%. 3 
Bige low 
Reg. die Yard, 


51.75 


Brufielz, 


Yard, 


Body 
Teppiche — 
Reg. die Yard, 


Yard, 51.65 


Lowest 


05 


Arminfter, 
der, auch viele Teppiche ohne : 


” Teppiche 
und Treppenteppiche. 


Größe 9 Fuß x 12 Fuß. Herabaefeht auf 
Größe 10 7.6 2. 


3.x13 
3.x 15 %. Herabgefeht auf.. 


x 12 75. Herabgefebt auf.. 
3. 6 3. Heraba. auf.. 


"3250 
60.00 
65.00 


dazu vaſſender Bor— 


% Teppich u. 
order. 
Verkaufspreis, Yard, 


81.45 


dazu paſſende Borders 


Verkaufspreis, Yard, 


s1.25 


Siebenter Floor, nürdfiches Zimmer. 


—— nenne) 


Prices Our 


OnStore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 
Küchengeräte —— 


(Achter Floor.) 


—* 
Granit — 
einſchließ. 
Back⸗ oder 
Schmor⸗ 
pfanne mit 
Dedel, 6 
Qut. Mir: 
ing Bowl 
mit verziit- 
tem Baſt⸗ 
ing Löffel, 
Queen Ko— 
a „mit 


Blau u, weile 
nabtlofe Tees 
fejjel, zu 


Eipped Ein- 
foh = Töpfe, 
3 Dt. ..25c 

Ot.. 


2. 
Qt... 


.35c 
390 


Die berühmten 
Lisk Self Baſting 
Bratpfannen 


Brownie 
zugedeckte 
nen — 


doppelt 
Bratpfan= 


Porzellan 
Bercolator; 


Weißer 
Kaffee 
Glas⸗ 
Dom, zu.. 
8⸗311. Alimin. 
Bratpfannen - 


jede — 4 5 


zu 


/ ⸗ teilige 
Le O Alain 
Sauc 

ae 
1! und 2 
QDuart 
Größen — 
Set aus 2, 


69. 


ihon das Maubtier ungünstig 
Schießen itand, traf der Schütte es doch 
in die Bruft. Es wandte jich jofort zur 
Flucht, da es nicht tötlich verlegt war. 
Die Kugel wurde, ganz plattgedrüdt, an 
der Schußitelle im Schnee gefunden und 
hatte den aanzen Körper durcichlagen. 
Wegen der hereinbrechenden Nacht mußte 
man die weitereBerfolgung abbrecen. 
Am Donnerstag Morgen zogen die 
Yäger von neuen aus und famen gegen 
Mittag zu der Stelle, wo das Tier an- 

geichoilen worden war. nn der Näbe 
hatte e8 jich unter einem Yelsblocfe ver- 
frochen. Bei dem Heranfommen der 
Jäger !srana das Tier auf, wurde von 
einem Schrotichufie leicht getroffen und 
wandte jich wieder zur Flucht. Dabei 
fam e8 einem der Schüben, Herrn 
Direftor Mar Diamant, günstig zum 
Schuß. Diejer ihboß mit feinem Mann- 
licher-Repetirftuger auf 200 Chritt 
Dijtanz und brachte das Tier mit zwei 
mohlgezielten Treffern zur Strede. E3 
ift begreiflich, daR es dort cin Freudiges 
Halali gab. Die Yüägerebren wurden 
dem Jäger Steinbauer zugeiprochen, der 
das Tier fhon tags zuvor todmund ge- 
trofien hatte, jodaf e8 auf jeden Fall ver- 
endet wäre, Aber auch der glückliche 
Scüke, Direftor Diamant, wurde all- 
feitig beglücfwünjcht. Mit großem Jn- 


zum | 


Fond Chopers, 
Ichwer verzinnt, zu 


29. 
Nr. S Stahl — 


Spider, — Itet3 7 


falter 18c { * 


Griff... | 
& 
196 ° 


Maple Chopping 
Bo —— 
18 3 30 


Kafſerolle — 
nickelplatirt — 
Geitell, 7=3Öll, 
Bacdtopf, zu 


3 Stüd KRüchenfet, 
beiteb. aus 50 Bfd. 
Meblbüchfe, mittel: 
große Brotbüchie, 
10 Pfund Zucker⸗ 
büchſe, weiß email. 


Gold dek. —1 19 


Set 
4 Stück Set Van Deu: 
Jſen's Cafe Pfannen und 
J Rezepte — 
Set seen Ode 
5Duart 
Yipped Alu= 
minium Ein⸗ 
kochkeſſel — 


69. 


3Dt, Gait- 
Alum. Stew 
Pfanne, Wr. 
8 Gait-Alu= 
minum Spie 
der, Ausw. 


38. 


10 Quart granulir- 
te emaillirte Brot = 
Raiſes — 


Aluminum 
Schöpflöffel, 


15c 


tereiie wurde das erlegte Tier bejichtiat. 


| Es tft ein großer Wolf von reipeftablem 


| dar fich durch bejondere 


Alter, und zwar ein abgeiprenates Tier, 
Wildheit und 
Gefräßigkeit auszeichnet. Das Raubtier 
hat eine Höhe von etwa Meter und iſt 
größer als ein ausgewachiener Bernhar: 
dinerhund. Von der Schufitelle wurd 
die Beute zu Tal gebracht, auf einer 
Wagen geladen und dann, bealeitet von 
jämtlichen Nägern, im Triumph nad 
Wolisberg geführt. Am Eingange ded 

Ortes wurden die Jäger von der Mufiks 
* und einer großen Menſchenmeng 
empfangen, die den glücklichen Schützen 
ſtürmiſche Ovationen darbrachte. Der 
Wolf wurde in das Graf Henckelſche 
soritamt geichafft und wird jedenfalld 
ausgeftopft werden. Ein Freudenfeit, 
an dem ganzWolfäberg teilnahm, feier: 
te da alüdliche Ereianit.— Die pom 
Mintiterium und von der Stattbalterei 
ausgejette Prämie von 3000 Kronen 
fann aljo num zur Verteilung fommen, 
Hoffentlich tauchen im Frübiahr nicht 
wieder neue Bauernſchrecks“ auf; im 
Herbſt waren ja drei Raubtiere im 
Gebiete. 

— Das Alter hat ein ſchlechtes Ge⸗ 
dächtniß, ſonſt würde es der Jugend 
mehr verzeihen. 

—  - — 


CASTORIA fürsaugingpmakinder.  Trägt de 


DU BES Von DOREROG 


au: 





Alp enkräuter 


2 =? meldhes die Probe einez über hundert Jahre Tangen 
beftanden Er reinigt da3 Blut, ftärkt und belebt das 
Kebensorganen Stärl 


bat. 
— — — 
kraft. 


e und Spann⸗ 


Aus reinen, Geſunbheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge⸗ 
ftellt, enthãlt er nur Beſtandtheile, welche Gutes thun. Er hat als 
— nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatis- 

ms, Magen-, Leber. und Nieren-Leiden. 

&r iit nit in Mpotbelen au Haben, fondern wird den Leuten direlt durch 


Dermittelu 
tar 


Telegraphische Nolizen. 
"Inland. 


— Eima 1000 Getreidefchaufler 
in Buffalo drohen mit Streit, wenn 
ihre Löhne nicht erhöht werben. 

— Megen Graffiren3 von Scar= 
lachfieber wurden in Bordentomwn, N, 
I, bie öffentlichen Schulen gefhlofjen, 
ebenjo die Theater, 

— Durch den Betriebsfchluß der 
Dbiover Kohlengruben auf unbeftimmte 
Zeit jind etwa 50,000 Mann beichäf- 
tiqung3los geworben. 

— Zum Botichafter der Türkei in 
unferer Bundeshauptitadt wurde Ds- 
man Nifami PBafcha ernannt, früherer 
türtifcher Botjchafter in Berlin. 

Das Bunbdesforporationsbüro 
begann eine ausgedehnte Unterſuchung 
darüber, ob die NRübenzuderinduitrie 
durd) den neuen Zolltarif gejchädigt 
mworden ilt. 

Sn St. Louis 
Frauenjtimmrechtlerin, Frau Alice 
Eurtice Moyer, einen bverunglüdten 
Verjudh, im Freien vor dem Court- 
haus eine Rede zu halten, Sie wurde 
der vielen lärmenden Unterbrechungen 
müde. 

— Nachdem er zwei Jahre lang in 
einem rrenhaufe gejeilen, wurde zu 
Edwardsville, Ill. K. Gabrilomitich 
von St. Louis wegen Ermordung ſei— 
ner Gattin zum Tode verurteilt. Die 
Hinrichtung ſoll am 24. April voll— 
zogen werden. 

— In Pittsburg wurden die erſten 
4 weiblihen Poliziften 
ernannt. Gehören zur Geheimdienjt- 
abteilung, und ihre Namen find nur 
bem Sicherheitzbireftor un) dem Vor: 
gejeßten befannt, welchem fie zu rap- 
portiren haben. Nur mit Vergehen 
bon Frauensperjonen haben jte zu un. 

— Die aus Peoria gemeldet, been= 
bete das Zohnftalatomite des SIli- 
noijer SZmeigverbandes der Ber. 
Grubenleute von Amerifa feine Arbeit. 
Wie es heißt, verlangt der Entwurf 
bes neuen Abtommens feine Kohner= 
böhuna, jondern nur minderwichtige 
Abänderungen. Morgen wird die ge- 
meinfame Konferenz mit 
der Grubenbefiter eröffnet. 

— Aus dem Countygefängniß zu 
Santa Fe, R. M., wurde von 20 mas: 
tirten Männern Apolfo PBadilla ges 
Tchleift, der beichultigt ift, feine Gat- 
tin ermordet zu haben. Mit Tafchen- 
mejjern jchredlich zerfleifcht, wurde er 
Itegen gelajjen, und die Kerle holten 
dann einen Geiftlichen herbei, um ihn 
auf fein Ende vorzubereiten. Vorher 
hatten fie den Gefängnikmwärter Elof- 
fen gefelfelt, welcher den Gefangenen 
nicht herausgeben mollte, 

———— 


Ausland 


machte eine 


— Der britiſche Vizeadmiral Ma— 
ſeumoto, der in Verbindung mit dem 
Flottenſkandal verhaftet wurde, wird 
kriegsgerichtlich abgeurteilt. 


Schneller und ſicherer 
Magen-Doktor 


„Papes Diapepfin“bejeitigt jchlechte 
Verdanung, Gas, Säure in 
fünf Minuten, 


Mendet e2 zur rechten Zeit an! Pa- 
pe’s Diapepfin mwird alles verdauen, 
was hr ejjei und einen Magen, der 
viel Säure und Gaje hat, und jonft 
nit in Ordnung ift, wieder in Gang 
bringen in ‚Zeit von fünf Minuten. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
gut beiommen oder das, was hr ept, 
Eu) wie ein Klumpen Blei im Magen 
liegt, oder wenn Jhr Sodbrennen habt, 
fo ift dies ein Zeichen von Verdau= 
ungsſchwäche. 

Beſorgt Euch von Eurem Apotheker 
eine 50c⸗Schachtel von Pape's Diapep⸗ 
ſin und —— davon baldmöglichſt eine 
Doſis. Dann gibt es kein ſaures Auf— 
ſtoßen, kein Aufſteigen der unverdau— 
ten, mit Säure vermifchten Speife aus 
bem Magen, fein Gefühl von Völligkeit 
oder Schwere im Magen, feine lebel- 
leit, ſchwachmachende Kopfſchmerzen, 
Benommenheit oder keine Eingeweide— 
ſchmerzen. Alle dieſe Symptgme wer— 
den verſchwinden und überdies wird 
keine ſaure Speiſe im Magen zurück⸗ 
bleiben, die Euren Atem mit Uebelkeit 
zrregendem Geſtank verpeſtet. 

Pape's Diapepſin iſt eine ſichere Kur 
E verborbene Mägen, meil.esfich über 

ure Nahrung hermadht und fie ebenfo 
erbaut, al3 menn Euer Magen gar 
hicht da wäre. 

Hilfe, die alle Magenleiden in fünf 
Minuten befeitigt, harrt auf Eud in 
keder Apotheke. 

Diefe großen 50 Cent3 Schadteln 

mthalten genug. „Pape’s Diapepfin“, 
ım die ganze Familie gegen PWlagen- 

örungen und fehlechte Verbauung auf 
iele Monate zu fügen. €3 gehört in 
uer Heim. - 


a 


Vertretern | 


bon Epecial-Agenten geliefert. Wenn fih Tein Maent in Ihrer 
betinbet, — Sie an die alleinigen Fabrilanten ar 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


19-23 
Se. Hoyne Ava. 


Chicago 


— Der Flieger Linnelogel fam zu 
Sobannisthal, bei Berlin, 20,564 Fuß 
bob und jhuf damit mwieber einen 


' neuen Rekord für Ueroplanflieger. 


— Zur Löfung der verfahrenen 
Homerulefrage Ihlug Sir Edward 
Grey im britifchen Unterhaufe vor, 
ein Bundesverwaltungsfpgftem für die 
britifhen Infeln einzuführen. 

Der Opernfängerin Emma 


| Calve wurde in Nizza, Sübdfranfreich, 


eine Quantität Jumelen geftohlen. Die 
Polizei beargmöhnt einen Angejtellten, 
welcher verfchwunden tt. 

— Meritanifche Regierunasverftär- 
lungen, welche nah Zorreon zu gelan= 
gen-fuchten, wurden von Rebellen zu= 
rüdgefchlagen. Sonft aber jcheint jich 
die Lage nicht mejentlich geändert zu 
haben. 


— Im fanadifchen Parlament er: 
flärte fih das Eiienbahntomite gegen 
eine Vorlage zur Anforporirung der 
„AU-Red Line Railway Co.“, da Ka— 
nada genug Ueberlandbahnen für feine 
jegige Erforderniß habe. 

— Die „American Bant Note Co.“ 
unterhandelt zu Peling, Ehing, mit 
der chinefiichen Regierung für die 
Uebernadme des Drud- und Orapier- 
büros, welches einer der ausgedehnte: 
ten Zmweige der Regierung ift, 
Amerikaniſcher Fiſcherſchuner 
„Valiant“, welcher von der kanadi— 
ſchen Fiſchereibehörde am 11. Mai 
1913 gekapert worden war, weil er 
zu nahme dem Geſtade fiſchte, iſt jetzt 
vom Admiralitätsgericht zu Ban: 
couver, B. K., konfiszirt worden. 


— — — 


Deutſchlands Voltsvermögen. 


Wie man in jedem geordneten kauf— 
männiſchen Betrieb in regelmäßigen 
Intervallen Bilanz zieht, um die vor— 
handenen Vermögenswerte feſtzuſtellen, 
ſo ſollte es eigentlich auch in dem 
größten aller Haushalte, dem Volks— 
haushalt, möglich ſein, die Aktiva und 
Paſſiva einander gegenüberzuſtellen. 
Das iſt aber nicht ſo leicht, wenigſtens 
was die Aktiva anbetrifft. Bei den 
Paſſiven iſt es ſchon weniger ſchwer, 
weil bekanntlich unſere Gläubiger über 
unſere Schulden in der Regel beſſer 
Buch zu führen pflegen als wir ſelbſt. 
Es iſt nun allerdings keine Gleichgil— 
tigkeit in finanziellen Dingen, wenn 
wir keine ziffernmäßigen Unterlagen 
über das Vermögen des Volkes be— 
ſitzen, ſondern es liegt nur an der 
Schwierigkeit, dieſe Vermögenswerte 
zu erfahren, wenn mir bisher auf 
Schätungen angemiefen find. 

Das tft aber der Fall. Eine ein: 
wandfreie Methode, das Voltätermo- 
gen auch nur einigermaßen zutreffend 
feitzuitellen, gibt e3 bisher noch nicht, 
ganz einfah aus dem Grunde, meil 
felbit der einzelne jein Vermögen oder 
fein Einfommen manchmal nur fchäh- 
ungsmeije angeben fann. Das gilt aud) 
für Deutichland, dem Lande der jtren= 
gen Ordnung und DOrganijation und 
gründliher Arbeit. An Verſuchen, 
das deutſche Volfspermögen zahlen- 
mäßig zu umfafien, hat e8 aber nicht 
gefehlt. Von den großen beutjchen 
Volfswirten Hat im Jahre 1904 
Brof. Schmoller das deutfche Volke: 
vermögen für das Nahr 1902 auf 260 
Milliarden und da3 Nationaleintom- 
men auf etwa 25 Millierden berechret, 
Bon dem letteren follten 18,15 Mil- 
liarden auf Xrbeitslöhne, 3,71 Mil: 
liarden auf Vermögenseinfommen und 
3,14 Milliarden auf andere Einnah- 
men entfallen. Diele Berechnung galt 
dann lange Zeit ala fFeftitehend. Die 
Deutichen waren zufrieden damit, daß 
ein Berufener fich der unangenehmen 
Aufgabe unterzogen hatte, in unferer 
etwas ungeordneten Schagfammer Be— 
ftand aufzunehmen, und mar meiter 
nicht neugierig. Das YJubiläums- und 
Mehriteuerjahr 1913, das zu allge- 
meinen Rüdbliden reizte, brachte in 
einer Yubiläaumsichrift des Direktors 
ber Deutjchen Bank, Geh. Rat Dr. 
Helferih, „Deutihlands Volkswohl⸗ 
ftand 1888 bi3 1913“, eine ſchon we— 
Tentlich höhere Schäßung des deutjchen 
ee bon etwas über 
330 Milliarten Mark. Vor furzer 
Zeit hat nun Herr Steinmann-Bucher, 
der bereits im Xahre 1909 das deutfche 
Volksvermögen auf etwa 350 Milliar- 
den geihäbt hatte, in einer Schrift 
„Das reiche Deutjchland“ eine neue 
Schäbung des Volksvermögens aufge— 
ſtellt, in der er dem deutſchen Volke ein 
Vermögen von 376 bis 397 Milliarden 
Mark, alfo no eima 50-bi3 70 Mil- 
ltarden Marf mehr, herausrechnet. Da 
das einit arme Deutichland durch 
Steinmann-Buder zu jo unerwarte- 
tem Reichtum gefommen ift, jo dürfte 
es auch ein wenig interejfiren, auf mel- 
he MWeife diejer Reihtum ermittelt 
morden ilt. 

Mährend bei den bisherigen Schäb- 
ungsverſuchen des deutjchen Volksver⸗ 
mögen? die jogenannte jubjeltive Me- 
thode angewanbt morben mar, die auf 
der Steuererflärung des Steuerfubjet- 
te3 beruhte, wandte Steinmann-Bucher 
die objektive Methobe an, d. h. er legte 
feiner Methode die Steuerobjelte zu 
. Grunde und juchte deren Wert zu et- 


igen Objefte 


beſchränkt, über die ein umfaſſendes 
ſtatiſtiſches Zahlenmaterial beftand, 
während die Schätzung der ſonſtigen 
Vermögenswerte etwas in der Luft zu 
ſchweben ſcheint und mit Hilfe der 
Phantaſie eine wohltätige Ergänzung 
erfahren hat. Einen poſitiven Wert 
haben nur die von Steinmann-Bucher 
angeſtellten Berechnungen des ſtädti— 
ſchen und ländlichen Bodenwertes und 
des gegen Feuer verſicherten Privatbe— 
ſitzes an Mobiliar und Immobilien. 
Fuͤr die Berechnung dieſer Wertobjekte 
lieferten die Grundbücher ſowie die 
Statiſtiken über die Feuerverſicherung 
einigermaßen zuverläſſige Unterlagen. 
Auf Grund ſeiner Berechnungen kommt 
Steinmann-Bucher zu folgender Zu— 
ſammenſtellung des deutſchen Volks— 
vermögens: Gegen Feuer verſichertes 
Privatvermögen an Immobilien und 
Mobilien 200 bis 220 Milliarden, be— 
bauter und unbebauter ſtädtiſcher Bo— 
denbeſitz 530Milliarden, landwiriſchaft— 
licher Grundbeſitz 50 Milliarden, pri— 
vater Berg.verfävefit 5 bis 6 Milliar- 
den, Wert des im Auslande angelegten 
Kapital 5 Milliarden, Staatseilen- 
bahnen 25 Milliarden, ftaatlicher 
Bergwerksbeſitz und ftaatliche Anla- 
gen, Häfen, Kanäle 15 Milliarden, in 
Bewegung befindliche Güter 6 Mil: 
liarden, in Summa 376 bis 397 Mil- 
liarden deutſchee Volksvermögen. Da— 
bei beruhen allerdings vom privaten 
Beramerfäbefig an die Wertermitte- 
lungen der meitergenannten Vermö- 
genzobjette auf purer Schäßung, für 
die eine nähere ziffernmäßige Begrün- 
dung bisher noch von feiner Seite ge= 
bracht worden ift. Für das Gefammt- 
einfommen des deutjchen Voltes nimmt 
Steinmann-Bucher eine weitere Grenze 
bon 40 Milliarden an. 

So erfreulich diefe Ziffern auch fein 
mögen, jo fönnen fie uns doch nur 
recht jchlecht darüber hinmwegtröjften, 
daß das untere Volk und der Mittel- 
ftand an diefem Gefammteinfommen 
bon 40 Milliarden Mark doch noch fei- 
nen übermähigen Anteil haben. Sie 
follten die deutfchen Regierenden auch 
nicht dazu verleiten, die Politik der 
außeriten Sparfamfeit zu dem An- 
leihebedarf des Staates und der Kom- 
munen zu berlafien und noch viel me- 
niger die Regierungäfreife zu neuen 
Steuern animiren, da die Verteuerung 
der Lebenshaltuna, die jehr oft als 
Hebung des Volkswohlſtandes angeſe⸗ 
hen wird, ſehr oft nur eine durch die 
Verhältniffe erziwungene ift. 


Lokalbericht. 


Verſchluckten Gift, 


Junge Kabaretſängerin treibt ein Brief 
zur Verzweiflung. 

Nachdem die 23 Jahre alte Kabaret— 
ſängerin Grace Stewart, 664 Nord 
Clark Straße, einen ihr von Samuel 
Simons, 808 Coſt Straße, geſandten 
Brief geleſen hatte, war ſie ganz ver— 
zweifelt, und heute früh verſchluckte 
ſie ſechs Täfelchen Queckſilberſublimat. 
Simons und ein anderer Mann brach— 
ten ſie ins Paſſavanthoſpital, und von 
dort, nach Anwendung der Magen— 
pumpe, ins Kolumbushoſpital. 

Infolge von Krantheit zur Ver— 
zweiflung getrieben, hat ſich heute 
früh der 22jährige Gregorio Silves— 
tre, ein italienischer Bildhauer, in fei- 
ner Wohnung, 2227 Bilfell Str., er: 
Ichojjen. Mit einer Kugel im Kopf 
wurde er bon feinem Bruder Silvio 
leblos im Bett aufgefunden, 

Der Plage zu viel, 

Aus Verzweiflung über langjährige 
Krankheit und lange Urbeitslofigkeit 
trant Samuel M, Clark geitern Nad- 
mittag Gift, teilte dies auf der nahen 
Wache an der Desplaines Str. mit der 
Bitte um ein Sterbelager mit und 
wurde fchleunigjt nach dem Arbeits: 
haushoſpital geſandt. 


Wurde zum Krüppel. 


In der Nähe von Park Ridge wurde 
geſtern dem 30jährigenStreckenarbeiter 
Georg Barroni, Nr. 715 W. Taylor 
Straße, von einem Perſonenzuge der 
Northweſternbahn das linke Bein ab— 
gefahren. Der Verunglückte, der au— 
Berdem innerlich Verletzungen erlitt, 
fand Aufnahme im St. Lukashoſpital. 


— Mas ilt Hoffnung?— Eine Vor: 
rede zur Kultur des Faullenzens. 


Dieſe Ehefrau 
Diele Mut Mutter 


wünſcht Ihnen fofteufrei mitzuteilen mitzuteilen 


wie fie ihrem Gatten 


dasCrinkenabgewöhnte 


— — Sie ihr auf jeden Fall und 
Dez Sie, wie fie dies fertig brachte, 


mehr ala 20 Iahren *3 James Auderſon 
we Rare Ave., Hilburn, N. D., ein feür ftarker 
Seiner, Der Fall ichien Boffnungstos zu fein, do 
e 10 Jahren gab ihm 
- feine Ehefrau in ihrem 
Zum ein einfaches Hause 
— tel, und zu ihrer größe 
— reude hörte er mit 
Bm vollſtandig 


—* ganz ficher zu fd'n, 
u ar 
e ii 
—E zu I. ege brin« 
Bas — verfuchte flo 

Dättel an ihrem 


— g zu verzeichnen. 


Kein einziger diefer Leute hat 
feitdem einen 5 


— berauſchender Getraute ne 
he dee Wunich dieter Freu, da 
Genie ber berr far, ideen: ein: 


andere das ee Mi AR, was eö [ 
tat. Das ittel_ Tann, wenn gewünfcht, tm 

— alſo ohne Wiſſen des Betrefenden Sa. 
—* f J 
teht. 


und wird — 
ittel 


—— —S tel, befteht, 
fragen, w fe ihren —— em: 


nn ee Se ibr fein in Runen — 


— bat. —— * 35 
— — 


ER: 


| ern 


Bis vor Kurzem hatte 
faum eine Perjon aus 
Cauſend jemals einen 
guten. Soda- Crader 
verfucht — wie er frijch 
und Inusperig aus dem 
Ofen kam. 


Jetzt kann Jeder die 
knusperige Güte friſch 
gebackener Soda 
Crackers erkennen und 
genießen, ohne zum 
Bäckerofen zu gehen. 


Uneeda Biscuit 
bringt die Bäckerei zu 
Ihnen. 


Eine Speiſe, um ſich 
davon zu nähren. 
Stärkung für Arbeiter. 
Kraft für den Gebrech⸗ 
lichen. Reichen Sie 
diefelben den Kleinen. 


Fünf Cents, 


| NATIONAL 
| ‚BiscuiT 


Schwabenverein. 


Er feierte geflern ſein 36. Stiftungsfeſt in 
der VNordſeite Turnhalle. 


Mit Muſik und Geſang, allerlei 
Vorträgen, Theaterſpiel und Ehrung 
ſeiner „alten Herren“ hat der Schwa— 
benverein geſtern Abend in der Nord— 
ſeite Turnhalle ſein 36. Stiftungsfeſt 
gefeiert. Die Mitalieder.und ihre Da— 
men füllten den Saal bi3 auf das lebte 
Plägchen und verbraditen den Abend 
urgemütlih. Gelbjtveritändlich wurde 
Mufit gemacht, von einem guten Or: 
heiter, und gejungen, vom befreunde- 
ten Senefelder Liederkranz unter Lei— 
tung von Herrn Karl Reckzeh. Auf 
dem komiſch-muſikaliſchen Gebiete ver— 
ſuchten ſich mit Glück die Herren 
Heinrich Scherzer, Albert Palmer, 
Fritz Schollenberger und Heinrich Hie— 
ber mit dem komiſchen Quartett „Die 
Wiener Meßmuſikanten auf dem 
Cannſtatter Volksfeſt“. Zwiſchen die— 
ſen beiden geſanglichen Darbietungen 
hielt Präſident Eugen Niederegger eine 
Anſprache und überreichte den Herren 
Franz Heimerdinger, J. B. Eberhart, 
Guſtav Kaiſer und Kaſpar Ott, „alten 
Herren“ des Vereins vom Jahrgang 
1889, Diplome und Ehrenabzeichen 
für 25jährige Mitgliedſchaft. Darauf 
wurden die Anweſenden mit der flotten 
Aufführung eines ſchwäbiſchen Volks— 
ſtücks „D' Stöfflere vom Klemmerles— 
hof“ erfreut. Um die Durchführung 
der Rollen machten ſich die Damen 
Minna Schmidt und Karoline Holle 
und die Herren J. Schmidt, Alb. Pal— 
mer, Chas. Roller und Hermann Mit— 
ſchele verdient. 


ſtohlengruben geſchloſſen. 


Beſitzer in Ohio und Pennſylvanien be— 
ſtehen auf altem Lohnabkommen. 


Der ergebnißloſe Ausgang der 
Lohnunterhandlungen zwiſchen Gru— 
benbeſitzern und Kohlengräbern in 
Chicago hat zur Folge, daß in Ohio 
50,000Kohlengräber beſchäftigungslos 
ſind u. in Pennſylvanien am Freitag 
weitere 38,000 die Arbeit einſtellen 
müſſen. Die Kohlengräber in Illi— 
nois, Indiana und Jowa dagegen wer— 
den zu den bisherigen Bedingungen 
weiter arbeiten, bis die Lohnfrage ge— 
regelt iſt. Die Arbeitseinſtellung in 
Ohio und Pennſylvanien iſt auf die 
Grubenbeſitzer zurückzuführen, 
angeſichts der Sachlage beſchloſſen, 
ihre Gruben zu ſchließen, falls das ge— 
ftern abgelaufene alte Zohnabfommen 
nicht erneuert würde. 
— 
Verkauf des Kuunſtlagers. 
Bundesrichter Carpenter hat der 
Chicago Title & Truft Eo., Maffever: 
mwalterin der banterotten Kunfthand- 
lung Moulton & Ridetts, die Erlaub- 
niß erteilt, Kaufangebote auf die Be- 
Stände einzufordern. Der Wert der in 
den Läden hier und in Milmaufee be- 
findlichen Kunftwerfe wird auf $35,- 
000 geihägt. Eine Anzahl der Ge- 
mälde wird von vier Perfonen, welche 


fie — der; Kun u! nur 


» 


| 
| 


I 


melche | 
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müifen mögkeft tar, und h "gepalte.t = 

teet don perfönliden Angri In en apie 

uur auf einer Seite beſ n. 

Buforiften, weldhe den —— 3 udretfe 

des Einienderd tragen, iverden berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit“., 

Zwei Varteien haben nun ſchon im 
„Eingejandt“ ihre Stimmen erheben, 
und darauf hingetwiejen, daf durch Ver⸗ 
wirflichung ihrer an und für jich quten 
Pläne und Adeen die Ertitenz umieres 
deutſchen Theaters gejichert werden kann. 
Zu gleicher Zeit ſind in dieſen Artikeln 
nur Gründe angegeben worden, warum 
wir das deutſche Theater beſucken ſollen, 
und niemals, warum wir, ich meine das 
allgemeine Bolt — die Matien — das 
deutiche Theater nicht befuchen. Und 
warum bejuchen wir e3 nicht?! Weil wir 
fein Snterefte an feinem Programm fin- 
den., Selbjt als noch fo gute Deutjche 
ſind wir hier fraglos nach ſchon kurzer 

Zeit amerikaniſirt, eben Deutjch-Amerita: 
ner! Und als folche verlieren ivir das 
Intereſſe an tyypiſch deutſchen Militär⸗ 
ftüden 1 „Rojenmontag“ ), _ veralteten 
Dramen („Strom“, etc.) und abgeleier: 
ten Operetten („Lujtige Wittme“). Gebt 
uns Bilder von unferem gegentvärtigen 
Leben — nicht verichimmelte Bilder, der 
Vergangenheit — und unjer deuijches 
Theater wird jtet3 gut bejucht fein. Wir 
haben mehr nterejje für die englifche 
Bühne, meil dieie uns mit neuen, gegen 
tmärtigen Broblem=- oder jonitigen moder= 
nen Stüden feflelt. Gibt man dem 
Deutichtum nun dasGejuchte in jeiner ei⸗ 
genen Mutterſprache, jo haben wir feine 
Urjache mehr, in3_engliiche Theater zu 
gehen, zumal mit jo tüchtigen Künitlern, 
wie wir fie diefe Sailon an unjerem 
deutfchen Theater finden. Wir würden 
dann unfere Liebe dem alten Valerlande 
gegenüber beieifen, indem fir in ein 
Theater gehen, wo Dentich demimt mird 
und unfer neues Waterland anerkennen, 
indem fir Stüde aus feinen Leben, aus 
der Gegenivart, uns alle betre ffend und 
intereffiren, zur Darjtellung bringen. 

Die Verwirklichung eines ſolchen Pro— 
aramms, bon dejien Wert ich pexrfönlich 
voll über zeugt bin, wird von einer dem> 
nächſt zu gründenden „German Ameri— 
can Production Co.“, geſchäftlich nach 
amerifanifchem Stile geführt, fünitleriich 
von deutichen Schaufpielern geleitet, be: 
abjichtigt, und Durch dieje mir glän zend 
erſcheinende Idee wäre meiner Anſicht 
nach das Problem des deutſchen Theaters 
in kommender Saiſon als gelöit zu be= 
trachten, Das amdererfeit3 wohl kaum 
auch ein nen zu grümdender Theaterflub 
retten fönnte. 


Achtungsvoll. 
Ein Deutjch-Amerifaner, 
—._ 


Nehmen Abichied, 


< 


Die Tierärzte S. €, Bennett und P, U, 


Mollan nad Indiana verfetzt, 

Der hiefige Zweig des National- 
bundes von Zipildienjtamgeftellien iſt 
im Begriff, zmei amgejehene Mitglie- 
der zu verlieren, denn am kommenden 
Montag werben die Tierärzte Dr. ©. 
E. Bennett und Dr. Paul A. Mollan 
Chicago verlaffen, um fortan in 
Gramfordspille, Ind., die Ausrottung 
der Schweinecholera zu betreiben. Dr. 
Bennett ift in den lebten fünf Jahren 
Inipektor in den Schladthöfen ge= 
meien, und fein Wirken dort hat ihm 
viel Anerkennung jeitens der Regie= 
rung und des Rublitums eingetragen. 

Beiden Herren wird heute Abend im 
Saddlee & Girloin Club in den 
Schlachthöfen ein Abſchiedseſſen gege- 
ben. 


— —— — 


Auch ein Witz. 


Ein Witzbold, oder einer, der es zu 
ſein ſich einbildet, ſtreute heute unter 
den Arbeitsloſen die Nachricht aus, daß 
die Soo-Bahn. die ſoeben ihren neuen 
Frachtbahnhof an der W. 12. und der 
Canal Str. eröffnet hat, Arbeit für 
Hunderte von Leuten habe. In einer 
halben Stunde ſtürmten tauſend Ar— 
beitsloſe den Frachtbahnhof, und ein 
Polizeiaufgebot hatte große Mühe, den 
Sturm abzuſchlagen. Sie waren in 
den April geſchickt worden. 


Wie Hr Ener überflüffiges E 
Haar befeiligen Könnt 


Ich bejeitigte meines durch eine einfache, jichere, 
harmlofe Behandlung, welhe zu Hanie an« 
gewandt werben Tann mit vollitändigem 
Erfolg, Niter und Hartnädigleit 
tein Hindernif. 


Bekannte Dame erzählt ihr Geheimnii 
Fre! 


Sch bin eine "Frau aus einer Familie, 
Pitgliever befonders mit überflüffigem 
belaitet find. GEbe ih 25 Sabre alt war, belam 
ih einen fchredliden Haarwudhs, welder mır 

S das Leben verbitter⸗ 

te. Ich probirte alle 

Sorten angezeigie 

Snrittel, wurde aber 

immer enttänicht. — 

Die Nadel wurde er» 

: jolglos angewandt. 

Zuletzt entſchloß ich 

— mic, nichts mehr „u 

verfurhen. Sch wollte 

hon meine geicll» 

ſchaftlichen Verbin— 

dungen für immer 

aufgeben, ſo ſchämte 

ich mich meines Feh— 

lers Eines Tages 

teilte ich meinenEnte 

fhluß einem Freund, 

einem profefitonellen 

Herrn, mit, der mir 

den Namen und Adrefie eines groben woiljen- 

ſchaftlichen Che miſten in London gab, von dem 

geſagt wurde, daß er eine fehr erfolgreiche neue 

Behandlung erfunden babe. Ich ermwiderte, daß 

ich fo viele Cahen probirt hätte und wollte nicht 

wieder beichwindelt werden, aber m ein Freumd 

erflärte, der Erfinder jei anerlammt als ein be- 

rühmter Ghemift van beitem Auf, der al3 Pro: 

feflor der Chemie an einer jührenden Nniverji- 

tät von den eriten Chemtiten der Welt gechrt 
worden iſt. 

So ſchickte ich nach der Methode und verſuchte 
ſie nach einigem Zögern. Die Folge war — 
lich ein Vergnügen und eine Ueberraſchung. 
Haar verſchwand ſoſort und nah lurzem —— 
rem Gebrauch lam es nicht wieder zurück. Un— 
weifelhaft ſind die Wurzeln vertilgt worden. 
Es war wundervoll — ſo unerwartete Heilumg 
nach all den früheren Enttäuſchungen, ſo daß 
ich mich wunderte, ob der meinige ein ungewöbn 
liher Fall war, Deshalb gab ih das Mittel 
einem anerfannten tühtigen Yrzt und erfuchle 
ihn um ſeine offene Anſicht. Nach einer WMter- 
juhung fchrieb er mir, er fübe leinen Grund, 
weshalb das Mittel nicht ein allgemeiner Erfolg 
fein follte, da der große enaliihe Chemift uns 
äweifelbait die Frage aelöft habe, die Wurzeln 
zu erreichen. 

Und fo babe ih mich entichloffen, meinen 
Stols abzulegen und der üelt mein Gebeimnih 
anzubertrauen, indem ich allen anderen frauen 
genaue Aufihlub gebe, damit auch fie Dieiel- 
ben erfclalteihen Refultate erzielen. Wenn or 
an überflüffigeın Haar leidet, ſei es im Gelicht, 
am Hal3, an deu Armen oder an irgend einem 
anderen Teil des Störpers, fo Tane ih Euch 
da Geheimnik meines Erfolges koſtenlos, und 
ich werde Euch ſo raſch vie möglich volle Ein— 
zelheiten über das Verfahren zulommen laſſen, 
wie ich ijede Svur von überflüſſigem Haar ver— 
tilgte, ſo daß es nie wieder zurücktehrte. Legt 
Eurem Brief eine 2:Cent-Marle oder ein fran- 
firte3 und adrefiirtes Kubert bei, und fendet 
ihn an Mes, Katbrhn Sentins, Bor 252 B B, 
Nr, 264 Rurchafe Ctr., Bolton, Maff. 

Sur Peadtung! Mrs. Kentins war jabrelana 
eine woblbelannte Dame ‘der feinen Gelellſchaft 
in Ecranton, Ba., und ıntereifirte ſich für —* 
—— „gelitebungen, Der Chemiler, bon 
d ie ſpri — * der belannteſten Che— 

untabe Ihaftem, * 
fe. e dies 
„melde zie 4 hen ange» 


deren 
Haar 


als ihe Ei | fi 


J 


cas bon > üdrig- 
—— 8 n nen, bes. 
Heben us Wottinnpams, 6. Gable weis und 
ilets, * Weit, Avory und Arabia — 
alle drei Yards lang. 
Bartie 1—Beterien’® Breis 1. 35: jest 69€ 
Bartie 2—Beterien’s Breis 2.00; jett Se 
Bartie 3—Beterien’s Breis 3.00; jettt 1.50 
Bartie 4—Beterien’8 Preis 4.00: iett 2.25 
Partie 5— Beterien’3 Breis 5.00; ietit 2.75 


— — West LE 
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Ein weilerer ar von 


Yard für 
Eine Bartie von bellen u. 
dunklen Kleider: Bercalen 
— Beterien verkauft dies 
felben 
die Dard für 


Eine Bartie 
Flanelle 


cietu“ Stoffe; — 
— die 


u 123c; 


62C 


— 


gr mil safe 


Alte eleganten neuen 1914 Frühjahr: Moden, 
Werte bis zu $10 aufwärts enthaltend, 


morgen 


nur 


$4.98 


Eine 


pradtvolle Auswahl 


bon eleganten Srübiabr-Fa- 


con3, in 
Ebips und 


Hemps, 
Seide; 


Milans, 
prachtvoll 


mit Straußenfedern und Blu— 


men und Band garnirt, 


Hüte einſchließend, 
morgen im Berlauf zu ........ 


IE AL GL ALLG GL LG? 
$1.50 Glare: 
Handſchuhe — 

75e 
Braune Glace— 
handſchuhe für 
Mönner, in als 
len Größen, — 


nn 
50 Muslin- 
Beinfleider, 
39e 


Von guter Torte 
Stoffe gemacht; 
mit bejtidter 
Flounce, Peter 
ſens Preiſe bis PeterſensPreiſe 
zu 50c — Wers bi3 zu 1.50 — 


faufsspr., -39c — 7560 


Paar. 


Seid. Foulard— 
Kleider . . . . . . .. 


die von $7.50 bis zu $1L0.00 verfauit wurden, da bier . 


und 


54.98 


“unbe nn urn n er ee .... 


EIG GIG GL GL GB GL BL GL GG LAD 
1.50 Nainſoot 
Nachtkleider, 

89e 
Slipover u. Knö— 
we Front Facons, 
Spitzen u. Sticke— 
rei beſetzt, mit 
Bandbeading 
beſetzt, Peterſens 


Pr. 1.50, 89c 


umer Pr. 


25 PBajamas 
* Männer, 
75c 
Sie lommen in 
blauen und roja 
geitreiften Mus 
itern auf imeis 
Bem Grund, reg. 
1.25_ Werte, — 


De — 
—————— 


528 


Entziidende neue Schöpfungen. 
Direkt aus dem Dften angelangt 


Eine Aı 
tleidern ‚für 


SwabL in practvollen Facons in feideren 
Damen und 
fhen Farben und 
ven neutejten und beliebteiten, 
Frühiahr-FSacons 


Foulard⸗ 
Mädchen — in ſämmtlichen hüb— 
Schattirungen dieſer Saiſon und und in 


wie modernſten 5 98 
* 


— morgen, zum Vertauf 


Konfirmations- Die neuen jeide: 


Kleider 


„3-98 


irmalion 


soll] 
für Yräddhent, 


SpisenZpigen; 


Blaue Serges 
für Damen, in 
den 


Facons Die 


alle durchweg 
dern befekt— 


9.98 


J Coats f. Damen, Miſſes 


3:98 
und Juniors — zu * 5.9 


J Es ſind ganzwoll. Serges in Navy u. Copenhagen 
gemacht m. den beliebten Kimono-Aermeln und 

J Kragen u. Manſchetten m. den neuen Seiden in 

E Dresden u. Perftan Eifetten gar 

ipezieller Erofinunas- Preis 


Neue Serge Goat3 | Kefaffüiche = 
7.98 9,98 


u Eine Auswahl der neueft. |Eine Auslage der moder“ 
Shöpfungen in beliebten/nen ihrvarzen Moires,— 
Seraes u. Diagonals,zufamm. m. einer präch= 

A m. Kragen u. Dianicyet-|ttaen Auswahl von jetde- 

B ten, m. geblümter GEbil- gefütt. Erepes u. Serges 
fon Seide beießt; diel—ichwarz u. farbig. — 

B neueiten Aermel u. „loofe|$ede jchneidige Facon für 

M bad“ Gfiefte berrichen|das Frübiahr — zu haben 
vor. Zu haben in Größ. lin Damen- und Müädchen= 
für Damen, Mädchen|Größen — der fpezielle 


und Juniors; 7.98 en — 95| 
Kleidſame 


Fre 


prachtvolle 
—B von Stieckerei ſowie 
alle die neue— 
ſten Efſelte der Sai— 
ſon, ſpeziell, Samſtag. 


Drei ſpezielle Donnerstag-Werte in 
Damen- und Mädchen Zrühjahr-Suits 


uits 
allerneueiten 


Satfon, mit Eaton 
Sadet Effelt - 


nen Kleider 


14.98 


Meſſalines Charmeuſe, Cre— 
pes und Taffetas, in jeder 
beliebten Sarbe und Schatti⸗ 
rung zu haben, vi für 
Samitag 


stieider 
Er 


5.98 


Damen: u. Müd- 
cen:Suits in eins 
fachen und fanch 
gemiſchten Stoffen 
und verſehen mit 
dem modernen 2— 
tiered Stirt, Er— 
öffnungs-⸗Preis, 


14.98 


Damen: u, Mäds 
hen-Euits, Popıts 
läre Serges, Cres 
es, fancy Mitch» 
ungen, ECatons 
Sadets,  „tiered* 
Elirts, bübfcheite 
Brühjahr-Sthles, 


19.98 


dei 


jer 


mo» 


Jene Frühjahr-Conls für Damen, Mädchen und Kinder 


Goats für Kinder für 2, 

Frühjahrgebrauch — zu. 

Ganzwollene blaue Serge— Soats "für pri... 

in den beliebten Gürtel-@ffeften — zu 

in den Größen von 2 bis 6 ‚jahren — Fhr habt 

die Auswahl und der iveztelle —* 

nungs- Preis beträgt nur 2 48 
Kinder-Goats, Kinder- Coats, 

RK 3.98 

Kinder ⸗Coats — in Kinder-Coats 
den allerneueſten Moden, neueſten 

in ganzwollenen 


in den 
ſchlichten und 
Ser⸗ fanch Stoffen und nad 
Serges u. Diagonal⸗ den ſchneidigſten Moden 
Stoffen mit den dieſer Saiſon zugeſchnit 
neueiten Gürtel-Effeften|ten — die Größen ran- 
— u haben in Ddenlairen von 4 bis 8 — 
Größen von 2 bis 8—|Eure Auswahl in die- 
Ihr, habt die Aus-Jiem ungewöhnlichen Ver: 
wahl” in diefem un-|fauf — und der fpezielle 


Serra su... OB re ne 5.98 


Zertauf Mine 


Anzüge für die Sleinen 


Dlaue Serge MerzAnzüge für Knaben 


Die männlichen Norfoll Facons 
tige für die Konfirmation; 
beliebten „PBath“:Tafıhen, 
KAnicder-Facon und der ganze 


Kleidfame Norfolf-Kna: 
ben-Anzüge, $4.98. 


Kleidſame 
ſfolk Facon, 
gemiſcht, gefütterte 
Holen, Größen 
bis 18 3., Anzug 


Eallimeres, Nor: 
braun und grau 
Knnicker⸗ 


lleidfa= 
menn FJacons der Saiion, 
viele geben dieje 

ode zu 


= die 


| Eine weitere Gelegenheit, um 


‚ gerade das ric- 


die Röde haben die 
Die 
Anzug Schr elegant, 


Holen jind ın 


Ruſſian Blouſen-Anzüge 
für Knaben, $1.98. 


stleidfame ſchwarze Chebiotg, 

mit Knicker-Hoſen u. Patent: ap — 
ledergürtel, Größen von 21% 

bis 6 Jahre — 

ſpeziell 


Knnickerbocker Hoſen, 
blauen Cerges und fanch 
shuichungen, be «€ 

ziell, — — 


a 
fid} morgen große Erfparnifle 


aus 


an Schuhen von Wim. A. Birks Lager zu fihern, 


300 Baar Damen 
Guhe, in Batentleder 
— maties Galli, 
ihwarzes Suede 
und Velvet Knöpif— 
Schuhe — Birl's Br. 
war 32.00, 
Baar zu 
400 Baar Damen 
Schuhe, Cloth Tops, 
mattes Kid und Bici 
Kid, mit Patent⸗ 
leder Tips Birt's 
Preis war 83.00 — 
unſer Pr. 
B das Baar 
Männerichube in Patentleder 
zum Schnüren u, Rnöpfen 
und mattes Calf, „Goodhear 


welt“, n.- Ber 1.98 


5 3.50, 


und 


Knabenſchuhe 
und Bor 
ſchwere 
Preis 
das 


bis zu 
Paar zu 


Slibpers 


Preis, 


Calf 
Schulſchuhe — Birl's 


Ein Strap Haus 
für Samen, 
turned, und Schune 
von mittlerer Schwe— 
re Birt's Werte 
bis zu $2.00 — das 
Baar — 


Mädchen: 
Schuhe, 


‚u. $inder- 
in mattem 
Kalb: oder Batent- 
leder, zum Schnüren 
oder Knöpfen, etliche 
Eloth 2 farb, Tops, 
Birls B 

$2,00, Kar... 1.00 
Kinderihube, Gr, bis 
zu 8, Batentleder — 
einfahe Beben, Par 
tentleder Hi Euts, eis 
lihe in lobfarb, und 
toten Leder Top — 


Birls Preis, 

1.50, Baar. IR 
Slipper3 für Männer in’ Ioh- 
forbia vder fhwargem Bick 
Vie Kid, Opera oder Everett 
Styles, Bir!’ Preis 89c 


1.50, unfer Prreis... 


2 Slippers 
für Damen — in 
Batent Yeder und 
matten Stalbleder —— 
Birl's Preiſe waren 
bis zu $2.00, unſer 
das 
Paar — 
in mattem Calf 
Leder — 


2.00, 


Dr. KURZON bei Linning & Co. 


14farätige vergofdete Rahmen, nit Bi-Focal (für die Entiernnung unb 
+2. 


zum Xeien) 


Rahmen find für 20 „Sabre 


Linſen, vollitändin 


garantirt. Sinfen 


werden das erite Jahr frei umgetaufcht. 


a Beriscopi-Linien 


Eine gute Unterjuhung frei! 


Bewilligt die Zinfen. 
‘ 


Frau Potter Palmer hat fich geitern 
bereit erflärt, die Zinjen,auf den in 
ihren Händen befindlichen Weltausitel- 
lungsfonds im Betrage bon etiva 
$5000 das Jahr zur Errichtung bon 
drei neuen Zweigſtellen der Kinder— 
wohlfahrtsgeſellſchaft zur Verfügung 
zu ſtellen. Der Fonds ſelbſt ſoll vor— 
läufig nicht ongerührt werden. 


Paßte nicht auf. 


An der Weſt 24. Straße geriet 
heute infolge von Unachtſamkeit der 
30jährige Arbeiter Fera Dranktis, 
Nr. 309 Weſt 21. Sir., vor einen 
Straßenbahnwagen der — 
— wurde überfat 

verlegt. Er m & 


Ganze Familie betäubt, 


Arbeiter Egan, frau und vier Kinder im 
Erjtitungsgefahr durch Kohlengas, 


In der Wohnung des Arbeiter 
Walter Eaan, 2621 Weft 17. Straße, 
wurde heute fech3 Perſonen nom 
einem Dfen entjirömendem —— 
überwältigt, aber mit Hilfe einer 
Sauerſtoffmaſchine derCommonwenlth 
Ediſon Co. gerettet. Betäubt wurden 
Egan, feine Gattin, Anna, und feine 
vier Heinen Kinder, Irene, : Evelum, 
Ylorence und Lamrence, 5 
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Demagogengewäſch. 


Mit ihren Rodomontaden, die man 
(auf gut amerifanifh „Buncombe“ 
nennt, haben die bemofratifchen 
Schutengel des Küftenfahrertrufts 
nichts ausrichten fünnen. Mehr als 


‚drei Viertel der Demokraten und 25 


| ten ziigunften 


| 


dieſe überwältigende 


' niedrigung der ameritaniichen 


— — — 7—7— 


teiiſchen 


Republikaner im Abgeordnetenhauſe 
haben für den Widerruf des Geſetzes 
geſtimmt, das ſo klärlich vertrags— 
widrig iſt, daß es den Ver. Staaten 
die Verachtung aller anderen Kultur— 
länder zugezogen hat. Der 
Pauncefote-Vertrag beſagt ausdrück— 
lich: „Der Kanal ſoll in Kriegs— 


—1 
ID ie 


in Sriedenzzeiten den Hanbels- und | 
| ges, 
| Brohibitionistenheer 
| Frauen erhielt, 
| in bie 


Krieasfhiffen aller Nationen unter 
völlig gleichmäßigen Bedingungen 
frei= und offenffehen, jodaß feine Dis- 
frimination geaen irgend eine Nation, 
ihre Bürger oder linterfanen in Be- 
„zug af die Verfehräbedingungen und 
Fzgebühren ausgeübt werden ſoll.“ 
A 
Verſprechens wollten die Ver. Staa 
ihrer eigenen Küſten— 
fahrzeuge „diskriminiren“, d. h. 
wollten ihnen die Kanalgebühren er 


werden erlegt werden müſſen. Groß 
britannien, mit dem der Vertrag abge— 
Ichloſſen worden iſt, hat — als der 
Nächſte dazu — ſelbſtverſtändlich die 
erſte Verwahrung 
tigten Vertragsbruch eingelegt, 
auch alle anderen rege haben 
bie Wortbrüchigfeit der Ver. Staaten 
bedauert, 
geringiten Zmeifel unterliegen, Daß bie 
große Ytepublif vor jedem unpar- 
Schhiedsgerichte unterlegen 
wäre. 

Angeſichts dieſer Sachlage hatte der 
Sprecher Champ Clark die Unver— 
frorenheit, folgendes „Gebet“ in ſeine 
Rede gegen den Präfidenten einzu 


‘Fechten: „Nun möge der Gott unferer | 
Wäter, 
— ſtählte, 


ber 3,000,000 Hinterwald 
dem mächtigſten 

onarchen der Erde den Fehdehand 
ſchuh in's Antlitz zu ſchleudern; der 
die Hand Jefferſons ihn ‚te, 
Unabhängigfeitserkl lärung ſchrieb; ver 
Waſhington und ſein zerlumptes Heer 


inmitten der entſetzlichen Schrecken von 
und Der | 
Sieg auf den | 
Hluigetränkten Feldern von Yorktoion | 


Balley Forge aufrechterhielt, 
ihnen einen vollſtändigen 


verlieh, möge Er die Mitglieder dieſes 
Hauſes anleiten, ſo zu ſtimmen, 
Torheit vermie 
dieſe unfragliche 
Repu 


den wird, 


Fr 


blit!“ 


demokraten klingt 
Monopol 


ſchenſtaatlichen 
unterbreiten müſſen, 


Stande, die Frachtgebühren auf dem 


J 


Ebenſo jämmerlich waren die 
weisgründe“ des 
Allen bekannten Tatſachen zuwider 
behauptete er, daß wir den Panama— 
kanal nur gebaut haben, um uns wohl— 
feile Waſſerfrachtgebühren zu verſchaf— 
fen. Dann griff er 
bahnen an, die den Hauptvorteil von 
dem Widerrufe des Geſehes haben 
würden. 
viele Millionen Dollars in die Taſche 
geleitet werden. Sie den 
zu ſetzen, ihre alten Frachtgebühren 
aufrecht zu erhalten, iſt ein an Wahr 
ſinn grenzender altruiſtiſcher Edel— 
mut”, 

Aus dem Munde eines Freihandel- 
wahrhaft er- 
Denn dab dad angebliche 
der VWeberlandbahnen, 
bekanntlich ihren Frachttarif der Zwi 
Handelskommiſſion 


„Be— 


> prechers. 


edlen S 


in 


na 
un 


heiternd. 


Begründung eines zweiten Monopols 
gebrochen werden ſollte ein 
Tarifreformer“ Si 
die Ueberlandbahnen 


3 * 
kann, 


— 


tatſächlich im 


Landwege willkürlich feſtz 
kann ihre Macht nur durch 

gänzlich freien Wettbewerb auf 
Waſſer gebrochen werden, und nicht 
durch einen Schiffahrtstruſt, mit dem 
ſie ſehr leicht ein Kartell 
könnten. Daher ſollte ein aufrichtiger 
Monopolfeind folgerichtig die Beſeiti— 
gung des Geſetzes fordern, das 
Seeverkehr zwiſchen allen amerikani 


uſehen, 


einen 


Ihen Häfen nur folhen Schiffen ae- | 


ftattet, die unter amerikanischer 


N m Flagge 
ſegeln. Statt deſſen will 


der Truſt— 


noch eine Prämie bezahlen und ledig— 
lich ihm zuliebe die Ver. Staaten zum 
Vertragsbruche treiben! Ein ſo voll— 
bommener Widerſpruch iſt gleich ge— 


heimnißvoll für Weiſe wie für Toren. 


Die 52 demokratiſchen Abgeordne— 
ten, die ſich gegen den Präſidenten ge— 
rade dann auflehnen zu müſſen glaub— 
ten, alö er ameifellos im Rechte war, 
werden ihren „Irrtum“ wohl bald ge- 
nug bereuen. MWoodrow Wilfon aber 
ift in der Achtung feiner Mitbürger 
wieberum erheblich geitiegen. 


Auf die Frauen Tommi es an.‘ 


‘ teilnehmen werden, 
; „intereffant“. 


Für die Stadt Chicago ijt die Wahl 
bom 7. April, danf der Tatjache, daf 
zum criten Male die Frauen daran 
nur bejonbers 
Für das Land — für 


nahezu 300 Slinoifer Drtichaften 


außerhalb Chicagos — iſt ſie von 


außerordentlich großer wirtſchaftlicher, 


geſellſchaftlicher und auch politiſcher 
Bebeutung! Denn dort wird am 7. 


; April über die Frage, naß ober tro- 


den?, abgeftimmt werben, und Dant 
ee ee ift „Alles mög- 


in nen ine 


Hay: | 


fiherlih unzmeideutigen | 
tie | 
laffen, die von allen anderen Schiffen | 


2 ı Ichlaggebende 
gegen den beabfich- | 


aber | man ich einig. 


E3 fonnte au niet dem | 


ı zu 
Icheint, wie aefagt, Alles möalich. 
| ſcheint möglich, 


als er die | 


daß ı 


| eingeborene 


| bie 

| find bie 

bie Weberland- | kom 
d 


„Es würden ihnen jährlich 


Stand | 


| ton, 


die | 
nicht durch die | 


wohl wilfen. Sind | ”' 


ichliegen | ? 


den | 


töter Clart dem Küftenfahrertruft auch) | länder 


brechunger 


— 


Es haben zwar don im 1 Herbfl 
einige Wahlen ftattgefunden, in denen 
e3 fi um naß oder troden handelte 
und die Frauen das Stimmrecht hat- 
ten, aber von dem Ausfall diefer läßt 
fih fein irgendwie wahrſcheinlicher 
Schluß ziehen auf die bevorſtehende 
Wahl, denn die große Maife der in 
Betracht tommenden Frauen hatte Tich 
damals faum jo recht vertraut ge— 
macht mit dem Gedanten, daß fie ja 
nun auch „wählen“ könnten, die Regi- 
ftrirung von Frauen war im Wllge- 
meinen noch jehr gering und die Yübh- 
ter der beiden Parteien hatten noch 
nicht jo recht Zeit und Gelegenheit ge- 
habt, die rauen, bez. das Frauen 
botum gründlich zu bearbeiten. Dies- 
mal ift das anders. Die Kampagne für 
die bevorjtehende Wahl begann tat- 
jächlich gleich nach Jahresbeginn und 
ilt feitdem von beiden Seiten mit viel 
Eifer und Fleiß geführt worden. Die 
weibliche Reaiitration foll verhältnip- 
mäßig recht groß fein und fich nicht 
wie im Herbit auf die Fortjchritiler>, 
Neforiner- und Klubfrauentreife be- 
Ichränten. Bejonders in den Städten 


follen auch die Frauen liberaler und | 


nicht-echtamerikaniſcher Kreiſe, die 
nicht nur nicht nach dem Stimmrecht 


fahr eines prohibitioniſtiſchen Erfol— 
Dank dem Zuwachs, den 
durch „ſeine“ 
in größerer Zahl ſich 
Wühlerliften haben einiragen 
laffen und bon ihnen erwartet man 
natürlich, daß fie „naß“ jtimmen wer- 
Beide Ygırieien, die Naffen mie 
bie Irodenen, zeigen ſich ſiegesgewiß, 


532 
DAS 


un 


& 
Den, 


| und wenn es aud gewiſſermaßen po 


litiſche Ehrenpflicht it, jelbit im hoff: 
nung2lojeiten Kampfe bis zum legten 
Atemzug den Sieg au beanfpruchen, 
ſo iſt es doch offenfichtlich, daß man 
diesmal wirklich nicht weiß, woran 
man iſt und wie es werden wird. 
Frauenvotum iſt der aus— 
Faktor den bevor 
Wahlen — über ſcheint 
Aber er En ein jo un 
Jaltor wie die Frau 
F und wenn man mit ihm rechnet, 
nuß man alle Möglichkeiten in Be— 
ziehen. Das gilt wenigſtens 
u ers für dieſe erſte allge— 
meine Wahl, an der die Frauen teil— 
nehmen werden, da es nur natürlich 
iſt, daß die Frauen verſuchen werden, 


VDas 


tehenden V 


— 


beſond 


| die in ihr Votum geſetzten Erwartun 
| gen zu 


erfüllen und fich möglichft als 
unabhängig vom männlichen Einfluß 
zeigen. Inter jolchen Imitänden 
Es 
daß ſo gut wie ſämmt— 
der Ortſchaften „trocken“ 
und mit einem Schlage an die 
Wirtſchaften geſchloſſen und 
——— Exiſtenzen ausgelöſcht 
werden, und es ſcheint möglick 
daß die große Mehrzahl der ab⸗ 
ſtimmenden — — „naß“ geht. 
Vahrſcheinlich Fuer. die Irodeien 
ften gewinnen, in 
ädien aber Die 


behnupten fon 


nor 


liche 
gegen 


—12000 


300 


den 
R de 


tleineren Städt en auf dem 
die nur geringe geſchäft 
—* Inter eſſen und eine vorzugswe iſe 
angloamerikaniſche, 
der hyſteriſchen Gefühlsduſelei leicht 
zugängliche Bevölkerung haben, ſteht 
Sache faul für die Naſſen; faul 
Ausſichten auch in einigen 
Ortſchaften desKohlengebiets, in denen 
Paragraph 11 allzu ſtark gehul— 
tagt wurde und wenig erfreuliche Zu 
ſtände herrſchen, da zu erwarten tit, 
daß dort, dem Mihbrauch der ‚edlen 
Gottesgabe* ein Ende zu machen, 
auch Leuie, Die jonfli Durhaus nicht 
prohibitiontitiich geſin nt jind, trocken 
itimmen werden. Um beftiaiten tobt 
er 


oder 


naturgemäßed 
ren S Stab! ten, ivie 
Aurora, Rod X2land 
Stoomington 


184 


K 
Quincy, Elgin, 
‚ Rodford, Can- 
und Gulesbura; 
das erit 
1 ı Men aus der Irodenbeit 
Sn allen vielen Städten 
Parteien ſich ſiegesgewiß 
rechnen auf die Frauen. 

| und ummerben 
3 Zeug balten will, 
en ihre etwaniaen 
danten, 


rIachen 


tut, 


u - 
Siege 


ulchrerben, Denn 


dem |, 


Daß man die 
muß auf jeden 


Fiiy 
— rır 


Allerlei Behauptungen, 


Os 5 4 
Feſt- und 


der Freiheit 
ham 


N 


Of, 
An 
Land 


ſegnet 


Feiertagen 
nicht ſonderlich ge 

raſtgewohnte Abend- 
Bt jene netten linter- 
Alltagäwürgerei gar 
feht, mag er nun aus proteftantifchen 
oder Fatholiichen Landen fommen, 
oder mag ein anderes fichtbares Zei- 
hen über jeiner Wiege aeitanden 
haben. Die Feite der Heiligen 
einen, Die Bußtage der anderen, die 
doppelt en Fe iertage zu d den hohen Kir: 
chenfeiten, die kennt 
nicht. Oder wenigſten 
„Doch: Teiernden” al3 Ausnahme be 
zeichnen laflen und womdalich ihre 
‚zeierluft mit einer Gelveinbuße be- 
zahlen. Die wenigen Nationalfeier- 
tage, die man mühfam über das Jahr 
berjtreut hat, fönnen einen Durjtiaen 
nicht befriedigen. Wie anerfennens- 
wert darum, wenn fich unjere aus den 
Tiefen der geiftigen Umnadtung und 
ber förperlichen Leibeigenſchaft empor— 
geiprungenen Schmweitern dafür ins 
Zeug legen, den mageren Franz ber 
nationalen Felt: und NRafttage durch 
eine neue Blüte zu bereichern. — 

Sie behaupten nun fchlauermweife 
nicht etwa, daß der Tag bloß gefchaf- 
fen werben joll, damit man einmal 
faulenzen kann, fozufagen außer ber 


vermiß 
ı der 


neue Mel 
s müſſen ſich die 


Die 


Reihe. Damit würden fie die nim- | 


mermüben, raftlofen Geldverdiener ia 


x 


| wenn 
ua a ı hs 

ftrebten, fonbern tatfächlich nichts da= | Hort, 
| ton tillen wollen, angelichts der Ges | lie 
| lieſt, 
| Ien, da wird man behaupten wollen, 
teilnehmenden | 
| rauen von rechtem Feiern nicht viel 


ı die Rebe jein kann. 


| du ß 


| ımD, 
| marfchieren, fingen und die National 


ſchon, 


| wird dei 


| aufjeben Jollen, 


| mannigfaltia 


| Komite hat Tich eingehend 
ımbf in den größe- 





bor einigen | 
| licherweife gewöhnt. 
| hauptungen find natürlich nicht gedul- 
| auch wohl geeinigt, und 
| ben. 
ihre Niederlagen | 
I tung nicht jteht. 


| einen Hut 


it dus | 
| icheinlich 


| . gle ihen Anteil, 


Der | 





bor * Kopf oh. u 
Fortfchritt des menfchheitserhaltenden 
Gejchlehts fol monumental gefeiert 
werden. Das ift eine Pflicht der 
Nation, To behauptet man. Die Be- 
aründung kann ja ſchließlich jedem 
anderen beſcheidenen Sterblichen gleich— 
giltig ſein. Jedenfalls kann man mit 
Ruhe behaupten, daß der betreffende 
Tag von dem gewöhnlichen Manne 
ganz ohne Gewiſſensbiſſe mit ſeligem 


nennen. 
chenhaft zarten Strauch des Vorfrüh- 
lings betrachte, ſteigt die Erinnerung 


Nichtstun gefeiert werden würde. Mit 


einem lieblich-ſüßen Ausruhen von der 


nie endenden Tage —— Arbeit. 
Und beſſer wird man — Tag nicht 
hinbringen können. Es iſt nur be— 
dauerlich und alle Hoffnungen knickend, 
daß, wenn auch der Tag als Feiertag 
Sanktion erhalten ſollte, doch nur die 
Frauen diejenigen ſein dürften, die da 
feiern. Denn Büros und Fabriken 
werden ſich wahrſcheinlich nicht darum 
ſcheeren. So werden die befreiten 
Sklavinnen alſo die einzigen ſein, die 
den Tag würdig begehen, der ihren 
heldenhaften Streit um die Mündig— 
erklärung als Vollbürger für dauern 
des Gedenken feſthalten ſoll. — 
Mögen ſie ihn feſtlich begehen! Aber 
man von den Vorbereitungen 
die allenthalben getroffen wer— 
und von den 
die da abgewickelt werden ſol— 


für die daran 
Was 
nennt. Für ſie wird dieſer 
raſtloſe Arbeit bedeuten. Ein 
Hin und Her, Reden halten, 
weit ſchlimmer noch, anhören, 


Feiern 
— 


zug 


ewiges 


Das iſt kein Ver— 
brave, tüchtige, 
Arbeit. 


hymne ſchmettern. 
gnügen, ſondern 
ſchweißtreibende 
ſoll dieſer Tag für die feiernden 
Frauen ein Ausnahmetag ſein, wie 
für den gewöhnlichen Sterblichen die 
gewöhnlichen Feiertage. Demnach 
könnte man behaupten, daß die Ar— 
beit für jene Frauen eine Ausnahme, 
ein ungewohntes Feſt bedeutet, indem 
ſie nämlich die übrige Zeit des Jahres 
nach der Regel leben, d. h. nichts tun. 
Dann wäre eben der Unterſchied mit 
der übrigen Gemeinde das: Für die 
iſt Arbeit Arbeit, für jene aber iſt 
Arbeit ein Feſt. Für dieſe ſind Feſte 
Feſte, m jene ſind Feſte — feſte Ar— 
beit. — 

Dos wird man behaupten, eine 
gemeine, nichtewůrdige Behauptung. 
Denn die Frau leiſte ja ſo unmenſch— 
lich Großes im Haus, in der Familie, 
in der Erziehung der Kinder und des 
Gatten, Sei das feine Arbeit? 
manche Leute behaupten aber, 
daß dieſe löblichen Eigenſchaften ge— 


iſt, 


rade denjenigen unter den Frauen zu— 


tämen, die ſich nicht 
phirenden Siegerinnen zählen laſſen 
wollen. Und diefe Ari mird auch an 
jenem bvorgejchlagenen Tyeiertage nicht 
mit Trommeln und Irompeten hinter 
dem Ropichweif der Generalin durch 
die Straben ziehen und feiern. Auch 
das tit feine ichöne Behauptung. Sie 
wahren Frauen 
meinde nicht aefallen, 
Indeſſen, über 
werden ſie ſich noch hinwegſetzen kön— 


zu jenen trium— 


Ob aber jede einverſtanden ſein 
| wird mit den Behauptungen, 


an dieſem  feitlichiten aller Feittage 
Frage, und fich erlich eine viel wichti— 
gere. Denn da es ſich um den 
der Frau als ſolcher handelt, muß doch 
auch für eine gewiſſe Uniformität ge 
ſorgt ſein. Und der Eindruck eines 
Feſtzuges durch die Gaſſen der Stadt 
wird impoſanter wirken durch die 
Gleichförmigkeit der Behauptungen, ſo 
die Behauptungen der 
zu ſein pflegen. Das 
mit dieſer 
Frage beſchäftigt. Man hat dabei 
große und kleine Behauptungen auf— 
geſtellt über die zu tragenden Behaup— 
tungen. Gewagte Behauptungen aus— 
zuſprechen, ſind die Damen ja glück— 
Und freche Be 


Frauen ſonſt 


det. Allmählich hat man ſich denn 
zwar ſoll man 
ſich auf einen weißen Hut, der mit 
Gold — — iſt, verſtändigt ha— 
Leider werden aber immer wie— 
der und trotzdem welche aufſtehen, die 
da behaupten, daß ihnen die Behaup 

Es wird, wie ge— 
die Damen unter 
zu bringen. — 

oll's nicht grämen. 


Dil 58 


ſagt, ſchwer jein, 


Uns f Wir jind 


| an die ——— der Frauen ge— 
und bekanntlich haben wir da! 


wöhnt, 
nicht drein zu reden, 
nichts davon verſtehen. 
die angenehne Pflicht, 
zu bezahlen. Genau ſo, wie wir wahr— 
die Rechnung zu bezahlen 
haben für die anderen Behauptungen 
der Frauen, daß ſie das Recht haben, 
oder gar mehr 
as, am Öffentlichen Leben zu neh— 
men. Wenn nur die Rechnung für 
dieſe erſte und gewagteſte Behauptung 
nicht zu hoch Tommi! — — — 


da wir abſolut 
Uns bleibt nur 
die Rechnung 


[2 
als 


Geidelva. 


Ein belfer Nachmittag führt mich 
zu den | ltr! heinen hinaus. An friich- 
grünen Winterfruchtädern vorüber und 
durh Schläge blühender Weiden und 
Hafelittäucher. E3 wandert fidy felt- 
Jam leicht in der herkmilden Luft des 
VBorfrühlings... Die Wafler der ftil- 
len, berborgenen Altrheine leuchten 
grüngolden in der Märzenfonne. Ich 
I&hlendere ihre Ufer entlang und fchaue 
nach den Jilbernen Weidenfäbchen. Da 
umfängt mich mit einmal ein heißer 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die ‚Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ihrem 


Feſtprogrammen 
die Glieder. 


man fo | 
Auf den Abend waren die Finger der 
ı getragen, 
ſchmerzte. 
Trotzdem 


Sünde, 


Vielleicht war 
| Strauches.. 
immer wieder betrachtet hatte, daß ich 


der Doktor. 
Hand und meinte: „Morgen früh wird 


des | 
„sel, 
| den. 


ı Ichichte in den ( 


folhe Lappalien | 


die fie ı 
 Maad geworden 
ift doch eime anbere | aus einem fremden Lande hatte Toms | 


Sieg | 


Ich ſchneide 
und 
der Ge: | 


"Der \ * — und fchon | 


ich die rofenrote munderfame ; 
Schönheit bes Geidelbajtes, der am 
Fuße einer Erle träumt. Er ift mie 
ein fremdes Kind in unferem Land: 
jtrich mit feinem DOdem und dem feinen 
Zauber feiner Blüten, der Seidelbait, 
der „Zgeiland“, wie ihn die Bergleute 
Und indeffen ich den mär- 


an ein Erlebni; aus den Tagen der 
Knabenzeit in mir auf. 

Als Fünfzehnjähriger. durchitreifte 
ich die Schlucht des Baches vor dem 
Heimatdorf. In einer Felsſpalte fand 
ich einen blübenden, unbefannten 
Strauch, von dem ein warmer, veripir- 
tender Duft ausſtrömte. Ich ſtand 
wie gebannt. Mir ſchien die Staude 
über die Maßen ſchön. Schöner und 
ſeltſamer als alle Pflanzen, Feldblu— 
men, Büſche und Bäume, die ich je ge— 
ſehen. Und mit einmal erſchrak ich: 
dieſer Strauch war wunderſam wie 
die junge Magd, die der Vater aus 
einem fremden Lande hatte kommen 
laſſen, die junge Magd mit den roſen— 
roten Lippen und der zarten, durchſich- 
tigen Haut. Ich lief nach Hauſe und 
traf die Magd in der Stube bei irgend 
einer Arbeit. Ein Zittern überlief mir 
Zum erſten Mal ward 
ich gewahr, daß ein Mädchen ſchön ſein 
konnte. . . am andern Tag ſchlich ich 
zu dem Strauche, von dem ich Niemand 
ſagte, hinaus, ſchnitt zwei ſeiner blü— 
henden Ruten und trug ſie nach Hauſe. 


Hand, in der ich die köſtlichen Reiſer 
aufgeſchwollen. Die Haut 
Und eine wilde Angſt er— 
füllte mich. Der ſcharfe Saft der 
Staude, die ih eines Teiles ihrer 
Schönheit beraubt, hatte mir die Hand 
Itrafend gezeichnet. Nein. E3 mar 
dab ich die junge Maad fo 
lange angefehen Hatte, daß ich fie zu 
füffen wünschte. Diefe Sünde mußte 
ich nun büßen. Und doch wieder nein! 
es nur der Gaft des 
„Aber daß ich die Magd 


nah ihrem Munde verlangte, mar 
Sinde... tnabenhafte Gedanken jag- 
ten einander. — Die Mutter ließ ben 
Arzt rufen. Er fraate- was ich ange- 
faßt habe, ob ich an Gift gefommen 
fei. Ich deutete auf meinen Schranf, 
den man öffnete. In einem Glafe 
ftanden drinnen die Ruten des unbe- 
fannten GStrauces. „Schau, Tchau, 
Geibelbajt, der ift felten bei uns”, jagte 
Dann betrachtete er meine 


eö vorbei jein. Uber gib acht künftig! 
Der Seidelbait, fo heikt der Straud, 
iſt giftig.“ Andern Tages war de 
Samen aus den Fingern geichwun- 


Menn immer ich aber dem Seidel- 
bajt begeane, tommt mir die alte ©e- 
Sinn. Auch diesmal, 
an den lfern des Altrheins, ift die 
Grinnerung an jie in mir lebendig. 
ein Rei® vom Strauce 
trage e8 — ich bin vorfichtig ge= 
worder und achte heute noch auf Die 
Mahnung, die der Arzt des Heimat- 
Dorfes vordem dem Fünfzehnjährigen 
gegeben — auf dem Hut nad) Haufe. 
E3 wird mir die Stube mit Duft er- 
füllen... Was mag aus der jungen 
fein, 


men lafjen und die 
Monden über Nacht 
war...? 


nad) ein paar 
verſchwunden 


Jodokus Vydt 


— ——— — 


Polniſche Melaucholie! 


Von ihrem oſtmärkiſchen Mitarbei— 
ter wird den „Leipziger Nachrichten“ 
geſchrieben: 

Eine Welle der Entmutigung flutet 
über das Polentum. Man hat ſich 
von den „Enthüllungen“ des Herrn 
Franz Kryſiak eine ungeheuere Wir— 
kung verſprochen. Die deutſche Preſſe 
(aber auch die ausländiſche) iſt jedoch 
durch jene „Enthüllungen“ ſtark ent— 
täuſcht worden. Entkleidet man ſie 
des Beiwerks, ſo bleibt ja nur übrig: 
der Oſtmarkenverein bemüht ſich um 
die Beſchaffung möglichſt vieler ruthe— 
niſcher Wanderarbeiter. Er tat ſehr 
recht daran, denn ſeit Jahren drohen 
ja die polniſchen Blätter, daß man die 
Deutſchen auf die Knie zwingen wolle 
durch Abſperrung des Zufluſſes der 


| Wanderarbeiter, daß man dadurch eine 


1 
| 
\ 
I 
| 
| 
| 
l 


i 


Uenderung der preußifchen Oftmarfen- 
politif herbeiführen müffe und merde. 
Ganz abgefehen von dem Empfinden 
de3 Widermwillens, den die, jagen mir 
einmal, unfaire Art der Beichaffung 
3 Antlagematerials bei allen anftän- 
digen Menschen herborrufen mu — 
e3 handelt fi Doch nun eben um ae 
ftohlene Dokumente, auch wenn juri- 
ftifh die Merkmale des Diebitahls 
nicht erfüllt find —,tein Deutfcher 
fann doch jagen, daß der Dftmarfen- 
berein etwas aetan habe, was „jtaat3- 
aefährlich“ ift; es fer denn, daß .diefer | 
Deutfche eben die Dinge durch die pol- 

nifche Brille betrachtet und meint, 

Deutichland habe feine wichtigere Auf: 

gabe, als jeine fünf öftlichen Propin= | 
zen den boliniichen Batrioten al3 Mor- 

gengabe zu jchenfen. Der Krafauer 

* zas“ ſchlägt vor, im Reichstage eine 
„geſchickte“ Interbellation einzubrin— 
gen; er tadelt die Abgeordneten Kor— 
fanty und Seyda geradezu wegen ihrer 
Reden im preußiſchen Abgeordneien— 
hauſe. Nun, auch eine Interpellation 
im Reichstage würde verpuffen. 

Es iſt dieſelbe Entmutigung, die 
den „Lech“ veranlaßt hat, den interna— 
tionalen Charakter der polniſchen Fra— 


ge jüngſt wieder zu betonen. Das Blatt 


europäiſchen Komplikation kommt, in 
welche die Annexionsſtaaten verwickelt 
ſind, ſo tritt in demſelben Augenblicke 
die polniſche Frage in den Vorder— 
grund, fie wird „aftuell” und hört 
jofort auf, eine „innere“ Angelegenheit 
ber drei Gen Rahonatif zu fein.“ 
Die en 


‚atıong ſte 


| 
meint: „Wenn e3 zu einer ernfteren 
ben auf i 


— — — — — — — — ——— — — — 
— — — 


— —— 


— —— — — — — 
——— — — — — — 
⸗ — 


— —— — 


die der Vater; 


das iſt doch nicht nötig, 


Herrn entſchlafen iſt. 
vom Trauerhauſe, 


azius 
bliebenen: 


Dieſer maſſiv eichene 
Tiſch, für Donners— 
tag, Freitag und 


x 


— 


Samstag, nur 


Eu 


Aus durchweg maſſivem 
Eichenholz, Aözöll. Tiich- 
platte, fan bis zu fechs 
Fuß ausgezogen werden; 
mit maſſivem Piedeſtal; 
dieſer Preis gilt nur für 
drei Tage. 


kauf 


Dieſer Folding Sulky, mit Reclin— 
ing-Xehne, vollitänd., 4 _ Gummi— 
teifenräder, — .&e9 >= 
dreitägiger Berlauf, 8 +) 
gu: ; 


NORTH SIDE (Near Belmont) 


Ede N. Clart Str. und Chicago Ave. 
xel.: Euperior 8315. Direltion: Haupt-Danner, 


SyiVYs . 
Heute “Ibend 8 Uhr: 


Mein Scopold‘ 


Volts Ati mit Gefang don K’Arronige, 
Morgen: Große Goeimefeier S 
den wfpizien des Dantentomite3 des 
Soeibe-Tei umalvereine Egment“. 
Trauerſpiel in fünf Alten don Goethe. —— 
Breiie: Loge N, $2.00; Xoge VD $1.50; Loge 
G. 81.255 Orceliter, $1.u0; 1. Rarlett, Töc: 
Ballon, T5c und D0c; Gallerie "3öc. 


unter 


Bibeln M 
—— „B ———— Gluͤckwunſch⸗ 


tarten für teen umd zur Konfirmation il 
arößte vr Auswahl. 


** & Klappenbach, 


— Bu andlung und Cchreibntaterialien —— 
au 170 28. Uband Str, 


— — — — — — — 


vom 5. Mai 1865 anzuſtreben ſei, wo— 
nach d de Polen im weſtlichen Rußland 
fein X Sand erwerben dürfen; an die 
Spige der örtlichen Adminiſtration 
dürften nur reine Ruffen gejtellt wer- 
den, die den ruffifchen Staatsgedanten 
fördern. In Oeſterreich beſchuldigen 
die Polen die Wiener Zentralregierung, 
ſie unterdrücke die Ruthenen nicht ge— 
nügend. In Preußen müſſen nachge⸗ 
rade alle Politiker einſehen, wie not— 
wendig es iſt, in der Oſtmark das 
Deutſchtum ziffernmäßig ſo zu ſtärken 
daß die polniſche Frage niemals „akut“ 
werden kann. Zwar ſcheint es, als ob 
die Polen wieder Anſchluß bei dem 
Freiſinn und Zentrum ſuchen; aber ſie 
fangen es doch wenig geſchickt an, wenn 
ſie im Weichſelgebiet die Juden er— 
barmungslos boykottiren und in Ober— 
ſchleſien das Zentrum depoſſediren 
wollen. Man kann es verſtehen, daß 
die Polen nach Bundesgenoſſen um— 
ſchauen, nur haben ſie denen nichts 
anderes zu bieten als rückſichtsloſe Be— 
kämpfung. Damit lockt man, derb ge 
ſagt, keinen Hund vom Ofen. Und ſie 
ſelber merten allmählich, daß ſie doch 
zu ſchwach ſind, durch eigene Kraft ihr 
Ziel zu erreichen. Nicht einmal das 
Mitleid erregen ſie. Da iſt es nicht 
überraſchend, daß trotz kleiner Augen— 
blid3erfolge die Entmutigung über 
ſie hinflutet. 
— > nn 

— Kochtunſt. — Hausfrau: Aber, 
Marie, ma3 machen Sie denn da mit 
dem Fiılh? — Mädchen: Ich mwajche 
ihn, Madame. Hausfrau: Aber 
der war ja bis 


jebt im Wafler! 

— Mütterliche Fürforge. — Bäue- 
rin (im Großftadtgebränge zu ihrer 
Tochter): Daß d’ fei’ net weggehit von 
mir, Refl, net daß d’r ’3 geht, wia d’r 
Mona Lifa, die J’ erft nad zwei 
Jahrl'n mwiederg’funden hab’n! 


Todesanzeige. 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nah 

richt, dab unfere dielgeliebte Mutter 

Eva K. Kaſper, acb. Fries, 
Gattin de3 veritorbenen Jacob U. Kafver, im 
Alter von 57 Jahren am 1. April felig im 
Die Beerdigung findet 
den 4. April, 9:30 Vorm., 
1838 Larrabee Etr., nad der 
von_da nah dem St. Boni— 
Die trauernden SHinter- 


ltatt am Camötag, 


St. Michaelstirche, 
Gottesader, 


Edward, Addie, Elisabeth und Frank 
Kaiper, Kinder; nebit Verwandten, 


Tudesanzeige. 
Schiller Yrauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die. traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Eliſa Boehm 
Beerdigung vom Hauſe ihrer 
Tochter, 3819 R. Albanh Äbe. um 2330 Rachm. 
nad Montrofe. — Die Beamten umd Mitalies 
der find erfucht, fi pumlt 1:30 in der Nordfeite 
Zurndalle au beriammeln. 2 i 
Bertha Tennen, Präfidentin. 
Maria Krap, CSelretärin. 


aeitorben ift. 


Todesanzeige. 
————— und Bekannten die traurige Nach— 


richt, d 

Guſtav Fenn 
am 30. März im Alter von 50 zu im Co 
Iumbus-Hofpital_aeitorben ift. 


iu 


Dreitägiger Ver- 


Matraken, zu 
5595 


Alle Breife findin 
deutlichen Zahlen 


5145-3147 Lincoln Aye. 


Dentjches Theater EMFIE 


MEER En NE LERND. EC BB v2 7 Vene DENE DEN EEE HEBEN 


Wenn Ihr Hier für einen Dollar 
Waaren einfauft, erhaltet Ihr 
das Meifte an Geldeswert, 
was Ihr irgendwo be⸗ 
kommen könnt. 

Euer Traum eines hübſchen Heims 
kann ſchnell verwirklicht werden in 
dieſem großen Royal Store, wo die 
Möbel verkauft werden ‚wie ſie wirk— 
lich verkauft werden ſollten. Sprecht 
vor und macht Euch mit dem Laden 


| befannt, der Euch ehrlich bedient. 


Dreitägiger Rug-Verkauf, 
9x12 nahtloſe Velvet 
Rugs, zu 


$16.75 


Kredit gewährt, 
wenn Jhr es 
wünſcht. 


von Filz— 


markirt. 


FÜRNITURE &C PET co. 


6508-6510 Halsted St 


| 2* 
| Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac— 
ridt daß mein geñebter Sodn 
Wm. Bein 
I am 30. März im Alter don 
im Heren entichlafen tft, Die Beerdigumg findet 
itatt vom QIrauerbanie, 910 N. 
anı Donnerstag, den 2. April 1914, 
tans um 2 Uhr, mit Nutomobiles nad) 
beint. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Winnie 5. Beit, geb. Plummer, Mutter. 
Siltion Beig ach. Anderion, Gattin. 
Frau Annie Poltrod und 
Braun, Schweſtern. 
und Dundee Zeitungen bitte 


I 


Nachmit- 


Elgin 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
ricpt, dab unfere liebe Schweiter 
Ella Graf 
(geliebte Tochter der verſtorbenen 
Eügza Graf) am 20. März geſtorben iſt. 
digung am donners tan, den 2. Mpril, 
Trauerhanje, 3221 Ravenäswood be, 
feier in der Ct. Pauls Stiche, 
umd Kember Place um_1 Ubr, 
Autos nah Iraldheim. 
bliebenen: 


Beer: 


Orchard 


Frau Otto Kemnitz, Bhilipp A. Grai, 


Fran Edward %. Weber und Frei 
Henry €. Sorenjon, Gefchmilter. 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und * 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Adolvph Leverenz 
1914 geſtorben iſt. Be 
Nachmittag um 2 Uhr, 
0604 Kingley ve, nad 
Die Irauernden Hinterbliebenen: 
Ida M. Leverenz gebor. 
Gattin, 
Adolph Ir. und Glizabetih, Rinder. 
Elarence R. Boulter, Stiefſohn. 
Mitglied des Apollo Tenut Nr. O 
Earnation Loge Ar. 933, I. D. DO. 
Blumbers Ajjociation Nr. 130. 


Tudesanzeine 
Humboldt Dentiher Frauenverein. 
Den »Peamten und Cchiweitern die 
Nachricht, dab Schweiter 
Dora Detlof 
geitorben iit. Die 
sreitaa, den 3. April, 1 Ubr 
Zrauerbaufe, 13. Ave. und 12. 
wood, J., nad dem Dal Ridge 
Die Echweitern jind gebeten, 
zu erweiien. . . 
Aldertine Rathſchlag, 
Minna Trowbridge, 
3918 Artbington 


am 29. März 

am Ddonnerstaa 
Trau terbaufe, 
woods. 


Nachm., 
eir., Sg. : 


Bräfidentin, 
Selretürin, 
Str. 
<obdebanzeise 
und Velannten die tranrige 
ınfer lieber Eohn und Bruder 
Martin Cowald 


Fren nd en 
richt, dai 


am 51. Mürz 
Monaten geitorben ift. Beerdiaung am 
nerstag, den 2. Mvpril, um 2 Uhr Nachm., 
3456 %. Glaremont MAve., nah dem Et. 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles rd Augnita Oswald, Eltern. 


Zahn, Dorothea und Karl, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Hiermit allen Freunden und * 
traurige Nachricht, dab meine aeliebte Gattin 

Auguſta Glenfield 

im Alter von 49 Jahren am Dienstag, den 31. 

März, 10914, 3:50 Nachm., geſtorben iß. 

Beersigung findet Statt am Freitag, den 3. April, 

um 2 Uber Nachm,, vom Irauerbhaufe, 651 N. 

Garventer Ztr., nah dem Ct. Xulas Sriedbol. 

Um jtilles Beileid bittet Jer trauerndne Gatte: 
mido George Glenfield. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
Karl Kowalski 
am 30. März geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 2. April, um 
1 Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 157 Leaming 
ton Ade., mit Kutfhen nnah Concordia. Am 
ittlle Zeilmahme bitten die trauernden Sinters 

bliebenen: 
Hulda Kowalsti, geb. Mufb, Gattin. 
Fred E. und william — Söhne. 


Todedanzeige 


Plattvütihe Gilde John E. Kulling Nr. 40, 
Der Beamten und Brüdern zıır 
Nachricht, Jab Bruder 
Loni3 Wellbauien 
am Sonntag, den 29. März, ge 
ftotben tit. Die Beerdigung fin» 
tet am Mittwoh, 1. April, Nachmittags 1:30, 
bom Trauerhaufe, 639 W. 26. Etr., nad Wald» 
beim jtatt. * 
Edward Lamprecht, Meiſter. 
Julius Breelwoldt, Schriewer. 
Geitsrben: Zojcph Santa, am 31. März 1914; 
89 Jahre alt; acliebter Galte von Louife Eanta, 
Bater don William Canta und Fran Kate Holft, 
— Beerdigung Freitag, 3. April, 2 Uhr Nachm. 
vom Trauerhauſe, B37 Farragut Ude, 


mit 
Autfhen nah Rofebil. i 


mito 


Sudermann 


Die Labgefänge ded Glaudian, Drama in fünf 


—— 
Gerhart ann: Der Bogen des Ooyhſſeus. 
Die beiden neueſten Dramen! Soeben exrſchie⸗ 


nen! Brei p. Band, Iroichirt, 90c, geb. $1.20, 


A. KROCH & 69. 
. Sr 


ee 


32 Jahren fanit 
Fairſiend Ave. 


Wald⸗ 


Frau Clara 


zu lopiren. 
dimi 


Nach⸗ 


Henry und 


bon 
Leichen⸗ 
Str. 
von dort mit 
Die trauernden Hinter— 


Belannten die traurige Nach— 


Beerdigung 
vom 
Oal⸗ 


Boulter, 
63.8. ©. %: 


F.; Chicago 
dimi 


traurige 


Beerdigung findet ftatt am 
vom 


Friedhof. — 
ibr die legte Ehre 


M \ 
Nach— 


im Alter bon 2 Sahren und 9 
Dont: 
von 
Lulas⸗ 


Belannten die 


zit 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter und Edhiwelter 
Katherine Michels, geb. Etorf, 
neftorben ift. Die — TR mes ftatt 
am Freitag, den 3. Apri Borm,, 
bom Xrauerhaufe, 2838 Balldce Etr,, 
nad der St. Anthonys Kirche, wo Hoch⸗ 
meffe zelebrich wird, bon da mit Kuts 
hen nad dem Et. Bonifazius Friedhof. 
Um ftille3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nicholas Michels, Gatte. 
Nicholas » Michels und Frau U, 
Buegel, Kinder. 
Nicholas, Kohn und ®eter Storf, 
—5* "Anna Kreh und Fran 
ortenie Gafmann, Seichwiiter, 
Dubuque, Ja., 


Bi Zeitungen bitte zu Io 
iren. 


mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und 2 liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Elizabeth Boehme gebor. Bolt 
im Alter von 60 Jahren und 10 Monaten und 
duch den Tod plößglich entriifen wurde. Beerdis 
aung findet jtatt am Donerstag, den 2. April, 
um 3 Ubr Nadım., vom XTrauerbaufe ihrer 
Tochter, 3819 N. Miband Abe., nad Montroie, 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Him 
terbliebenen: 
Mar Bochme, Gatte. 
Angufta Ghriitman, Anna NRochler, 
Töchter. 
Nihard Vochme, Sohn. 
Edward Chriitman und Dicar Noch 
ler, Echwiegerföhne. 
Vertha Bochme, Schwiegertochter, nebft 
Entellindern. dmi 


Todesanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Schtvies 
ger, Groß» ıımd Urgroßmutter 

Wilhelmine Niemann 
am Dienstag, den 31. März 1914, 
von 78 Jabren, 3 Monaten und 26 Tagen ent- 
Ihlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 4. April, 2 Ubr Nadm., bom 
ITrauerbaufe, 1337 Fieicher Str. nah dem 
Montrofe Friedhof. Um ftille Teilnahıne bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anguit —— Gatte. 
Frauk, Julius, Robert Niemann, 
Bertha Eich, Martha Kafit und 
Anna Nentennauer, Kinder, 
nebjt Schtwiegerfindern, Enteln 
und UÜrenfeln. mido 


im Alter 


Todesanzeige, 


Sreunden und PVelannten die traurige Nach« 
richt, daß unfere liebe Mutter 
‚Katie Groth, aeb. Koenig, 
em 30, März 1914 im Alter von 44 Sabren, 3 
Monaten und _15 Tagen janft im Herm ent« 
ihlafen if. Die Beerdigung findet ftart am 
Freitag, den 3. April, 2 Uhr Nadım., bom 
Zrauerhaufe, 1919 Mobamt Etr., nad ‚ dem 
Montrofe Frieddof,. Die trauernden Hinter 
blicbenen: 
Billiam Groth, Gatte, 
Edward, Willie, Pertha, Louiie 
George, Kate, John und Mildrek 
Groth, Kinder. 


——— — — —— — —— —ñ— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein vielgeliebter Galte und umfer 
lieber Vater 

Rilliam Heftman 


im Alter bon _ 72 Nahren fanft im Herrn enh 
Hlaien ift. Beerdigung Freitag, den 3. — 
1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 2841 Nor 
Syaulding Ave, nah Foreit Home, Um jtillt 
Teilnahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Bertha Heftman, geb. Pumplum, Gattiır 
Frau Mary Fris, Frau Anna Gaiterto 
Frau Lizzie Kerber, Frau Bertrud 
zittleton, Frau Agnes Simpfon, 
William, Minnie, Emma und Sattit 


mido Heitman, Kinder; nebit Verwandten, 


Todbesanzeige. 
Damenverein „Unter den Linden”, 
Den Cchmwejtern die traurige Nachricht, 


Schweſter 
Eliſabeth Boehme 

plötzlich geſtorben iſt. Die Veerdigung findel 
ftatt am Donnerstag, den 2, April, um 2 UbE 
30 Rahm, dom Zrauerbaufe ibrer Tochter, 
3819 N. Albany Ade., nah Montrofe. — Die 
Beamten beriammeln fi um 1:30 in der Ber» 
einshalle, m der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zır erweifen. 

M. Weber, Prüfidentin., 

A. Zaulſen, Cefretärin, 

2061 N. Dafley Ave, 


———n —ñ —ñ—e —ñ—ese —ñ —— 


Todesanzeige. 
Vereinigte Damen von Chicago. 

Den werten Schweſtern die traurige Nachricht, 

daß Schweſter 
Eliſabeth Boehme 

am Montag plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ftatt am Donnerötag, den 2. April, 
um 2 Uhr 30 Nache., vom Trauerhaufe ihrer 


Tochter, 3319 N, Albany Ade,, nad dem Mont» 
tofe Friedhof, 


dal 


E. Giermann, Präſidentin. 
U, Baulſen, Selretärin, 
2061 R. Oatley Ave. 
Todesanzeige. 

Damen der Concordia Liedertafel. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Mitglied 
Frau Max Böhme 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung Donnerstag 
Nadhmittag 2 Uhr 30 dom Trauerbaufe, 3819 
N, Albany Ave. — Berfammlung um 1 Uhr 30 

im Vereinglofel. 
C. Hirſch, Selretärin. 


— — — 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus allen Freunden und Bekannten für die 
Ihönen VWumenipenden und die Teilnahme an 
dem Begrübnii unferer lieben Mutter 

Hedwig Sclienz. 
Insbefondere dem Herrn Bilter bon der Et. 
"aulsfirdhe für die troftreigen Worte im Hauie 
wie auch im Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Familien Goes und Nlewer, 
2117 Belmont Ave. 


Dankſagung. 

Hiermit ſyreche ich allen Freunden und Be— 
lannten meinen innigſten Dant aus für die 
mir erwieſene Teilnahme und die ſchönen Blu— 
menſpenden bei der Beerdigung meines gelieb— 


ter Gatten — 
Wilhelm Elbert 

ich den Beamten und ee 
\ Reuter Tent Nr. 18, : 
DO. of M., fowie der Malters and Laborerd 
Union Nr. 121, und Heren Baftor Kalbfleiich 
für die trofireihen Worte, 

Minnie Elbert, Gattin. 


Beionders 


danke i 
dern de3 Fritz 


Zur Erinnernag. 
In Webmut ıumd Liebe getenlen wir beute de3 
Todestages unferes lieben Gatten und Bater3 
Johann Auih Sr. 
welder beute bor einem Sabre, am 1. April 
1915, von uns genommen twurde, 
Zu früh fhlug diefe bittere Stunde 
Tie dih aus unferer Mitte naht, 
Do tröftend tönt’ aus umferem Munde: 
Bas Gott tut, das it mholgetan. 
Dies Wort ſtillt unſer banges Flehen, 
Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſehen. 


Gewidmet von der trauernden Gattin 
und Kindern. 
———— ⸗ 


Zur Erinnerung. 

an unfere geliebte Tochter und Schiveiler 
Minna Whalen, geb. Kadons, 
geſtorben am 1. April 1913, 


Ob Erde dih und PBlumen deden, 
Dein treues Bild bleibt ewig wach; 
siemals Iehrit du au uns wieder, 
Darum meinen wir dir nad. 

Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde, 
8 o wir froh uns wiederſeh'n. 


Gewidmet von deinen 
Eltern, Brüdern und Schweſtern. 


Waldheim. 


&ınziger dentidier tonfefftonslofer Pi box 
Chicago, Zurh Metronolitan ohbn re 
zu erreichen, gleichjall® auch mit —* i en» 
babnen. "Billige Begräbnikpläge * tn biefem 
fhönen $riedbof au Adıhlagsaad ro. u ba: 
ben. —General Offices: Besen Bart, ene 
Yufitin 796, Local Phone Koreft 157 
®. %._Geift, Bräf.: Auguft Biaff, Sigept täl.; 
Breb Macs, Eelretär und Schagmeilter: | teb 
Schwab. Euperintendent, 


Darum If 
OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wurſt aberatt bevorzuat? 


einlichiten Meinlichteit, 
W eil an — — hergeitellt wird, 


Befragt Euren Bieferanten Wieräßer, 


Straufgenfedern 


eret gelärt — wie neu; es 
EEE ENT 
8 Feather fer. 





STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


April:Berkfauf von Seide 


Siden-PBoplins find die allerneueiten Frühjahr3-Seiden; 
Brocaded, doppelte geleaten, volle 40 Zoll breiten, 
doc den reizenden weichen, anliegenden Effeft haben, 
breden oder Falten mad en. 


find — die nicht 
allen neuen Frühlahrs-Schattirungen. 
die Dard zu 


fvesiell die reichen 
ſchweren Qualitäten — und 
die in dieſer Saiſon ſo begehrt 
W Bir ba y: fie in Schwarz und in 


Reinjeidene Habutai Tub-Seide, hübjche farbige Streifen an Weih, 


die ideale Seide für warmes 


die Yard zu 
26-3;Öll. hübjche, Brocaded Satin Char: | 


meufe Finifb Tuffah Seide, weich und an= | 
liegende Drape, machen reizende Straien- |‘ 
Kleider und Tanz rad, in Weik und | tragen fich gerade jo aut. 


Straßen und Abendichat- und Cntwürfe, 

für | 

33.) 59 verfauft werden, für morgen, 
Cjdi 


allen Farben, 
tirungen, ausgezeichnete 50c Werte, 
unfern jährlihen April-Seiden- 
verfauf, morgen, die Ward 


Hand⸗ 
ſcuh⸗e 


400 # SS u. $9 Kleider für 


Tricot jei- f fc 4 bo 
de. Sand ar tien bon einer 


den, 
fr an. 
© Stoffer n, 


ſpeziell für 
dieſen Ver⸗ 
fauf, zu 


Mit 


Kleider für Dftern 


autbefannten öit 
Facons, die jetzt ſo be⸗ 

gehrt ſind, gut gearbei 
tet,es ſind Facons, 

den genaueſten Einkau— 
fer zufriedenſtellen wer— 
aus reinwollenen 
Challis, Granite 
woll. 
A md manche aus Seide, 
Drop-Scdultern, 


Wetter, wäjcht fih wie Leinewand, 
andere verlaugen 39c dafür, hier für Donnerftag — 


dc 


| Habt Ihr die hübjch bedrudten Tujjah 
| Crepes geiehen, 26 Zoll breit, die wir zu 
39c offerieren, fie haben das reiche Aus- 
jehen von viel höher gepretiten Seiden und 
Hübfche Farben 
in hellen und > 
Zufammenftellungen. Die follten 


39. 


Waſch⸗ 
ſtoffe 
36⸗zöll. 
gebleichter 
Nainſook, 
man’er iit 
etwas be⸗ 
{& mut, 
oder durch 
Waſſer be⸗ 
ſchädigt — 
reg. 12%c 
Qualität, 
die Yard 
fpeziell au 


ble 


ie Bard zu 


Damen u. — — u. 
en Firma, tie 


bie 


Crepes 


hübſche Veſtee, Plaited 


Hand⸗ 
ſchuhe 


Kurze 
Milanaiie 


Reſeda, 
zwei 
Druck— 


uſw., 
fnöpfen u. 


fommen in 
inSchwarz 
Weiß und 
Farben — 
fpeziell zu 


49c 


Band 
3 « zöllig. 
reinſeide⸗ 
nes Taffe⸗ 
ta Band, 
MWeik und 
Farben — 
paifend für 
Kinder: 
Haarſchlei⸗ 
ſen. Schär 


Pr 
> 


ce n, 


ten; 


Derd ſpe⸗ 
vH 2 


pelte, 
7 >C l 


Ungarnirte Azure Hüte für © 
Mehrere der fo beliebten „Shapes“ 

zur Auswahl, nur in Schwarz, hr 
würdet erwarten, 
mülfen — Tpeziell 


Band 
Reinieide. 
Moire, 
Meflaline, 
Taffeta 
und Dres 
den Band, 


Hüte 


wahl von 
Farben — 
fommenin 
Breiten b. 


Für Donnerjtag of- 
feriren wir die Ieb- } 
ten Partien unferez } 
fürzlichen Eintaufes 
bon „Queen Qualis 
in“ $3 und $3.50 
Scähuben, in fait 
allen 2ederforten x 
en ._ ‚die 


Dard zu 


Ic 


Liköre 
®in, aus 
e’ten imp. 
{Ma chbol 
derbeeren, 
1? die Flaſche 


| 63e 


Bort- od. 
Shberm 
Wein, de 
reguläre 
1.59 Sor: 
te — bie 
Gallone, 
fpeztell zu 


1.19 


ben in immer noch 
eine reichhaltige. — 
Werte, wie ſie nur 
ſelten offeriet : 
ven, 


wer⸗ 


Aus Vereinskreiſen. 
— —— 

Der Nord € 
ſche Gegenſeitige 
tüßun: geverein feiert 
Sonntag, dem 3. Mai, fein 12. 
tungsfeſt in —* Haue, 1638 N. 
Halfted Str., von 3:30 Uhr Nachmit 
tags an. Das Vergnügungskomite, 
welches auf das Beſte Sorge getragen 
hat, um dieſes Feſt als einen Ehrentag 
zu feiern, verſichert, daß allen Beſu— 
hern einige genußreiche Stunden ge— 
boten werden. Für gediegene Unter 
haltung und für Tanzmuſit iſt beſtens 
geſorgt. Der Gemiſchte Chor Fidelia 
wird ſeine ſchönſten Lieder zum Be 
ſten geben, auch werden zwei Komiker 
von Ruf ihr Beſtes tun, um die An— 
weſenden zu unterhalten. Auch für 
zute Speiſen und Getränke hat das 
Komite geſorgt. Tickets 25 Cents im 
Vorverkauf, an der Kaſſe 35 Cents 
die Perſon. 

Den Einzug des holden Mai ge— 
denkt der Pfälzer National— 
Frauenverein mit einer echt 


Deut— 
Unter 


hicago 


am 
Stif 


902 


pfälzerifchen „Maiferme” zu feiern. Um | 


un a 
Schwaben 
jollten vertilgt werde, 


Sobald die widerwärtigen Schwaben 
oder Wafjerfäfer fich zeigen, bejorgt Euch 
eine Schachtel echte3 „Stearn3’ Electric 
Rat and Road Baite”“ und mendet e3 an 
gemäß den Gebraudisanweijungen und 
dann Zönnt Khr am Morgen eine Schau 
fel voll von toten Schivaben zujammen: 
fegen. Fertig zum Gebraud; fein 
Durseinandermifchen, jtaubt nicht auf 
die Nahrungsmittel, wie Pulver tun. 


— — in 15 Sprachen 
‚jedem Badet. 
—* 25c und $1.00. 
allen Kleinbändlern . 


Net Rucina, dreiviertel 
und volle Yänge Nermel | 
fchlichte und fancy be= 
ſetzte Kragen und Stul⸗ 
pen, in Navy, Tango, 
Copenhagen, 
Tan, Braun, 
Größen 14—4 {, 
ivez., Donnerstag, 


—— — —— — 
Pugwaaren f. — 
Garnirte Hüte für D 
hübſche, in dieſer Saiſon be 
\ Tcnders fleidjame Styles, in all den 
neuen Frühjahrsfarben und Effek— 
viele 
Auswa rn 


— 3320 QeenQuaty 


Waſch⸗ 
ſtoffe 
Fabrifre- 

& von 


Suiting in 
Streifen 
und Kari⸗ 
rungen für 
Knaben u. 
Mädchen: 
Rompers, 


Schwarz 


Leinen 
81.50 
volle Groͤ⸗ 
he gefäums> 
te, aebäfel, 
Bettdecken, 
echtfarbig, 
rofa und 

weiß, au 


790 


Unge⸗ 
bleichte 
türfifche 


Damen u. Mä 


Sand» 
tüderr — 
gefäumt u, 
gefranzt, 


72 


prachtvolle Styles zur 
wert —— > Dep 


Damen. 


Strumpf 
waaren 
Damen 
Strümpfe, 
nabtlofe 
ſchliſchte 
ſich warze, 
fh’; ze m. 
weiß. Fü⸗ 
ben, und 
ihmwarje 
mit grau» 
en Ferien 


750 bezahlen zu 


werden foftenfrei qarnitt. 


Shoes at 


maaren 


290 Lis le 
u. Seiden⸗ 
Lisle ganz 
moderne 
Strümpfe 
f. Damen, 
angebrod, 
Bartien v, 
böber mar- 
fierten 
; "GStrümpfen, 
ſpeziell das 
25 Baar zu 


15c 


en mitag Abend, dem 2. Mai, fol 
5 Felt in Fleiners Halle an Halfted 
Str, nahe North Ane., abgehalten 
| iverden, und ein tätiger "und erfahre- 
ner Feltausihuß, an deffen Spihe die 
Präfidentin Anna Broman fteht, ift 
mit ven Vorfehrungen beichäftigt. 
Daß die Damen den Befuchern einen 
fröhfichen, unterhaltenden Abend bie- 
ten werden, wird Jeder ohne Weiteres 
annehmen, der den Verein, ſeine Kreiſe 
und ſeine Feſte kennt. 


⸗ 
Deutſches Theater. 


Morgen Abend „Egmont, Trauerfpiel 
von Goethe, 

einer nochmaligen Wiederho- 
lung von „Dein Leopold“ am heutigen 
Abend wird morgen Goethes „Eg⸗ 

mont“ im Dei utſchen Theater zur Auf- 
führung fommen. Die Morjtellung 
jteht unter ‚dem Patronat- der Damen 
bon der Goethedenkmalgeſellſchaft und 
darf als eine Vorfeier zu der auf den 
13. Juni feſ ſtgeſetzten Enthüllung des 
Goethedenfmal3 gelten. Da das 
Goethedentmal eine Angelegenheit des 
gejammten Deutihtums it und der 
Name des Dichters zur Zeit in Uller 
Munde it, fann ein außverfauftes 
Haus erwartet werden. Die hier fol- 
gende NRollenbejegung verbürgt eine 
mürdige Aufführung des fchönen 
Werkes: 

— —— 


* 
Na 1ch 


Dir. Ullrich Haupt 

u. Ludwig Koppee 
Joſe Danner 
Wilh. Mühlhan 


— — 

cac? ir ar nd, fein = obn .. .. 
tichard, Eamonis Schreiber.. „Albert Sondern 
Silva (unter Alba dienend) Selir Marx 
Gomez do. James Brüder 
Klärden, Egmont3 Geliebte...... Marge. Tarau 
Louiſe Brückner 
Brader — D Dtto Kottfa 


Jetter, Schneider Ferry Körner 
Soeſt, Krämer JPürger H Zr Lömenfeld 
Zimmermann arl Sonnenber 
Ceifenfieder | Brüffe Kurt Kupfer 
Bud, Soldat unter Eamont.... Theo. Chriitmann 
Rıraium, Inbalide Rarl Stein 
Vanien, ein Cchreiber........Dir. Jofe Danner 
Dir. Ulrih Haupt. 

Auh am Freitag, Samstag und 
Sonntag Abend wird „Egmont“ zur 
Aufführung fommen; für den fom= 


menden Sonntag Nachmittag fteht 


„Mein Leopold” auf dem Programm, 


* 


—— 


Altgediente ae, und ihre 
Gehilfen erhalten fie. 


Stöht Bädereiordinanz; um. 


Stadtrichter Xewcomer erflärt fie für un- 
gereht.— Gegner des Tiefbahnprojefts 
harrifons zeihen Mayor der Eige.— 
Klagen gegen Sriedensriähter, 


Gehaltäzulagen für Hilfsjchulvor- 
fteher empfahl der fchulrätliche Finanz 
ausfhuß geitern auf die Veranlaffung 
der Schulfuperintendentin. Sie mur- 
den von ihr vorgefchlagen, damit die 
Beförderung von Lehrern zu Hilfs: 
fchuloorjtehern für die Beförberten et- 
was mehr bedeutet als die Verleihung 
eines neuen Titels. Die Zulagen ma= 
hen ungefähr $8000 aus. Außerdem 
wurde bejchlojjen, fünfzehn Schul⸗ 
vorſtehern, die auf eine vierundzwan⸗ 
zigjährige Dienſtzeit zurückblicken, Ge— 
haltszulagen von ungefähr 53300 das 
Jahr zu bewilligen. Insgeſammt 
wurden für derartige Zwecke ungefähr 
820,000 ausgeworfen. 

Das Geſuch von ſechs Lehrkräften 
an der Schule in Hegewiſch, ihnen täg⸗— 
lich 40 Cents Fahrgeld zu bewilligen, 
wurde abgelehnt. Sie begründeten 
ihr Verlangen damit, daß Hegewiſch 
ein totes Neſt ſei, in dem man nicht 
leben könne, da von geſelligem Verkehr 
nicht die Rede ſein könne. 

Der Schulrat teilte geſtern Frau 
Dora Feldſtein mit, daß er die ihr ge— 
hörigen Grundſtücke neben der Goethe— 
ſchule nicht ankaufen werde. Aus dem 
Reingewinn von 8315,000, auf den ſie 
gerechnet hatte, wird daher nichts mwer- 
den. Die fraglichen Grundftüde ges 
hören zu denen, die angeblih von 
Freunden de3 Kongrehabgeordneten 
U. 3. Sabath angelauft worden find. 

Das Abfallproblem. 

Die Sadperftändigen |rmin ©. 
Daborn und Kohn T. Yetherfton, die 
bon der ftäbtifchen Abfalltommilfion 
mit dem Studium der Müllabfuhr: 
frage betraut worden waren, erftatte- 
ten gefiern ihren Bericht. Verwertung 
der Kiüchenabfälle, Verbrennen des 
Kehrichts und Abladen der Ajche auf 
niedrig gelegenem Gelände bieten ih- 
rer Anficht nach die einzige mögliche 
Löfung des Abfallproblems3 unter den 
gegenwärtigen Berhältniffen. Die 
Kommiffion traf feine Entjcheidung, 
beihloß vielmehr, ihren Mitgliedern 
erit Zeit zu geben, den jehr ausführ- 
lichen Bericht zu fiudiren. In dem 
Bericht werben fechs berjchiedene Me- 
thoden zur Beleitigung des Mülls 
empfohlen. Die Methode, melche ber 
Bericht empfiehlt, ift im großen Gan= 
zen die, welche die Stadt anzumenden 
befchloffen hat. Der Bericht empfiehlt, 
für die Errichtung einer Anlage 
$3,513,000 au3zugeben. Die Betrieb3- 
koſten würden ſich jährlih auf 
81,936,107 ſtellen. Wie der Bericht 
ertennen läßt, wird ſich die Verwer— 
tung von Küchenabfällen in der fläd- 
tifchen Anlage an der W. 35. Straße 
und Iron Straße als ein einträgliches 
Gefhäft ermeilen, menn die Stadt 
feine weiteren Menderungen an ber 
Anlage vornimmt. 

Der Bericht empfiehlt die Errich: 
tung einer zentralen Verwertungs- 
anlage und die Schaffung von vierzehn 
Bezirken zum Einfammeln des Mülls 
und der Abfälle. eder Bezirk joll 
einen Ladeplat haben. Yun Ladeplat 
eines jeden Bezirk3 fol ein Dfen für 
die Verbrennung von Kehricht ange= 
bradt werden. Bon den Ladeplägen 
follen die Kiüichenabfälle in Straßen- 
bahnmwagen, SKraftlaftwagen, Wagen 
und Booten nah der Müllperwer: 
tungsanlage überführt werben, 

Angeblih verfafiungsmwidrig. 

Stadtrichter Newcomer erklärte 
geflern die jtäbtifche Bäckereiordinanz 
für verfaſſungswidrig. Er wies eine 
Klage, daß die Chicago und North— 
weſtern Bahn die Ordinanz verletze, 
weil ſie in ihrem Perſonenbahnhof eine 
Bäckerei betreibe, die mehr als fünf 
Fuß unter dem Siraßenniveau liege, 
ab. Richter Newcomer bezeichnete die 
Maßregel als unvernünftig. Zwei 
Beſtimmungen ſeien anſtößig. Sie be— 
zeichne als Bäckerei ein Lokal, in dem 
in Oefen gebacken werde. Wenn auf 
Kochherden gebacken werde, ſei das 
Lokal nicht alsBäckerei anzuſehen, und 
die Ordinanz finde darauf keine An— 


rs 071 —* 


—— 


Großes Aktienkapital und großer 
Ueberſchuß, ein ungewöhnlich tat— 
kräftiger Direktorenrat, und ein 
Rekord von über einem halben Jahr⸗ 
hundert geſundem Bankbetrieb — 
dies alles garantirt die Sicherheit 
Eurer Erſparniſſe in der älteſten 
Bank in Chicago. 


Auf alle Spareinlagen, die in dieſer 
Bank am oder vor dem 6. April 
hinterlegt werden, werden 3 Prozent 
Zinſen vom 1. April an bezahlt. 


Kapital und Ueberſchuß 


$10,000,000 
112 West Adams Str. 


Nordweil-Ede Glart Strafe. 
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menbung. Die zweite ungerechte Be- |' 
ftimmung jei, bah in Betrieb befind- 
liche Bädereien, die mehr als fünf 
Fuß unter dem Straßenniveau gelegen 
find, ungeftört bleiben jollen. Neuen 
Bäcereien fei das nicht geftattet. Wenn 
ber Befiter einer derartigen alten 
Bäderei fein Gefchäft aufgebe, aber 


vor Ablauf von jechs Monaten wieder | 


aufnehme, fo fei diefe Bäckerei als alte 
Bäderei anzufehen, lafje er mehr ala 
feh3 Monate verftreichen, jo werde die 
Bäderei ald neue Bäderei angefehen. 

Der ftädtifhe Hilfspolizeianmwalt 
Solberg fündigte an, daß die Stabt 
gegen die Entfcheidung Berufung ein⸗ 
legen werde. 


Gleaſon nimmt Aenderungen vor. 

Polizeichef Gleaſon unterſtellte ge— 
ſtern die Poliziſtinnen dem Befehl des 
erſten Hilfspolizeichefs Schuettler. 
Bisher waren fie dem zweiten Hilfs— 
polizeichef Funthoufer unterjtellt, un= 
ter defjen Aufficht fie Tanzlofale be- 
fichtigt Haben. Der Polizeigewaltige 
ftellte in Mbrebe, daß die Aenderung 
eine Befchneidung der Machtbefugnilfe 
be3 zweiten Hilfspolizeichef3 beveute, 
erklärte vielmehr, daß unter der neuen 
Polizeiordinanz, bie eine Reorgani- 
fation der Abteilung zur Folge gehabt 
hat, alle aftiven Poliziften dem erften 
Hilfspolizeichef unterftellt jeien. Ein 
weiterer Grund fei, erflärte der Poli— 
zeichef, daß er gehört habe, die Poli- 
ziltinnen hätten Befehle von Frau 
Gertrud Home Britton von der Ber- 
einigung für Jugendfürforge erhalten. 

Polizeiordinanz aufrecht erhalten. 

Eine Klage, die einen Angriff auf 
die neue Polizeiordinanz bildet, murde 
geitern von Richter Baldwin abge— 
wiefen. Der Steuerzahler Xofeph 
Kudharzfi hatte um einen Einhalt3be- 
fehl nachgefucht, durch den er die Stadt 
daran hindern wollte, die Gehälter des 
zweiten Hilfspolizeichef3 und des n=- 
fpeftor8 Dannenberg zu bezahlen. Er 
erklärte, Funthoufer und Dannenberg 
hätten fein Anreht auf ihre Pojten. 
Richter Baldwin wies das Gefud ab. 

Zwang iſt unmöglich. 

Nach einem Gutachten, das der Kor— 
porationsanwalt geſtern dem ſtadträt⸗— 
lichen Ausſchuß für Verkehrsweſen 
unterbreitete, kann die Stadt die 
Straßenbahngeſellſchaften nicht zwin— 
gen, auf ihren Linien an der Wabaſh 
Ave. Umſteigekarten auszugeben, die 
Paſſagieren geſtatten, nördlich von der 
12. Straße auf Linien der Weſtſeite 
umzuſteigen, die nur bis zur State 
Straße laufen. Das Gutachten be— 
fürwortet, den Ausbau der Linien bis 
zur Wabaſh Ave. zu erzwingen. 

Zeiht Mayor der Lüge. 

Eine ſcharfe Antwort erhielt Mayor 
Harriſon geſtern von den Elementen, 
welche den Bau des von ihm befürwor— 
teten umfaſſenden Tiefbahnſyſtems be— 
kämpfen. Das Stadtoberhaupt hatte 
behauptet, die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten lieferten das Geld zu der Kam— 
pagne gegen ſein Projekt. „Der Mayor 
hat wiſſentlich gelogen“, erklärte To— 
maz F. Deuther vom Verband der Ge— 
ſchäftsleute der Nordweſtſeite, nachdem 
er mit dem Bürgerausſchuß Rück— 
ſprache genommen hatte, der die Kam— 
pagne gegen des Mayors Lieblings— 
plan leitet. Um die Behauptung des 
Bürgermeiſters zu widerlegen, machte 
Sekretär Deuther die Liſte der Ver— 
einigungen bekannt, welche die Mittel 
für die Kampagne aufgebracht haben. 


Anklagen gegen Friedensrichter. 


Countyrichter John E. Owens ließ 
geſtern dreißig Friedensrichter und 
Polizeimagiſtrate auf Freitag vor— 
laden. Sie müſſen ſich auf die An— 
klage des Mißbrauchs der Amtsgewalt 
und der Verſchwörung, um den Gang 
der Gerechtigkeit zu ſtören, verantwor— 
ten. Das Verfahren iſt die Folge ei— 
ner dreimonatigen geheimen Unter— 
ſuchung, die Staatsanwalt Maclay 
Hoyne vorgenommen hat. Sie hat Be— 
weiſe für angebliche Grabſchereien und 
Unregelmäßigkeiten ergeben. Der 
Staatsanwalt erklärt, daß die Frie— 
densrichter und Polizeimagiſtrate ſich 
Gerichtsbarkeit in Fällen angemaßt 
haben, in denen ſie gar nicht zuſtändig 
ſind, daß ſie Geldſtrafen eingezogen 
und nicht abgeliefert, Fälle von 
Verbrechen erledigt haben, ohne den 
Staatsanwalt davon wiſſen zu laſſen, 
Angeklagte in Kriminalfällen gegen 
klingende Münze entlaſſen und nachher 
die Akten zugeſtutzt haben, um ihre 
Sünden zu vertuſchen. 

Klage gegen Straßenbahngeſellſchaft. 

Ein Ausſchuß von Bewohnern von 
Brookfield erſuchte geſtern die ſtaat— 
liche Nutzeinrichtungskommiſſion da— 
rum, den Bewohnern ihrer Heimat— 
ſtadt und der umliegenden Landbezirke 
eine Gelegenheit zu geben, Anklagen 
nachzuweiſen, die ſie gegen die Chicago 
and Weſt Towns Railway Co. erhe— 
ben. Sie behaupten, die Geſellſchaft 
habe ihre Raten erhöht, ohne, wie das 
Geſetz vorſchreibt, vorher die Nutz— 
einrichtungskommiſſion benachrichtigt 
und um Erlaubniß nachgeſucht zu 
haben. 

Du 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Das Eindringen von Kadengebäuden an 
der Sheridan Road, 


Die Bauftelle an der Nordojtede ber 
Sheridan Road und Leland Ape., 124 
bei 183 Fuß, welche, mie berichtet, un= 
längft zu angeblich $45,000 von Char 
les 9. Kufel an Chefter X. und Ray: 
mond E. Eoof als Treuhänder ver- 
fauft wurde, ift von Kufel zu $3100 
da3 Yahr auf 99 Jahre gepachtet wor: 


| den, und er :äßt dort jet ein zwei— 


ftödiges Gebäude, fieben Läden und 
bierzehn Bürcräume enthaltend, zum 
Preife von 350,000 errichten. 

Von einander abhängig mar der 
Verkauf von zwei Liegenichaften auf 
der Nordiweitfeite und der Bau eines 
Zinshaufes von 36 Wohnteilen am 
Logan Boulevard, nahe Sacramento 
AUbe., auf einem Grundftüd von 184 


712,000, Der Untenepmer if 3. 
— 


Zwei Departements der 
Bundesregierung beaufſichtigen das 
Buttern und den Verkauf von 


600D LUcK | 


MARGARINE 


——— 


* 
— 


Mad Vorſchrift des Geſeßes vom Jahre 1906 befindet ſich ein 
Beamter des Ackerbau-Departements in unſerer Anlage 
während aller Arbeitsflunden flets in Dienft. Er inſpizirt 
die gebrauht werden und beauffitigt 


alle Haterialien, 


jedesmal den Brosch des Butterns. 
Infpected and Paffed Under the A 


Die Auſſchrift „U. 8. 
Act of Congreß of June 


30, 1906, die ſich auf jedem — * von „Good Luck, be⸗ 
findet, ift ein Zengniß dafür, daß alle Yorfriften des Öefehes 
erfüllt worden find — wozu nod unfere eigene Garantie in 
Bezug auf Reinheit und Bekömmlidkeit kommt. Wir garan⸗ 


tiren dafür, daß 


zufriedenftellen wird, 


„6000 Luk, Euch 
oder Euer Händler 


wird Kud das Geld zurückerflatten. 


Deftellt Euer 


packel heute. 


OLEOMARGARINE 


Befteht auf Diefem Radet. 


Wenn Ener Händler es nidt vorrätig hat, telephonirt Welt 2384, 


JOHN F. JELKE CO., Chicago 


8. Couleur; diefer verkaufte, ehe er an 
die Ausführung de8 Baues gehen 
fonnte, fein Sechfamilienhaus, 3041 
und 3043 Logan Boulevard, Grund 
50 bei 125 Fuh, zu rund $30,000 an 
Elias ©. laufen, nachdem Glaufen 
in Guftap Garlfon einen Käufer 
jein Dreifamilienhaus, 3046 Logan 
Boulevard, Grund 30 bei 140 Fuß, zu 
$15,000 gefunden hatte. 

Das mit $35,000 belaftete Zwölf: 
familienhaug an der Nordmeftede der 
Galt und Hazel Aoe., Grund 60 bei 
25 Fuß, ift zu angeblih $75,000 
bon Henry 9. Banford an Anna Kabh- 
ler in Des Moines, Ja., verfauft wor- 
ben. 

Charles H. Bromann hat an Edmw. 
H. Henfhitel das mehrere Läden und 
zahlreiche Wohnabteilungen enihal- 
tende breiftöcige Badjteingebäude an 
der Nordoftede der Nord Halfted und 
Weit Meltofe Str, Grund 100 bei 
150 Fuß, mit 331,000 belajtet, zu 
nicht genanntem Preije verfauft. Anna 
Krauß hat an Alma Dralle das Zins- 
haus auf der Weftjeite der Calumet 
Ave., 182 Fuß nörblid) von der 60. 
Straße, Grund 50 bei 135 Fuß, mit 
$13,000 belafiet, zu $23,000 verkauft, 
und Frau Dralle hat es fofort mit 
$2000 Gewinn an Andrem C. Me- 
Glenn übertragen. 

Hermann E. Büchner hat die Bau- 
jtelle auf der Weftfeite der Pine Grove 
AUne., 210 Fuh nördlid von Wright- 
wood, 100 Kei 125 Fuß, mit $7000 
belaftet, zu $15,500 an Katherine D. 
Healy verkauft. 

Um $20,000 ift da3 vom Barrh- 
fonzil der KRolumbusritter gepachtete 
Klubhaus an der Norboftede des 
MWafhington Boulevard und der Yran- 
zisfo Straße, Grund 50 bei 120 


Keine 
Verſtopfung mehr. 
Ich bin „für Dnven ⸗ Tabletien! 


Dies iſt der — Ausruf von 
Tauſenden, ſeitdem Dr. Edward's 
Oliven-Tabletten bekannt geworden 
find, der Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 
Gegner des Kalomel, entdeckte die Her— 
ſtellung der Oliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an hroni- 
fher Verſtopfung und iräger Leber 
behandelte. . 

Dr. Edwards’ Oliven » Tabletten 
enthalten fein Kalomel, fondern fie 
find ein heilendes, Teilhtes Abfüihrmit- 
tel, Diefe Meinen überzuckerten Ta— 
bletten verurfachen feir Kneifen. Sie 
regen die Eingemweide und die Leber zu 
normaler Tätigfeit an. Sie zwingen 
5 niemals zu unnatürlicher Tätig» 
eit. 

Wenn Ahr ab und zu einen üblen 
Sefhmad im Munde habt — fchled- 
ten Atem — ein fchmweres, nrübes Ge- 
fühl — nervöſen Kopfſchmerz — wenn 
Ihr an einer trägen Leber und Ver— 
ſtopfung leidet, werdet Ihr ſchnelle 
ſichere und befriedigende Linderung 
finden durch das nnehmen von 
einem oder zwei kleinen Oliven⸗Ta⸗ 
bletten vor dem Schlafengehen. 
für he ohfbefnben.  Prabiet fie 

r rt fie. 

25c die Schachtel, Dlive 


für 


Amzug:Berkauf: 


Garantirt, 
jedem 35e bis 40c 
Kaffee in Chicago 
gleichzu kommen 


Redusirte Preiſe an Allem, Kaffee, Tee, 
Gacao, Reis und Butter, in unfern 2äs 


den: 1367 Milwaukee Ave. tnd 1024 Milwaukee Ave. 


Nordweitieite 
1644 28. Chicago Abe. 
1024 Milmwaufee Ave, 
1367 Nilmwautee Ave, 
2054 Milmaulee Ave, 
271 U North Ave. 


Weftjeite 
2830 W. Madifon Etr. 


1217 ©. Halfted Etr. 
1882 ©. Haliteb Str, 


Fuß, aus dem Befit von red. W. 
Morgan in ten von Charles L. Cham: 
ber3. übergegangen. 

Emma Sward hat von Roje E. 
Tarlom dad Grunditüd, 45 bei 170 | 


Fuß, auf der Oftfeite der Greenivood | —2*— und 74 Jahre alt. Er 


Ape., zmilhen 52. und 53. Straße, | 
zu nicht genanntem Preife erworben 
und will dort ein Dreifamilienhaus 
zum Preife onn $35,000 bauen. 
Nicht genannt worden ift der Preis, 
ju dem folgende Zinshäufer verkauft 
worden find: MWeitfeite der Sheridan 
Road, 154 Fuß füdlih von Gran- 
pille Mpe., Grund 150 bei 150 Fuß, 
bon Frank F. Jaques an Abbin X. 
Rennie; Oſtſeite der Lake Park Ave., 
120 Fuß füdlich von der Dft 40, Str., 
Grund 65 bei 160 Fuß, mit 840,000 
belajtet, von & N. Canada an ohn 
MW. Herring; MWeitfeite der Pine Grove 
Ave., 54 Fuß fühlih von Wapeland 
Grund 50 kei 99 Fuß, mit $13,000 
belaftet, von Samuel T. White an 
Helen 9. Taylor; 4930 und 4932 
Indiana Une., mit $15,000 belaftet, 
von Edward M. Bertha an Y. W. 
Levin. 


——— 4. —. -.— 


Verſonalnachrichten. 


— Im Hauſe des Verſtorbenen, 5648 
Wabaſh Ave., und auf dem Friedhofe 
Graceland beteiligten ſich geſtern zähl— 
reiche Leidtragende an der Beerdigung 
des verſtorbenen Philipp Köhler. Außer 
den Mitaliedern de3 Orpheus Mämer- 
chor und des Harugari Liederkrang, mel- 
che am Grabe Trauerlieder fangen, was 
ren der Schwabenverein, der Pfälzer 

Nerein und der Orden der Harugari ftarf 
ee 

Der Möbelfabritant Kakob Keim, 
Bruder von Iſaak Steim, dem General: 
leiter von Siegel, Cooper & Co.'3, itarb 
nach längerer Krankheit im Michael Reeſe 
Hoſpital. Er war 36 Jahre alt und hin— 
terläßt eine Wittwe und eine Tochter, 
melche im Haufe 4645 Greenivood Abe. 
wohnen. Herr Keim wurde heute auf 
dem riedhofe Rojehill beerdigt. 

——— W. Crosbh, einer der äl⸗ 
teften anfierd der Etadt, ijt geftern in 
St. Auguſtine, Fla., geſtorben Sein 
Tod kam nach längerer Krankheit nicht 
unerwartet. Herr Crosby war im Jahre 
1849 in Belvidere, Ill. geboren, wurde 
im Jahre 1872 Vizepräfident der Mer: 

3” National Bank und widmete die- | 


1510 WR, Madifon Str. 


1836 Bluesland Ude, 


| 


1818 B. 12. Str. 
3102 W. 22. Str. 
Sübfeite 
32 Wentworth Ne, 
S. Halited tr, 
47129 €. Aibland Ave, 


Norbdieite 
406 3, Pipifion te, 
720 W, North Abe, 
2640 Lincoln Ave, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 R. Clark str, 


nife, 


— Im Merchhojpital ftarb Bfarrer 
Names 3. McGovern bon der römijch- 
fatholiichen St. Denniskirche in Lockport, 
Ill, am Magenkrebs. Verwaäandte und 
einige Sreunde ivaren am Gterbebeitt. 
Pfarrer McGovern war ein geborener 
genoß 
zeichnung, einer der amtäältejten 
—** der hieſigen Erzdiözeſe zu ſein 
und au den eriten geborenen Chicagoern 
zu gehören, ivelche die Prieiterweihe em= 
pfingen. Seine theologifchen Etudien 
vollendete er — — Rom. 


Ballmannkonzert. 


Am Sonntag, dem 12. April, dem 

Oſterſonntage, findet das letzte der 
—— — in der Lincoln 
Turnhalle ſtatt. Es ſoll ein großes 
Gala- und Oſterfeſtkonzert werden 
mit außergewöhnlichem Programm 
und unter Mitwirkung der bekannten 
Sängerinnen Ferne Gramling und 
Ada von Gersdorff, des ungariſchen 
Baſſiſten Florian Vartony und der 
Inſtrumentalſoliſten Irene Stolosky, 
Violine; Heinrich Lippel, Cello, und 
Hattie Glander, Piano. Der Turn 
verein Lincoln und ein Bürgeraud- 
fhuß haben das Proteftorat über bie 
Veranitaltung übernommen. 


— Aufopfernde Liebe. — Grenas 
dier: „Liebft Du mich wirklich To jehr, 
fagtt, Minna?" — 
„ber, griße, daran fannft 
Du noch zweifeln? Gebe ih Dir nicht 
Allee, mas ich — meiner Herrichaft 
am Munde abiparen tann?“ 


wie Du immer 
Köchin: 


sürl auf mil Bruchfändern! 


STUART'S PLAPO-Pans Redus. 


Mind verſchieden vomruch⸗ 
dand, ſie ſind u 
Apparate und ablictli 

— ſetbſtanhaltend gemacht, un 
die Zeile fider am Ort$ 
zu halten. Keine Riemen, ® 
Schnallen oder Federn an 
dei Playa» Pads beieltigt. 
Können nicht zutichen, Löne 

mille &old. nen alfo nicht reiben oder 

Medaille. an das Shambein drüden, 

Veen baben fich jelbft erfolgreih au Sanla 
ebeitöperluft a 43 = —— 


Red. F — 


* 
* 

— 

J 

J 
Pe ex 
5 
— * 


Anır Sole — 


Sit wir Güs 
— — 


urn. en —— — 





J Patent Colt 


J bis 83 die 


* 


&Co. 
1336-50 Milwaukee Ave, 


Srrsialilälen 


— für — 


Donneritag! 


Spiten-Gardinen. 


Bartie von Ninttingham Gable Net 

und Filet Eyiken Gardinen — ii 

weiß, Cream und Ecru — 2% und 

3 Yard Yana, mit breitem oder 

ichmalem Border, — 

iwert bi5 $4.00; 

da3 Baar “ 
Notting⸗ 
ham 
Spitzen⸗ 
gardinen, 
Weiß und 
Eeru, drei 
Mards 
lang; in 
ſchlichten 
und 
Allover⸗ 
Muſtern; 


nenne HI 
Yardbreite einfadh weise Margni- 


ette — extra feine Qual., 
} va feine 1 193€ 


wert 25c; Yard 

— — — am _ 
9X12 Bruisel Rugs, in orien- 
talifchen und geblümten Mus 


itern, Die requläre Qua— 


—X 
litãt — ſpeziell 
offerirt jur 
® 


Ben... 
E * * 
Konfirmations— 
Kleider. 
Confirmations⸗Kleider für 
chen — aus Allover Stickerei ge— 
macht, nett beſetzt; Größen 10 bis 


1 
14 Sadre; reguläre 1 98 
‚Lr+e 


93.00 Werte, zu... 
(Andere zu 82.98, 53.985, $4.98 
und $5.98.) 
Percale = Kleider , Coats für Kin- 
für Mädchen, in | der, aus feinem 
ſchlichten Farben, | Pongee gemacht; 
Karrixungen und lohfarbig u. bell⸗ 
Streifen; nett be- | blau; 
jest; Größen 6 bis | um Stragen md 
14 Jahre; find 75c | Cufts, breit. Gür 
“= ’ - | #11» u 

Werte, 
für 


—2138 


- m ... 
Schuh-Erſparniſſe. 
Schuhe für Damen — Patent Colt 
und Gun Metal, Cloth und Mat 
Tops; Facons zum Schnüren und 
Knöpfen, Größer i3 7 


en 2% b3 7 —E 
52.00 und 82.50 
Merte, en... * 
Knaben-Schuhe, F 


und F 
ent⸗8 


Eine Bartie von 
Kinderihuhen, in Calf 
und Wunmetal; 
seid, | weder 
lobfar= 


J 
„DDr 


lobfarbigem 
mit roten, 
bigen Kid oder mit 
ihwarzen Samnt= 
Tops; Größen 


Schnürs 
oder 
I\bube maliiv 
lederne 
> (Siröken 9 bis 2; 
beiten | die beite 1.50 
T75e Werte; 55 Sorte, 

Baar ....QdsSC 


saQur 


auch feine Pongees 
ſtigten Kragen, Größen1 
17, beite 750 


> r > ry* 
Werte, yıı 


Schul Gaics 
ftartem Martina, n Ztal 
mit Batentichloi; verjeben; 
50c Werte, für 
EEE — — — 
— — 
Strumpfwaaren. 
Mercerized Lisle St 
men — ſchwarz, w 
alle Größen, ı 
Werte, Baar 
Eine 
ſeinen Lisle- und ſchwarze 
Seide-Soden für woll. Strümpfe 
Männer, etwas be= 
ſchüdigt, wert auf 
wärts bis zu 309c;! die 
das Wacr - » 
lc 


et EU AR 
rumpfe sur Ta 
nd Inhfr 


J 
Vartie von 


beite 
Qual., 
Baar .. 


tücher. 
824 weiße mercerized hohlgeſänumte 
Tiſchtücher, 31 
fiir mır . 
84x96 Bettdeden, ! 6 
nMarjeilics! 
Muſtern; ſorgfäl-Tiſcht 
tig geſäumt und Deutſchla 
ſiniſhed; ſind 1.75 portirt; 


wert, | Qualität, 
are WB su. 


en 


weißer 


Seidene mercerized printed Drei W 


Bongeee, neue Entivürfe, in 
und Buniteir, 
ben, wert 25; | 


4035811. feine weiße Trek Boil: — W| 


die immportirie frau 
wert bis zu 39c 
die Yard 


BASEMENT 


zöſiſche Qualität 


J 


Teppich⸗ Beſen, aus gutem Beſenkorn 


7e 


gemacht, AFach genäht, 
35c wert, für 

36 Stüde Dinner Set, mit vernol- 
deter Verzierung, -Tanch 
Bormen, reg. $3 wert... 
Salz u. Bfeffer: | Wein Set, arofe 
Büchschen, 
klarem 
Glas, mit Zellu-⸗ mit Gold deko— 
loid Tops; 


zu 


6 Piund Gas-Bügeleiſen, mit 6 
Fuß Schlauch, jeder einzelne ga— 


für mr Breis 7 1 a 1 9 


Mäd- 4 


Zcalloped #ı 


59.125. 1.48) 


9 


Kni u Eu 0.0 e> * 
FRno334. Erlebniſſe und Eindrücke des Jahr:s 


Sohlen; F 


1.00% 


e en N Ta 
R ns 3 .” 
DOfter- Anzüge für 
u. Knaben. 
Frühjahr-Anzüge für x 
Knaben, aus feinn € - 
Gajhmeres und Che— 
viots gemacht; Nor—⸗ Nor 
folf- und Ruſſian— NAT 
Moden; Alter 23 bis X | 
17 Yahre; dies ſin T Ad B3 
reg. 2.50 1 69 A (4 
Be... Be IN , 
Frübjabrsfappen für 4 
Knaben, alle neuen St . 
Miſchungen u. Moden * 
und alie Wroßen; rea. 64 PR 
39e Werte, u I 
Bartie von Muiterbemden für 
Männer feiner Madras und 
Perecales; Coat⸗Facon mit befe— 
ſtigten Manſchetten und Paſſe; 


ea. 209C { le 
Schwere gerippte Bi 
N baum J 


für Sinaben und I 


Mädchen; dies iſt J 
1% BR 


A| nicht im Politiſchen herbor, 
12:4 
m?2C 7 
Bettdecken und Tiſch-⸗ J 


liner Satin # 


) 4 
Ringen 


—z— 


139 


aus| Flache, nebit 6 
geprekten | Släfer und Try. B 


wert rirt; wert 1.50; I 


Weiter, als jonft wohl der Name 
des wiſſenſchaftlichen Forſchers über 
die engeren Kreiſe ſeines Faches hin⸗ 
aus befannt wird, ift der Name Wils 
helm d. Giejebrehts, defien 100. Ge- 
hurtätag am 5. März gefeiert wurde, 
in das große Publitum gedrungen. 
Sein Hauptwerk, die „Geſchichte Der 
Deutſchen Kaiſerzeit“, hat durch die 
Anziehungskraft ihres Themas, ſowie 
durch die glückliche, warme und far— 
benreiche Darſtellung, die einen 
Sauptvorzug des großen Werkes bil⸗ 
det, auch außerhalb der Kreiſe der 
Wiſſenſchaft zahlreiche Leſer und Be— 
wunderer gefunden. Wilhelm ©. 
Gieſebrecht entſtammte einem mecklen⸗ 
burgiſchen Paſtoren- und Schulmän⸗— 
nergeſchlechte, in dem geſchichtlicher 
Sinn und die dichteriſche Anlage erb⸗ 
lich waren. Sein Vater war Pros 
feſſor am Gymnaſium zum Grauen 
Kloſter in Berlin, das auch der Sohn 
beſuchte. An der Univerſität Berlin 
widmete er ſich zuerſt ſeinen poetiſchen 
Neigungen, und erſt allmählich tra— 
ten die wiſſenſchaftlichen Intereſſen 
mehr in den Vordergrund, Auch auf 
diefem Gebiere jchwantte der vielfeitig 
begabte junge Menſch längere Zeit 
zwifchen der Whilolonie, der Philofo- 
phie und der Gelchichte, bis jein Ein- 
tritt in daS Seminar Zeopold Rantes 
über jeine Zufunft entfchied, Dies 
Seminar, die Mutter und Pflanz- 
ftatte aller Gefchichisfeminare an 
veutfchen Hocichulen, vereinigte di= 
mals Waig und Sobel, Siegfried 
Huf und Dönniges, Wilmans, 
Köpfe und Giefebreht — mit einer 
Morte: die ganze fpätere Garde ‘der 
Ranfefchule, die den Glanz der neuen 
deutſchen Geſchichtſchreibung nächſt 
und neben dem Meiſter aufrecht er— 
balten hat. Gieſebrecht zeichnete ſich 
unter ſeinen Genoſſen bald durch ei— 
nen lebendigen Geiſt, der ſeinen Ar— 
beiten eigen war, aus. Schon im 
Anfange der vierziger Jahre konnte 
der junge Forſcher eine Leiſtung 
ſchaffen, die zu einem Triumphe der 
neu gewonnenen Präziſionsmethode 
der hiſtoriſchen Kritik führen ſollte. 
Er hatte aus erhaltenen Bruchſtücken 
und Auszügen eine Quellenſchrift zur 
Geſchichte des 11. Jahrhunderts, dic 
Jahrbücher von Altaich, wiederherge— 
ſtellt, und eine glückliche Fügung woll—⸗ 
te, dab Tpäter diefe Annalen in einer 
suthentifchen Abjchrift zutage famen, 
und daß diefer Fund im ivejentlichen 
Giefebrechts Tühne und großartige 
Konjeftur durchaus beftätiate, 

Nach einer mehrjährigen Wirkung?- 
zeit al3 Lebrer konnte Gieſebrecht 
eine Gtudienreife nah Deiterreih 
vnd talien antreten. Wllmählich 
fonzentrierie fich fein Intereſſe mehr 
und mehr auf die Periode, der fein 
Lebenswert gelten follte, Entſchei— 
send wurden in gemiller Weife die 


1848. linter dem frifhen Eindruse 
der geſcheiterren Einhefsbeſtrehungen 
dieſes Jahres begann Gieſebrecht die 
Zeit zu ſchildern, „da unſer Volk, 
zurch Einheit ſtark, zu ſeiner höchſten 
Machtentfaltung gedieh, wo es nicht 
allein frei über ſein eigenes Schickſal 
»erfügte, ſondern auch anderen Völ— 
ſern gebot, wo der deutſche Mann am 
meiſten in der Welt galt und der 
vollſten Klang 
355 erſchien der erſte Band; 
7 ward das Werk als her— 

Leiſtung auf dem Ge⸗ 
Geſchichte mit 
dem großen Königspreiſe in Berlin 
jefrö Sein Charakter und Wert 
zgt, wie bereit3 angedeutet, in der 
Vereinigung einer umfaffenden Ge— 
ſehrſamkeit, Gründlichkeit und metho— 
diſchen Quellenkritik mit einer ſelte— 
nen Erzählungsgabe, die, wie fein 
Meifter Rante fein beinerft hat, zu= 
weilen an das Poetifche der Volks— 
bücher Ätteifte und zualeich einen 
„ännlichen und doc kindlichen Cha—⸗ 
after trug. Geit 1857 lehrte Gies 
tebreiit als ordentlicher Profeffor an 
ser Hodichule ın Königsberg, die sc 
1862 mit der Univerjttät München 
yertaufchte, 

Hier hat er dann bis zu feinem 

de, der am 18. Dezember 18839, 
tur zwei Jahre nach dem feines Mei: 
ters Ranie erfoiate, aewirkt und bes 
'onders auch als Mitalied der Atades 
mie und der ihr angegliederten biity- 
schen Kommiliton eine überaus fes 
Tütigfeit entfaltet. 
mie Wiefehreht ala 


üfſche 


— 
Name den 


bar Hi 
vaterlöndiſcher 


gensreiche 


Und Lehrer 


| und Gelehrter zum Beften Bayern3 


*34564 
oVurde, 


ſo auch al& deutfch-nationa:.= 
geſinnte Perſönlichkeit. Zwar trat ⸗r 

zwar 
entſprach der Gang der Ereigniſſe 
nicht immer ſeiner Vorausſicht und 
auch nicht immer ſeinem Willen, aber 
ſein deutſches Herz bewährte ſich zu je— 


—* 


der Zeit. Und ſo empfing Gieſebrecht, 


derGeſchichtsſchreiber der Deutſchen 
Kaiſerzeit im Mittelalter, mit inner- 
ſter Anteilnahme die Herrlichkeit der 


Entwicklung bei der Gründung des 


acuen deutſchen Kaiſerreichs. 


— — Â — —— 


Gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 


John F. Whelan, der ehemalige 
Schadenabſchätzer der United States 
Caſualty Companh, der kürzlich unter 
Anklagen der Fälſchung, des Schwin— 
dels und der Unterſchlagung verhaftet 
wurde, weil angeblich 838,000 in ſei— 


| ner Kaffe fehlten, ift heute gegen $30,: 


000 Bürafchaft freigelaſſen worden. 
Seine Bürgen find Frau U. Elford, 


9320 W. Late Str., und Georg Sieg: | 


fried, Nr. 1448 Dlive Une. Whelans 
Anwalt, Chad. E. Erbftein, will in 


den nächſten Tagen den unvermeilten 
| Beginn des Prozefjes fordern, 


Sechs Geſchworene. 

In dem Prozeß der Brüder Edward 
und Charles Barrett und von Arthur 
Friedman vor Richter MeKinley un— 
ter der Anklage der Ermordung des 
Straßenbahnſchaffners Frank Witt 
während des großen „Zeitungsftreits“ 
find fomweit jech3 Gejchworene erforen 
und von beiden Geiten angenommen 
worden. — F X 


— 
Welter macht Jluchtverſuch. 


Der mutmaßliche Doppelmörder anſchei⸗ 
nend nicht ſehr ſchwer verwundet. 


Der Setzer Peter Welter iſt ſeit heute 
früh mit den Füßen an ſein Bett im 
Countyhoſpital angeſchnallt und wird 
ſcharf bewacht, nachdem er geſtern 
Abend, als der ihn bewachende Poliziſt 
Blackwell ſich einen Augenblick 
im Korridor erging, die Gelegen— 
heit zu einem Fluchtverſuch be— 
nutzte. Der Gefangene ſchien zu 
ſchlafen und obendrein durch ſeine bei⸗— 
den Wunden im Magen und im Kopf 
ſo geſchwächt zu ſein, daß der Beamte 
ſich etwas vom ewigen Stillſitzen er- 
holen wollte. Die Rufe der anderen 
Kranken in dem Saal veranlaßten 
Blackwell zu ſchleuniger Rücktehr, und 
er ſah Welter auf eine nach einem Aus⸗ 
gang führende Tür zueilen. Es ge— 
lang ihm, den Flüchtling einzuholen. 
Letzterer verweigert noch immer alle 
weitere Auskunft über die Ermordung 
der Frau Morris und der Yrau Sal- 
lang, er bleibt dabei, daß ein Mann 
„in einem braunen Rod“ fie und ihn 
aefhofien habe. Die Leichenfchau- 
unterfuhung ift bi8 zum 13. April 
vertagt worden, damit die Polizei die 
blutigen Vorgänge no eingehender 
unterfuchen fann, auch erwartet man, 
dat, MWelter dann vernehmungsfähig 
fein wird. 


— — — ——— 


Die erſte Lücke. 


un ihn 


Einige der Anklagen gegen Melville 
Reeves vom Ridyter niedergeichlagen, 


Die Anklagen auf Einbrud) und 
Hehlerei gegen Melville Reeves, den 
angeblihen MWoltentrager = Einbre> 
cher, welche fich auf die Bejchiwerde von 
MWiliam Nemberry aus leveland 
ftüßen und die Entwendung bon act 
Bonds der Standard Portland ECe- 
ment Co. und zwei Bonds der Loco= 
mobile Engine Eo. im Gefammtmerte 
bon $10,000 betreffen, wurden heute 
auf Antrag des Verteidigers Erbftein 
von Stadtrichter Welld geftrichen, da 
Nemberry ich wiederum nicht , zur 
Prozekverhandlung eingeftellt Hatte, 
Die Bonds hat ihm die Polizei wieder 
zugeftellt. Dagegen verfchob der Richter 
die Verhandlung einer Anklage gegen 
Reeves megen angeblichen Diebitahl3 
von 5 Bonds der Sandusfy Portland 
Gement Co. im Werte von je $1000 
um acht Tage. Diefe gehören ebenfalls 
Nemwberry. E3 liegen außerdem noch 
Anklagen gegen Reeves, feine Gattin 
und feinen Vetter Ruſſell Thompſon 
wegen angeblicher anderer Miffetaten 
gleiher Art vor. Die Frau und 
Ihompfon find unter Bürafchaft in 
Treiheit. : 

— — —— — 

Nichts ihm gleich. „Ich habe 
alle Arten Medizin gebraucht,“ ſchreibt 
Herr Gottlieb Hartwig von Edgar, 
Wis., „aber dieſe iſt verſchieden von 
allen Doktor- und Apotheker-Medizi— 
nen. Ich hatte ſolche Schmerzen in 
meinen Armen und Beinen, daß ich 
nicht ſchlafen konnte. Ich gebrauchte 
die ſtärkſten Medizinen, doch ohne Er— 
folg. Dann begann ich den Gebrauch 
des Alpenkräuters, und es war wirk— 
lich erſtaunlich, wie ſchnell meine 
Schmerzen mich verließen. Ich habe es 
jetzt ſeit zwanzig Jahren ab und zu 
gebraucht und habe niemals eine andere 
Medizin gefunden, die ſo gut iſt.“ 

Es hat ſchen viele überraſcht, mie 
ein ſo milde wirkendes Heilmittel ſolche 
ſicheren Reſultate erzielen kann. Dieſe 
beliebte, alte Medizin kann nicht in 
Apotheken gefunden werden. Spezial— 
Agenten liefern fie, oder man fann fie 
direft vom Laboratorium beziehen. 
Man fchreibe an: Dr. Beter Fahr- 
ney & Sons Co., 19—25 ©o. Honne 
Ave., Chicago, U. anz 


Dr, Struble jhWwer bezichtigt. 


Hatte angeblih an der jungen frau ser: 
gus eine Operation vorgenommen, 
Snfolge des Ablebens der 23 Jahre 

alten Frau Geraldine Fergus, 2009 

Sedawid Str., im evangelifchen Dia: 

fonijjenhofpital, 408 Wistonfin Str., 

heute früh hat die Polizeimache an der 

N. Haljted Str. den Befehl erhalten, 

Dr. James R. Struble, 2759 Weit 

North Ave, von Neuem zu verhaften. 

Der Arzt, welcher in jenem Haufe ein 

Büro hat und in Lyons, IU., wohnt, 

wurde am 17. März por Stadtrichter 

Rafferty angeklagt, aber unter $3000 

Bürgfchaft bis zu der auf den 9. April 

verjchobenen Unterfuhung auf freien 

Fuß gejeht. Die Polizei war angeb- 

lih von einem anderen Arzt benach- 

richtigt worden, daß Dr. Struble an 
der jungen Frau eine Operation bor- 
genommen babe; dieje joll den Tod 
zur Folge gehabt haben. Dr. Struble 
wurde heute Mittag verhaftet. 
tee 


Graufamteit und Berlaifen, 


Elarence U, Tuttle von feiner Srau auf 
Scheidung verflaat. 
Frau Eugenia Tuttle 
Superiorgericht Clarence 
wegen angeblicher grauſamer Be— 
handlung und Verlaſſens auf 
Scheidung verklagt. Das Paar 
ft in Klub- und Geſellſchafts— 
kreiſen bekannt. Frau Tuttle beſchul—⸗ 
digt ihren Mann, daß er ſie häufig ge— 
würgt, gezwickt und in anderer Weiſe 
mißhandelt und einmal gedroht habe, 
ſie zu töten. Tuttle war bis vor einem 
Jahre Kaſſirer 
& Wire Company, 72 W. Adams 
Str. Am 10. März verzog das Paar 
nach New Dort. Zwei Wochen fpäter 
verließ Zuttie dort angeblih feine 
rau; wo er jet ift, weiß fie nicht. 


bat im 
A. Tuttle 


Segelſchiff vermißt. 


Hamburg, 1. April. Das Se— 
gelichiff „VBonn“ ift verſchollen, welches 
eine Befabung von 25 Mann an Bord 
hatte. Das Fahrzeug mar-am 30, 
Dezember legten Or⸗ 
leans nad) Oporto in See 


Er. 
7 


der American Steel 
Burns 


— — — — — — 
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Ein großes Ereigniß leitet den Verkauf im neuen 
Nord Wabafch Avenue-Gebäude, Bafement, ein. 


Des Jahres größter Verkauf von niedrig marfirte 


“Er 


-, 
F ’ 
r 


Frühjahr-Suits für Damen und Mädchen, 
$15, $17.50, 


IN $22.50 


$22.50 


Diefes Ereignik gründet fich auf zwei wichtige Tatiachen. 

Durd Monate hindurch planten wir einen Verkauf, der als 
Einführung in unferen neuen, großen Räumlichkeiten — zwei 
Mal fo groß als die alten — in dem neuen Gebäude gelten follte, 

Wir entichlofjen uns, einen Berfauf von Damen-Suits 
abzuhalten, welcher womöglich im Wertegeben den denkwürdigen 
November-Coat-Berfauf, der ein faufmännifches Ereigniß der 
vergangenen Satlon war, nod übertreffen würde, 

Alle, die damals aus unjerer Offerte Vorteil zogen, werden 
feine weitere Information benötigen, als unſere Verſicherung, 
daß diefer Suit-Verfauf in jeder Bezieung unübertroffen ift. 


200 jeidene Damenfkleider— Unge: 
wöhnliche Werte zn S15.00. 


Ehiffon Taffeta, Erepe de Ehine und Trepe Meteor, 
merfenswerteiten Offerten, die dieje Abteilung jemals gemacht hat. 


Eine der be 
Eine 


borzügliche Eröffnungs-Gelegenbeit für den Verkauf in dem neuen Gebäude, 
le beliebten Karben der Satjon, in einer groen Austwahl der twünjchens- 


werteſten Facons. 


— — —— —— 


Kind im Schlamm erſtickt. 


Mädchen von Zug geſchleift. Hwei Frauen 
unter Kraftwagen verletzt. 

Die zwei Jahre alte Eſther Engel— 
breitzen in Melroſe Park hat, wie heute 
vom Vater, einem Angeſtellten der 
Chicago Telephone Co., dem Leichenbe— 
ſchauer gemeldet wurde, geſtern Nach— 
mittag auf eigentümliche Weiſe den 
Tod gefunden. Die Kleine war von 
Hauſe fortgetrippelt, in eine Ausgra— 
bung in der Nähe geſtürzt und in dem 
auf deren Boden befindlichen Schlamm 
erſtickt. Mit dem Kopf in der Maſſe 
fanden die Angehörigen ſie eine Stun— 
de nach ihrem Verſchwinden tot auf. 

An der N. Carpenter und W. Kinzie 
Str. ſprang heute auf dem Wege zur 
Arbeit die 17jährige Helena Schach— 
luſtka, 1135 W. Chicago Ave., vor ei— 
nem Perſonenzuge über das Geleiſe der 
Chicago & Northmweiternbahn, ihr 
Kleid wurde aber von einem Rad er: 
faßt und fie ein paar Fuß meit ge- 
Ichleift; dann fiel fie zur ©eite. Fıl. 
Schadluftta fam mit leichten Ber: 
fegungen und dem Schreden davon, 
Die Polizei jchaffte fie heim. 

Zwei frauen untee Kraftwagen. 

Bon einem Kraftwagen des Präji- 
denten derBadjteinmaurergewerkichaft, 
Peter Shaughnefig, 3818 Weit Van 
Buren Str., murben gejtern Abend 
auf dem Wege zum ottesdienft am 
DW. Jadfon Blod. die Frauen Rofe 
Harper und Mary Wallace, beide 2923 
DW. Monroe Str. wohnhaft, überfah- 
ten und erjtere innerlich und äußerlich 
jo jchwer verleßt, daß fie ins Robert 
Hofpital gebraht merden 
mußte. Der Kraftwagentutjcher war 
Samuel Eoulter. 

Dor lieberrafhung aeftorben, 

Als der Wirt Michael Spain, 506 
Root Str., fi geftern Abend einen 
neuen Gaft, der einen großen Schnaps 
beftellt hatte, näher anfah, nachdem er 
gemohnheit3mäßig die Schnapsflafche 
und Gläfer auf den Schanttijch ge- 


ftellt Hatte, und einen faum 18jährigen | 
gling erblicte, 


Neues Nord Wabaih Ave Gebäude, Baſement. 


Solon kehrt zurück. 


Kommiſſär MeGann will ihn aber vorläufig 
nicht arbeiten laſſen. 


Frank Solon meldete ſich heute nach 
Ablauf eines halbjährigen Urlaubs 
wieder zum Dienſt als Straßenſupe— 
rintendent. Oberbaukommiſſär L. E. 
DicGann, mit dem Solon zur Zeit, als 
er franfheitshalder den Urlaub antrat, 
ein Zerwürfnig gehabt haben Soll, 
meldete der Zivilbienfitommiffion So- 
lons Rüdfehr in einem Briefe mit dem 
Hinzufügen, daß die Kommijjion 
Herrn Solon erjt das Zeuanig aus- 
jtellen müffe, daß er den Anforderun= 
gen jeines Amtes körperlich und geiitig 
gewachjen jei, che er feine Tätigkeit 
wieder aufnehmen dürfe. 

Man hält dies für gleichbedeutend 
mit einer Bejchwerde über Solon, doc) 
mürde die Kommiffion nur dann ein 


greifen können, falls eine förmliche Be: _ 


Ichwerde über feine angebliche geiftige 
und förperliche Unfähigkeit eingereicht 
mürbe. 


— — — 


— Auf der Höhe. — Hauſirer (zur 
Dame): „Briefſteller gefällig?“ 
„Danke; ich bin verheiratet.“ — „Nu, 
er hat auch einen Anhang über Ehe— 
ſcheidung.“ 

— Schlechte Zeiten. — A.: „Alles 
bei Ihnen zu Hauſe wohl munter?“ — 
B.: „Ja, die Zeiten ſind zu ſchlecht, da 
rer wir ung nicht leiften, frant zu 
ein!” 


Die beite 


IN Frühjahrs: 


$22.50. 
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Hunderte von Anzügen — Bier Aifortment3 — Zehn 
verijchiedene Moden, alle in den neueiten Entwürfen — 
Serges, Gabardines, Boplins und fancy Crepes — in vielen 
beliebten Farben diejer Saijonz; Heliotrope, Terra Cotta, 
Copenhagen etc, — ebenfalld in Navy und Schwarz hier zu 


haben. — 


E83 wurden beiondere Verfäuferinnen eingeitellt. 


Selbit- 


verjtändlih tt die größte Auswahl zeitig am Donnerstag 


(morgen) früh, am leichteiten, 


Nord Wabaih Ave Gebäude, Bajement, 


600 Bercale Damen: Hansktleider, 
ipeziell marfirt zu 5dc. 


Mpril it der Monat für die Hausreinigung, 


für Gartenarbeiten etc., 


ivo jede Frau mit billigen Hausfkleidern verjehen fein jollte, die bequem zum 


Tragen find und leicht übergetvorfen werden können. 


Dieje einfachen Pers 


calesstleider — entweder in hellen oder dunklen Mujtern — jind jpezteli 


marfirt zu nur 5öc, 


Mehr Beweise, 


a €, Heath auf dem Zeugenftande im 
Quaker Oats Prozeß. 

Die Art der Geſchäftsverbindung 
zwiſchen der Great Weſiern Cereal 
und der Quaker Oats Company und 
das angebliche Preisabtommen zwi— 
chen beiden wurden heute in der fort= 
gejegten Vorunterfuhung des Prozei- 
fes der Regierung auf Auflöfung ber 
Duater Dat3 Company weiter geprüft. 
Auf dem Zeugenftand war W. €. 
Heath von Fort Dodge, a., ein 
Sraftmagenhändler und ehemals Di- 
reftoriumsmitglied der Great Weftern 
Company. Er murde von Morgan 
8. Davies, Gehilfen von Diitritts- 
anwalt Wilterfon, befragt, und feine 
Ausfagen waren geeignet, die Stel- 
lungnahme der Regierung zu ftärten, 
ebenfo wie die gejtrigen von William 
L. Gregafon, denen zufolge die beiden 
Gejellfhaften das ZTrufigefeg über: 
treten haben. 

— —— — 


Reiſte nicht allein. 


Ellinore Holland aus Madiſon, Wis., 
hatte angeblich einen Begleiter. 

Am Montag verſchwanden aus 
Madifon, Wis., wie berichtet, die 14- 
jährige Ellinore Holland und, mie ji 
heute heraugftellte, auch der 30 Jahre 
zählende Belgier Henry Ban. Die 
hiefige Geheimpolizei hatte ich vergeb- 
lich bemüht, das Mädchen bei der An= 
funft abzufangen; jegt fahndet fie auf 


Beide. 
— 0 


Pferdeftall angezündet, 


Sämmtliche Tiere gerettet, die Brandftifter 
ader entkommen. 

In Michael Farreitys Stallung, Nr. 
745 Orleans Straße, richtete Teuer 
heute Morgen $200 Schaden an; die 
15 Pferde in dem Gebäude wurden ge- 
rettet, die Polizei fahndet aber auf 
zwei unbetannte Männer, welche ber 
NRahtwächter John Modina, furz ehe 


er das Teuer entdedte, herauslaufen 
a die man für Brandflifter 


ei 


das 


Neues Nord Wabaſh Ave. Gebände, Baſement. 


3000 eiſerne Zäune werden in dieſem 
Sommer inChicago errichtet werden. Keu's 
wollen ihr Eigentum nicht länger einem 
öffentlichen Cpielplaß opfern; fie wollen 
ein Heim, das ihnen Ruh: und Komfo-t 
während der heiken Sommermonate ges 
währt. Friiches grünes Gras und Feine 
Sträuder tragen viel dazu bei, ein Heim 
angenehis 1... fühlt zu machen, 


KEIIIETTMERTT 
—IIIä 
LEATFERTEFTEET 


Unfer Katalog zeigt biele hühfh ausfehende 
und dauerhafte Zäune, zu VBerlaufspreifen die 
Euch überrafchen werden. Wenn Jbr jet Eure 
Veltellungen macht, fo fommen Euch nicht nur 
die jesigen nicdrigen Breife . zugute, fondern 
Euer Zaum wird am Nufitellen. bereit fein 
fobald der Froit aus dem Grunde ift. Entfchei- 
det die YZaunfrage, indem Ahr jegt rad un—⸗ 
ferem Katalog ſchreibt. Schreibt, telephonirt 
oder fommt und bolt ibn — er foftet micht2. 
Bir ftellen die Yänne am Plage auf, went ge- 
wüniht. Die Office ift Viontags bis Abends 9 
Uhr offen zu Eurer Bequemlichkeit. 


ACME FENCE CO,, 
Zimmer 311, 118 RN. LaSalle Str. 


Telephon: Frantiin 4423, fonmi 


Ein günftiges Augevot. 


‚ Auf die bierprozentigen Goldbond3 
im Betrage von $1,688,000, welche die 
Stadt ausgibt, find zehn Angebote 
eingelaufen. Die Bewerber bieten 
Preife von 98.32 bis 99.13 Prozent 
an. Das höchite Angeboi machte die 
Firma Farſon Son & Eo., dad zweit- 
höchite ein Syndikat, aus €. H. Rol: 
Iin3 & Söhne und William Read & 
Eo. beftehend. E3 ift der beite Preis, 
der der Stadt bisher geboten worden 
iſt. 


Flintenkargo verſchwindet! 

Kopenhagen, Dänemark, 1. April. 
Ein geheimnißvolles Kargo von 300 
Tonnen Flinten, mutmaßli für Jr >» 
land beitimmt, berfchrmand während 
der Nacht aus der Nachbarfchaft der 
dänifhen Anfel Langeland, nachdem 
die Behörden die Papiere des Leichter: 
boot3, welches die Ladung aus Hams 
burg gebracht, beihlagnahmt und dem 
normwegiichen Dampfer, auf welchem 
 umgeladen wurde, befohlen 
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front, 58 bei 125; 3m. DO. wraber an Sol front, 25 bei 116; Theo, I. Kirf an Jobn M, | — 
| uiedr mw: wu a 


S—— son! N Deutiber Maichiniit mit zwölfiährie 
Rubin und Goldie Paleh, 87500. Nenitadt, 32800 & F jur; Der sucht Stellung oder als Helfer 
1815 Howe Sir, Weltfr,, 33 bei 132; Paul 5. Sır., 166 3%. fill. don Blue Island Ave,, | ner, eriantit —— 


En ir Mirtontobil Shop. Fre Kepp, 443 Shi 
2 * Gottberg an Louis Ille, 54100. — Südfr., 24 F. zur Alley; Catherine Murphy en Shop, Franf Kepp, 4437 = 
$ ” .2 +£ t wel e ? 2 war Hudion Yive., 162 5, nördl, von Wisconfin Str., u. U. an Barnet Davis, $4800 = — u u 20 * — — 
— on eitem f: A ri an en ge auf r zur iqui a ton gez vungen Weſifr., 24 bei 123; Ida Yang an Mathias | Mortom Part, 9., 2. u. 3. Co. Udd,, Lot 44 ır, Gefuct Junger eingewwanderter deuticher 
. - 2 chen, $4325 öitl. 6 Lot 43: Bridger Montcatb an Thos. PETE — * 
— — — — ——— —— — — —— — — — — — — — Rircen, % = — zu = EN 8 — * —* . Mann fucht Ztelle, um Büderei zu erlernen. 
Albany ve, 5 7%. nördl, von 39. Etr., 11fr.V, M. Filas, $2000. — 23 gaflin Str 
hu - dor 1 s yon Chicago willkommen fein wird Jeder elche ieſe Anzeige lieſß ird re 50 bei 125; Bridget Butler u. WU, duch Wi. f Dal RBarl, Gunderion uw, Sons’ Wdd., Lot i4, —— — rn 2 
ier it ein Schuß, d n Frauen n ei re lkom — — — welcher dieſe Anzeige ya mwırd morgen u — nr a Se | ne. 8: Seward M, Gunderfon an Daniel Bett: — Sand an Ca tes umd Biscuits 
hier inder „Kg air” zugene in, um jemen Teil von dieſem Echuh-Einfauf zu profitiren. Taujende Paar von hoch ng Arder Ave., Sidottede Bonfteld Str., Nordfr., C. Mulvihill, $6750 AI il furcht ftetine Arbeit. Herm. Siems, 2841 Arder 
En * * — Riell Fiir 25 be ); Erben von Jacob Kofenberg an | Temmnfbip 3T-—-Lots 18, u, 19, DW. 3, Zub, Tei re un. DIEMD, & ” 
‚fein en Straken-®oot3 fü men, tel ztell fiir den Verkauf in Diefer Saifon gemacht wurden, din bon „The — Sieber SET en Dee nordie. 4, 29. 3%, 11; Heneh A. Alm an | Ye, Telepbon: Part ———— 
einer jolch’ riefigen Rreisher bung erworben, das wir im Stande find, den i j Lincoln En Eee —* au — — Ber. er 17, 41, 12: Michael $ Geſucht: Junger Man, guter Bartender m 
Marta m ER ER : — ẽ u, a, Eigentum; Cr n Frederich a <enne Cub., Xot 2, 14, dich 2* Aufwärter, Looß Erfahrung, ſpricht engliſch, ſucht 
Verlauf von Schuhzeug in dieſer — — — hi; ler, unvert, 14 Anteil an Wilbelmine Noemp- Breton an Mach D. Behrens, BR = gr Pr a A de — 
and e- N * * a > ten n W Gurk nf - Nellie Stelle. HK. Hom ADC. 
Dieſe Schuhe rebräſentiren * —— m £ ler, $11,500, PKennd u, M. Cub., Lot 11, Bl. .; Nellte 
tt und Heritellung — Schuhe, di * 


. . Moaltsrsr nit srner IM im 
Font, 23 bei 124: wargaret 4, Hall: am | Grokdale, Lots 19 u, 20, Blod 21: Emma Tap- Geiuct: Aelterer nüchterner Mann wünſcht 


x * er irgendmweldte Arbeit, 5952 Howe Str, Geift. 
Diefelben. Sue er — u Charles Brintlinger, $6300. per an. Herman Brandt, 32400. _ UOGEUENEINDE REDEN, — x Geilt * 
ıegeiben Schuhe ——— Er St. Yarwrence Ave,, 2485. füdl. bon 64. Str., | Mahmeed, Smith’3_Add., Tüdl. 50 5. von Vot Gefucht: Chauffeur ſucht ſofort Stellung vet 
i I j 2. 6 Moßkß 2 © Eng) 2, e+ Sag g Nahe ( ucht: antreut Ü S 
an die vornehmſt en Schuhge 8 jeitir., 25 bei 123: Edith 9. Mob u. WU, an 2. nn 3 15; Thler Thompſon an Tohn E. —J vatfamilie, vjabhrige Erſahrung macht alle 
— a en * TE &; : £ Win. Ketchum, 84000. * „zwires, \ Et — paratirceit, fauber, nüchtern und zuberläffiger 
Imertia abgegeben worden, melche diejel e * 2 Ada Str., 182 5. füdl. don 50., Weſtfr. 25 bet Eranitom, Me Keitl's Add. Lot 7, Block 4; Laivs Fahrer * Mid u 12 Abendpı oit, mido 
354 im Retail verkauft haben in vie 1243 Fer nd Wieſenhofer an Jalob Gen— rerce. J. Hayes an Fred J. Breizmann. Be 
Dt 1. ı lau { it - 1 Dice N — an . Tr. 2 3 = — 
= 2 N * re - —— — = 4nAl 4 Weite. | o: * u. » not a Seiucht: Ein eritlaffiger Wurjtmader, Tann 
»9 das Baar, br werdet be i - J Ra: \ earborn < 325 5. füdl, don 40.,_X8 * u 166 ı Gone en g | alte Sorten Wurſt en, iſt mit allen Maſchi⸗ 
Zn 7, * 4 ıY Osſscar 3 1 Si 95 e L: 'om soK n ADolpi — * sy 
Eures Hierherfommens mor: r J Al "30 bei 110; Emma aber an Oscar Deßrient, N Wr nr ac — zut vertraut, war ſchon Vormann, fucht 
ures ri mens \ N Mn N 6850. Voight, 31800. as aaae sttj 037 Mm 9 

gerfoor Abe, 518 3. nordie, don Vincenned, | Yan PBuren Str., 326 8_öftl. von ©. 49. Ave., Stelung. Zözar Sihoettle, 1997 Maub — 
Südweſifr 25 bei 122; Ella Robinſon an Südfr.. 30 bei 123; Seward M. Gunderſon — — >» > 

NRaar hort on >. * — ⸗ ı h * \ . * E moon ü ” — ⸗ 
Paar verkaufen me rden. — —8 st mist 8, $1825. R „an Name 5 W Feeneh, 87 25 en Seiucht:Suter Carpenter fırht Arbeit. Fred 
ö 222 5, nördl, von 66., Weſtfront, en 4 9, Lot 54.1. Zeil von Lot 55, Die Aniel, 336 Weit 23. Klace mdo 
« / { 33. bei 12% Herbert ©, Nobinfon an Nur. €. 6 ’, Mab an Emma Keriten, $6500, Kazine ee: 2 ⸗ Br 

Tie Moden find die allerneneiten ; 4 stinmare, $2700. 


ea Tr rt qute zweite Hand an 
F Maribficld Aven, Nordoſtecke 66. Sit, Weſtfr., 
i 


—F vi , Biscuiats und stuhen, fucht Stel e, Tel 
md die Auswahl in Gröken und Wei- 12 bei 123; Azel Larſon an John B. Tſchart, Kleine Anzeigen. a nee Seele a EL 
$2500, r 


— en Str, 305 J. ſudl. von 62., Oftfe., 23 
ten iſt eine volllommene — Ahr ge paulina Str., — 


Evdans Ave. 210 F. nördl. von 62. Str., Weits Terpning an Charles D. Capron, 56750 — 


» 
L 


wir Euch jagen, daß wir Dieje 


—— - NG Sefuchbt: Iunger Mann fuchtätelle; gute zweite 
‚ set 194: Alfred H. Senehal an Mary Shanls, Hand : ro us ınd Bischits en tens 

— ——— bet 124; Allı >. Beleist: Männer und Rnaben. yand an Brot, Nolls und Biscuits. Bumfens, 

34 83000. m * 2 “ ;t Wells Etr. 

niet eine Da fi; tami dinge und unbeicpränfte Auswaht beit Pi: Yeriy Ave,, 115 8. nördl, von 71. Str, Ti | (Anzeigen unter diefer Rubril I Gent was Wort.) 


ü i ont, 33 bei 174; Mary Enders an Cdgur S 
dem Gintauf Dieier Schuhe. j ' . 110 c 


nn —— Geſi ht: Zweite Hand Kuchen-, Prob und 
hei j ‘ 5, Worie, 89500. 3 i RER Verlangt: Zuverläſſiger zunger - Mann, um Biscuit-Bäcker ij t Stellung, Telepbon: Bells 
3 Throop Str., 172 5%. nördl, bon 69, Weitir., | Büderwagen an Nordweitfeite zu fahren, Muß vood 904, Schulz. midofrfa 
. \ er . — ... > i 3314 bei 124; John Auttlowsfi an Way X. Empfieblunaen baben. übe: MM, U, 101, * — 
Rerkufs vor Vo—e— * 4 Sin [Apr . ı Sr. ‘ H u, 7 5 % 4 * 7 
erfaufs vor Mugen führen, Denn die Gelderjparniiie da i Scinfel, $1700. |, oz Sig, | Abenppoit Geſucht: — eingewanderte Männer, 30 
iind in dieſer Anzeige ide herun ill — Fin B I ZA Winceiter Ape., 225 8. füdl, don 54. Eir., Vil — —— — yabre alt, uhen iraend eine „Yarmarbeit, 
.._ — ———— — Bean ee er. J— front, 25 bei 1163 Jacob Coglmann an John Verlangt: Junger Bartender, 3508 *8* Hubucel 3 a, Island Ave. 
vor Augen führen — und — Ave. — 
»xchen und Stoffe: hurchill F. öſtl. von Hoyhyne Ave⸗ — re — Geſucht: deuſcher, 23 Jahre alt, Jedig, ſucht 
en und Stoffe: J— < ! )O; Wladyslaw Zielinsfi an Berlanat: Porter, Randolpb und Halited Str. Arbeit auf Farm oder Griünbaus. Dfferten ers 
may — Jozeſ Noſel, *81950. M - s ten inter der Mdr.: E 116 Abendvoit. 
Schwarze und braune Zuchr Balfitin S, 40. Nve., 7% nördl, bon 30, Str., Weitie,, Berlangt: Ieamiter, um Cinder⸗Wagen au fat ER: * 
2 year J ——— - e — Abei 125; Zoſeph Richter an John Koſe, ren, ſte tige Arbeit. P. Quinn, 18519 W. 13. Str. Geſucht: Junger Mann, in Deutſchland ge—⸗ 
zdeal XXX Qualität Vatent-Leder it) a TA — 4300. — 9 grhier loffer, Mecanifer und leftrifer, 
= 2 sach RN F * 3 GSladus } > 5, weill, von Koſtner, Nord— Berlangt: Erfahrener Teantlter, tige Ar ic lung irgendwelcher Art. Haarhaus, 
4 3 ‚ ⸗ 35 5° Sohn Binder an George beit. 1000 R. Halſted Str. } Strand Vive, 
Telnet matt finiſhed Gun Mm tetal Galf — MW front, 2 ; „ohn Binder aı eur e t. He 


— — — — — 


Heiligen 0 F — — — — — — — . 

⸗ 02006 Msn > ar) Haddon Ave. F. weſtl. von Campbell, Süd— erlangt! Ein auter_ Por „der auc i Geſucht: Junger ! 20, fucht Arbeit auf 

Pfiſter and Vogel Velour Calfftin at 2 Ne EL front, 4 bet 80; Samuel Berger an „I1Ddore zii aufwarten fann. 4758 %. GClari Clr. mDO arm, Selbit borauipredent 515 NR, Clarf Str, 

rar EEE { As al: Kevin, *$2000 or m re - — — 

Glänzender Finiſh Imperial Kidſtin * d ug Serriion Str., Nordoftele Spaulding Ave., Süd» Berlanat: Junge in Väderei_ an pi und ut: Buther, auter Elerf, fheut feine Ars 

— — — —7* X "front, 33 bei 124; Nicolaus Ned an Patrit | Kuchen, oder älterer Mann. 4467 Fifth Ave. it u allein Schlachten, Isuritmaden und 

d r © m. fuer. für = 187 A i a 2E i MeMullen, $16,500. — Ban i 1 2b nderarbeiten verrichten, wünſcht ſte—⸗ 

Schwarzer Sateen, ſpez. für Schuhzeug —— Hitich Sir. d. 6. Öftl, don St. Louis Abe, Verlangat: Ein guter Bäder an Anchen und gen Play i inter Yanditadt oder Chicago! 

m u — a Pe —4 | x Südfr., 24 bei 123; Klara Stangland ır. NL. Pisenits. 37 { iwbch ir. . Bbilipp, 21 outb Ave, Mi ndota, SU. 

sancıı farbige X Sorte Kidſtin — ua — 4 durch M. in Ch. an Alexander Glang, 82287. —— re — — — — — — —— 

F Hr ——— Hchne Ave, 256. ſüdl. von 23. Pl. Ditir., Verlaͤngt: Junge väckerei. 44900 S. A efucht; Junger Mann, ſucht Ztelfe auf einer 

‚Mihunutee Dinde” neue Schatt. Tan Gaffitin j —— — F bei — u. 0. he ven nn ‚inne 000. Wil⸗ — NEE + EUREN PETE GET, Dunn Schutz, 1221 Barry Abve., 2. —* 

ſhire u. UM. an Kohn Yagdatır u Sk rue — d 

White S EN PR — Irving Ave, 275 F. ſudl von HirſchStr. Oſt Bert angt. Fprmarbeiter. Ditie um — —* — — — — 

vhite Sea Island Foot ® orming ( Canvas — front, 24.9 2. 125; Abraham ‚Finkelftein am | ver tennis It Kant a in a Ne reine ’ icht: Junger Bäcker ſucht ſtetige Beſchäfti⸗ 

we — A a | jiin Siegmund, $5050 erſten Brief. Herman Knoll, Box 247, Ottawa, gung illig und; fleißig, Brot, Rolls und Aus 

L 58 SIE, f | y Marihiic 37 3, fi Byron Str Illinois. chen, 2. Hand er Stadt. Sufei si 

sawrence"S echter weiher Nubuck N ar? Darit Neid „ine, „2 age a er ee u Tail: Srake SZtadt. Joſef Klei— 
— — — — PN / * Weſtfr., 25 bei 25; Zames E. Sbi I ul, e IT, 


N p a er Rerlanat: Sunger verbeirateter Arbeiter. 1115 
. h » AHanit 9, Snoclelman, $3250. Kerlaäangt: Junger ver l 
Schwarz 3 regendichtes Cravenette Cloth. ER A 3 SH? ) * 


Theme Avel, 155 F. öſtl. von Porry Str., Nord— orge Si. ‚Seh Ein ä Mann jucht eimen 
— 6 65° Daniel Iobnfon an George ge F — — — blaß als mitor RK: naun; bat Erfab- 
De 2 uw 272: ANEENEN SR : a erlangt: Rainter und Enameler an Holzar ruma in Gartenarbeit. Girt npfehlumgen Mor 


I, a » 7 Ders © Nttr 
180 5%. Nidl, von Wavdeland, Neil a BB it., aU0. 
i 120; Ananda D. Moline an U — — 
5 i -. ( igi: I id 
Vetterick, 3215. ——— * 1 Milwanlee ve 
Deed-—Baulina Sir., oſtecke Wilſon ro Milwaulee R 
Veſtfr 92 bei 106 GWoodmere Apart — —— 
2 nent3), 7 Sa, 6 roz.: Hermann lab an 1. 1620 weh Chicapo, ie NEON (UNE: GODEN 
Kommt mit der Abjicht bierher, mehrere d Ir. Co., 860,000. a SE ee 
ann & » tft Deed— Sherid Road, © —* ee e Briar 
Paare von di chuhen zu kaufen, denn eine u d— Sheridan oc ü de r 


i Diufr. 85 bei 143, 10 Ja. 5 Proz.: Raloh Verlangt; Barbier Tür Mithwochs Sams 1staas 
⸗ * —2 * u. J ag n x 
ähnliche Geleoen wird Euch Außerit jelten 1 j C. 


her ſucht Stelle 
Adr.: E. 110 
— IT 44 l 

; — — 
Geſucht: Junge, 17 Jahre alt, jucht Stelle, 
Büderei zu erlernen. 958 Garfield Ave., Tel.? 
Lincol u 1431. dimi 
efuch Deutſcher lediger Gärtner, M Jahre 


— Straße. 6 
* u. Gattin an die Hibernian Banting Af'n. 
geboten. Wir erwarten einen neuen — = in allen weinen der Gärtiterei beiwandert, 


1, —9 350 F. ſüdl. von Pelerſon, Oſtfr Verlanat: _Deutirengliicher Linotype 
\ ford zZ ir berlaff Harlem Ave., 350 8. h Be ‚ Ditir. ee A ee an 
erfahrener Schuh-Verkäu beran * u Rekord zu jeßen, und wir verlaffen ung auf d Oo Dei 35 : Earrie pe an jerap x. Biais- | Sofort. 2975 rer Abe. 
REES * RE ” u ’ f Werte Dielen % med u 4 2. ns i , — —— — — — —— 
3 — „ID zu erreichen. deil, $3000, a Zr — Berlanat: Waaeni e Stevens Clart 
bildet. Berteau Libe, 100 F. öſtl. von N. 52., Südfr., u ee chmied. Stevens, ! ir 


‚u re Eriabruna, fucht Stellung. Adr.; E 
22° endpoit, dimido 


Gefucht: Dentiher Färber und Dry Eleaner 
bt tünvige Arbeit, 4412 Shields Avenue. 
dt 


t Sarıner, 3, Jahre alt, 
Stallfnebt, aud auswärts, 
yabaih Ave. dimido 


35 bei 125; Billiam U, Zacobfen an Andrew 
4 K, Corenien, $3700. Berlanat: Tichtiae fd Burfch j 
* — J Bau aan af N 42 Hd verlangt: üchtiger deutſch urſche ür 
Goodyear Welt und handgewendete genähte F Zee früh am im Uhr beginnend; en a: 208 6 u u. —— a n, | Saus- und Gartenarbeit, in schönem Sommers 
Sohlen in diei Gen®erfanf vorberrichend 4 Y nswahl bei diefem Berfanf, Br, nır $2 NL “0 bei 120, non , ANEDER, m‘ Refert, nabe Chicago. Anmeldungen bei Frib 
Sohlen in dieſ. großen Verkanf herrſchend. — ⸗ r. Pose * teil, an Frant Baboſh, $1900. eurer, Garfield und Lincoln Ave, Donners: 
Sullerton Ade., 108 3. öltl. von N, 43,, i tag 11 Uhr Morgens q 5 i 
25 bei 125; Anton E, Pieher, unbert, a E * * F 
— — 7 teil, an Steſan Cherhati, 81900. ne erlanat: Sunge an Gates 
Grand Mve.,, 58 5, mweitl. von %. 57. Eourt, zoutbbor! oe j i 
Das \ J. N } Nordfr., 25 5 129; Ynton Leb an Mier | I_ — ie 
gt —* (id ‚ | Stachon, 000. er at: Intelligente fabrene a 
ganze Ta N ß idnewah Abe. 86 $. nördl. von Grace Str. Fergag ZIyutelligent⸗ * ahren giegn ing Jahre alt, wünſcht 
*8 ger in Weitfr., 37%, 6 5; Chas. E. Opdahl an | mi Eniprehl a brechen perföniid wuernden Poiten im Yilörgeiwäft, bat Erfabe 
unjerem TEEN dieſ. Ver— eſ Mabiſen Str. PER 
2. Floor “ Re N fauf 


itatt. 


Geſucht ge Stelle an Brot und Rolls;: ar⸗ 
beite auch in. Huber, S41 W. 51, Etraße. 
dimi 


ä N nd Sonntags uch 532 N. Pauliı = — — 
Dis ünd Gaitin ünd Joſe vb E E ivanfon und Sonntags, aud Ttelig. 1: — = * 


e n ‚armen füllen, Mdr.: E 100 Abdpoſt. 
hi Ikadiion SIT, - . BEE = 
x rong weſtl, von LeClaire Aven, het m 7 Jahr friſch einger ı 
u h \ | ef, 2 5 125: Sofeph Marinello an 0—— — 
offerirt. etta Marinello, $2750 un Merci — a ar An l Al groher Farm. A. Schrei⸗ 
nn vood Mve., 150 58. weitl, von N. 70. NRUUNUBRAD UEEREE  AUWEE: . Abent teeler Ave. dimide 


an ru deri, ſi \ it 
-, 60 bei 134; Yllired 9, Klarf an John _ — 
u Su Bei: , — Ba 2 Geſucht: Friſch eingewanderter Shubmadser, 

_». Lurrier, HEi00. — Berlangt: Erfahrener Grainer für Möbelfa-] flinf in Rebaräaturen ücht Steliuf ig. B 345 * 
— eveland Yive., 150 5. füdl, bon Vladbatvf | prit:; mu Del zur gebrauchen und Karben mi BR mic ( Ss €. 


Banerlaubnißicheine Banferotterflär | 8 Yative Pearli sg tod —28 23 dei 120; Ebaries sernel an wie aub nad Kroben arl iten. tee — 
Sant EI) . x arungen. $7.85; Native Narlings“, 86.6 $7.15; | DIEBE 9, Sun E ERERE > 
LZokalbericht. | | arlings 

se : 





5 — : ns St iidweitede Garfield Ave., | Spenue ——— — 2032 elpbourn riſch ein anderter Mann, ausge⸗ 
—— aus 1 tung don ihren Verbindlict re ir hei 124: Nora G. W, Stabes we lernter Kaufmann, juct cine Stelle, am liche 
ejtellt an: ‚Um Entlaftung on ıbren Verbindlichleiten Wintterei wet so Ga u a mg — — —— ten im Geſchäft oder Hotel als Aufräumer. — 
Bachltei Q ta Juden Diſtriltsgericht nad: — Molterciprodutte. * Id vi \ : * Berlangt: Korbmacher. Nachzufragen: Rar u td 654 Blue Jaland Ave, di—fa 
ee a > BILCE i - erald i ‘ Di, D 29. doiph E midore z _ — F 
8 * TEN E 2 Feuerwehrmann; herbind— „Creamerh“ extra, d. Vid. tier, 2 c 5: Lomis eanfe nbeld & * iR * de ze zunger Brotbäcker ſuch eine 
> — — ng De ezira Stets , Das P .—V Daniel Bobel, 52100 erlangt: 2 Barbiere, 2Rorters, FredReihert ma, die Gafeb Troibader Juht eine Gtels 
Nacıftebend veröffentlihen wir die Namen ‚vu0 EEE vis Maris, 2106: Boll Etr.: Verbind- kr. 1, das Brumd... i 2 —().22 Lincoln Str., 150 3. füdl, bo Seitir., 25 ı 
Seutihen,, über deren Tod dem Geluihpeitsam A töd. Frame Wohnbaı l ten ‚261. 


wes“, 8 





Todesfälle, 


— — 


C —31 Calebäckerei zu erlerne Adr.: A 46 
>> gi it. * 37, Reitfr., 99 Nortb Rob IB. SeE nen, ldr.: U 46 
: Beſtaände 8639. 80. Nr, 2, 5 WERD een -0.2 beit 120; GElizaberb Sojnadi an Safob | 3 — 

Meldung Augina: A — En — 


voſt. dimi 
Falat, — — — —— 
— Nr 4 14 e 
ıdwaare, das Mund. .... _$1100._ „Berlanat: Guter jımger Mann als Worter | ® —— 
Goller, Marie, Duinn Str., 400 F. ſüdl. von 29., Weſtfr., 2 


u für Saloon umd fiir Hallenarbeit. 1500 Sedawic - 

Lieber, Sinton. 21 X, : , en a a Wemiſchte Waare, Kiſte ein⸗ bei 1153 Anton Madlener an Kaätarzyna Po Sir. Ede Vladhawt Str, Chad. Count. ınido Berlanat: srauen und Mäddıen, 
toll, Ida, 37 &., 825 50. Fl n od. ABK 1 Börfennotirungen, En BEER u a us pielinsfi, $1800, * ar 

3 Raul— I X u 3 ga! Aare Par nce . 1 7 
geil, Raul, 32 2 oethe Str. — a 


Al: \ 5. öftl von Kor ühfe * er . - | (Amaeinen unter dtefer Rubrit 1 Gent das YBurt.y 
Dubend.... —— ea * .. u ‚ Serlangt: Sunger Mann für WBorterarbeit: | — — 


—— ——— Griras‘ : sent — ei 124; Wilhelm Lehman an Louis Belde einer der Var tenden Ianiten Mve., | Laden und Fabriten. 
I u ie Nachitehend die geftrigen Schlußno» Eee er en Dee 000, Ede Grace. Im Meat Marlet nacrufregen Betlangt: Deutiches Mädchen in Mudemunun 
Sei —“ * N ne “ ee ER - 31. Pı., 261 9 e on entre Ave,, dir, — i Beer a mes Anden In Pade en; 
Heiratslizenien. baı da 600, tirungen an der Produftenbörje für „Seconds > Qugend.. ‚151% 545 ben Meibard u. ©.. uubert. M Berianat: Ein Harfeı en: u engliih ſprechen 1344 Cedgwid Eir. 
2 — 77 TERROR — ul . J [a 28 si 4, wi . ı 444 J J in Roct 1 = m — * 
— ne ice in Setre } ( —8* Anteil, durch M. in Ch., an John F. Jorn, | Marfet. 1610 Yseit 35. Str — 
Solgende Heiratslizenſen wurden in der Of ! f 4 | Getreid e und Proviſionen auf künftige bmfäte, „Tiving“ a FIGUR a a8 3. J —— 1 a —— . ) ı. i rlangt »utſche Berläuferin in Dry Goods—⸗ 
ſice des Countoclerts ausaeſt eilt: j #41° vd. Da nwohnha Lieferung: * Yvung Ainterii a“, das vpit. 19% | 53. Str., > 8, öfll, don Monroe Ave, Nord Berlanat: ° lmont Ave. 
Silliam 3. Evans, CEhnthiag Goettler Fi S — .. BR i ‚Dailie® Pfund... 151% . 62-1 50; 8 3. Yillard 1. A., ne ee 
Jopn Berg, Hilma ©. Lumdgren ir En . — seizen, Mai, Illsc, Sul ’ Sat; Dri B Pfund..... 15% durch M. sb., an Win. E Maſſey. .Woſhburn Abe ne Ma ‚für Seo 
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Thegcater — „Mein Leopolb*. 
Surteste, 

era Houfe — „Seven Keys 


— „Little Women.” 

— — Newlyweds. 

— „übe Onnrriogemartet,* 
—_ €, 9. Sotbern in mwechfelndbem 


— „Daddy Long Legs.“ 
ebaler. — — * 
rgarten. — Jeden Abend Kon— 
be von Moſchines Orcheſter 
elite Houfe, — Jeden Abend und Conntag 
NRahmittags Konzert. 


(Fortiegung yon der 7. Eeite.) 
—— — — — — — 


—— —— — 


Berlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 
———— — — 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen, das foden fann, für all» 
gemeine Hausarbeit. Nur 2 in Yamilie. Lohn 
S5. Borzuiprechen Abends von 5 bis 8 Uhr.— 
1950 Burling Etr., Flat 1, Front. 


Verlangt: Frau um Mittwochs und © Donners⸗ 
lags reinzumachen. 1441 N. Irving Ave. 
ee ——— — — 


Berlangt: 1iähriges ebrliches Mädchen für 
Hausarbeit. 1700 N, Roben Eitr. 
— — ⸗ 

Berlangt: Neltere Srau_ für drei Kinder; aus 
Serbalb der Stadt; deutfh, polniſch oder ſla⸗ 
wifh. 836 N. Wood Str. 


m 


Berlangt: Ein erfahrenes mädchen mit Ems 
pfehlungen für allgemeine Hausarbeit und Kos 
chen: $7 die Woche; muß etwas engliſch ſprechen. 


Kleiue Familie und gutes Heim. M. J. Iral⸗ 


ion. 4337 Greenwood ve. Telephon: Drerel 
6265. 

EI — — — — 

Berlangt: Eine Frau in, mittleren Jahren 
zur Stübe der Hausfrau. Gutes Heim. 1102 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen ungefähr .16 Sabre alt, 
bei der Hausarbeit mitzubelfen und auf ein 
3jährignes Kind zu achten. Nein Waſchen. Zwi— 
ihen 10 Uhr Borm. und 3 Uhr Nachmittags vor⸗ 
zuſprechen. 14582 Barry Ave. 





— — Mädchen 
1253 N. Paulina 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen Jur allge⸗ 
meine Hal sarbeit, mit oder obne Wäſche. W. 
3%. Stidenberg, 4700 Sheridan Road. Telephon? 
Edgwater 7451. 


Berlanat: Eritflaffige Köbin für Kafe Reftaus 
rant. Borzufpreden 1: eit Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 3841 
Sadion Boulevard, 2. Ylat. mido 

gene 

Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3205 Lincoln Ave. 

Berlanat: Eine aute Köchin; Lohn $10; und 
mehrere Mädchen für alle Arbeiten; die beiten 
göhne bezahlt. 1533 Larrabe tr. mido 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 4611 Indiana Ave., 2. Flat, 

Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; zwei Erwadhiene in Familie. Vor— 
zuſprechen 5739 Michigan Ave., 2. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3701 So. Wood Str. 


ee ia a 
Berlangt: Gute alte Frau al3 Hausbälterin 
bei Wittmer, 30453 Edgewood Abe, 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchen» und 
Sausarbeit. $6 die Wode, Tann im Haufe 
fhlafen, 159 Kinzie Etr., nahe Wells ir. 





en — — — 

Verlangt: Erfahrenes deutſches — ür 
allgemeine Hausarbeit und NKoden; ein a⸗ 
ſchen; gutes Heim; Lohn 87. Koch, 500 Meltofe, 
nabe Broadiwad. mido 


—— — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 


arbeit in Bäderei; muB zu Hauſe ſchlafen. 2200 


Kimball Abe. 
one. 1 Qlalfe Köcin: ann volle Aufficht 
Berlangt: Klaffe Köchin; Tann volle Aufficht 
über Rüde - Tleinem Hotel übernehmen.--5020 
Michigan Ave. 
———— — — — 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 
650 Oſt 48. Str. 
ee a ee 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
orbeit; Nordieitfeite, 4334 Welt 31. Str. 


nn innen 
Berlangt: Kafe Reftaurant fuht Köchin; nur 
ute mit Referenzen brauchen zu ſchreiben. Adr.: 
105 Abndpoft. mido 
Berlangt: Mäpdhen für ee 
Guter Kohn. 3825 Pine Grove Abde., 1. Avart- 
ment. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit; Tein Wafen; 3 in Samilie.' 5434 Eajt 
Enb Übenue, 2. Apartment. 


—— Deutſches oder ungariſches Mädechn 
= allgemeine Hausarbeit; fein Wafchen. 1745 
afbington Boulevard. mdo 
Perlanst: Deutfhed, ungarifhes oder fladi- 
* Madchen für allgemeine HSaudarbeit; gu— 
eB Seim: Meiner Lohn. 5625 MWindfor Ave. — 
Nehmt Milmaulee Abe. Car bi3 Windfor Ave, 
Zelephon: Irving 18948. 


J ⸗ 
_Verlangt: Ehrlihes und zuderläjfiges Mäd- 
en für Saudarbeit; 5 Zimmer MAyc riment; 
aſchen und Bügeln; guter Platz: eine die 

Abends nach Hauſe geht. 521 Barry Ave 

Telephone: Grace 7060. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mit 


zuhelfen, zwiſchen 14 und 163 eine die Abends | 


nah Haufe geht. 5022 Irvina Rarl PBipd., 2. 
Floor. Zelephbon: Irving 1017. 


Berlanat: Mädchen für allgem 
416 Deming Place, 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgeme 
Sausarbeit: ein deutiches bebo rzugt. 1538 
Dafleh PBlvd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte 
Nadhaufragen: 405 Dit 43, ©tr. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Rein 
den. Keine Rinder. 5741 Calumet Mbpe,, 
Flat. 2 Tage borzufprecden. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbei 
hen Tönnen; lein Wafchen. 1440 





Berlangt: Mädchen 
arbeit. 2829 Michigan 





_Berlangt: Tüchtiges Mädchen 
Sausarbeit, Empfehlungen; Tein 
Magnolia Avenue 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit waſchen, ein Kind; beſter Lohn. 3845 Polt 
Straße. 

Verlangt: 

Köchin. 809 


Verlangt 
2101 W 


Berlangt: Jung 
Mädchen für allg 
ihe; $3.50 die 
Telepbon: Graceland 

Verlangt: sin faubere?, ebrliches 
Mädchen für TDolto In Dreien: 
fhe3 oder polniiches I a leic 
beit. A. D. Freedi tan, x 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mu aı 
zu Todhen beritche teine Räfche, Kleine Kami- 
lie, Hiabland Bari, an der Nortbiwe tern Bahn. 
Nachzuſragen im Geſchäft, 22 E. 
zwiſchen 10 und 4 Uhr. 


Verlangt: Zuverläſſige deutſche 
Wädchen zur Pflege einer älteren Dame. 
Deming Place. 

Verlangt: Ae Itere Srau für leichte Hau 13 
935 Concord Place. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Haı 
muß etwas englif ch ſprechen 85 die W 
S. Block, 1301 Inde vendence Blod. 


Verlangt: Mä ?t für allaemeine Hausart 
gute Ködin, 3 in der Familie; Teine Si 
auter Lohn. 6422 Kimbarf Ave,, 3, Apartmer 
Zelepbon: Hbde Part 347 1. 

Berlanat: Mädchen, bei allgemeiner Hausar- 
beit au belfen; gutes Heim; Lohn $3, 
Michigan Ude. 


Berlangt: Mädchen für allge meine 9 
Heine Samilie, jhönes Zimmer, Nad 
€, 42. Etr., 1. Flat. 

Berlangt: Proteitantiihes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit; aute3 Heim. abzufragen 

Bimmer 804, Columbus Memorial Blda., I 

uttle. 


bimi 

Berlangt: Nettes, friſch eingemwandertes 
beutih-ungarifhes oder böhmifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, 1014 Bhron Eir., nahe 
Eberidan Road, 2. Floor. modimi 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 

audarbeit, mu& etiwaS bon einiah Moden ver— 
fteben; eine Wäfche. Kleine Familie; gutes 
Heim für eine auberläffige Perion, 1150 Dit 
43. Straße. mobimi 


Berlangt: Mädbden, auf Baby zu adten und 
leichte Hausarbeit zu beforgen. 1309 Laflin 
Eir, 26ma11mt 
Berlangt: Ein deutihe® Mädchen für alle» 


meine SHaudarbeit in Lleiner $amilie, 3257 ©. 
Reabitt Etr. SomzimE 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Sousarbeit; guter Lohn. 4002 Michigan Abe. 
Flat. modimi 


” Berlangt: Deutihe Frau oder Mädchen für 
k Ka ee muß er gern haben. 3500 N. 


175. Barlorfet,, 

. uwar· 

Being; pc gen rs m, $1; $45 ugs, $18; $40 Rüdına- 
ano, Zirche, — 
Bett, Couch, Spiegel. 
Kobey Str., nahe Dibifion Etr. 


9, sn Bett $25; 
für allgemeine 
Guter Lohn. 4516 Calumet Ave., 
{ 2 Miſſion — ae 
Srau in 1 mittleren Jahren für — ‚ 310 das Stüd, 
St 8 nn 3303 N. Marf Ape., 
Abend: — . 380 N. tarfhrield gu „dertaufen: 
mit oder ohne 
‚ Rilfen und allerhand Möbel; 
Et bilkia. 1853 Hudion Ade, 


Tiſche, Schiebetaſten mit Schiebe 
Büchrſchrant, 
gt; Deutſch und engliſch ſprechendes 

Mädchen für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen.— 
Belmont Ave. 


Zu — er wegen — —— 


s Mädchen für leichte Haus— N 

a - ‚und dergleichen, 
— — 2611 Hirſch Str., 2. Flat. 
lompetentes 
* * oder Frau "um-bei leichter Haus Sarbeit mit- 


839 Wellington VIve, 


und ee 


‚su verlaufen: Sebr billig, alter Sonmerfiag 3 
2640 Lincoln Mpe., 
Frau mittleren Alters für Eoumntrb 
t. Gutes Heim für eine 


— — ‚6 Zimmer Flat, fehr billig, 715 
Lohn borziebt. 


j ‚ welde gutes 
Heim bobem Hench Kleine, 2 En 


Zu — 
Fiſcher Kolb, 


a verfaufen: 
€ . California de 
— Blyvd. Kenwood 418. 

Zu verlaufen: Doppeigröhe ſowie 
Doppelgröße, 


Stellenvermittlungs-Büros entaillirt, Zerehboniet Abends Sunndfide 10040, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) e — 
—— ‚ 6-3immerflat, 5 Zimmer, 825 

d Preis 8150. 

Employment 

Weſt Chicago Ave. 


Upboliterers, _ 
— Glevalnr., Deu 
3 Rafpington © 


Pianss, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 2 Cents das Wort. ’ 





wenn ihr Farmarbeiter brandt, 
163 —— 


Srapfomola. 
Such bei Kommid, 5633 —— — 


Ravenswood. 


Zu verlaufen: 
Bcar, 452 Beit North Ave., : 

gu vberfa: en: 
mont Straße, 


Deut » ungarııyes Bermittiungs + Büro ver: Kiaı 10, {ehr groß er Varsam für 
iangt — für Hausarbeit, für un = und 


452 Nortb Ave. 


Berlangt: weutihe „täten für Sausarbet:: 
Stellen in Chicago ınd Umgebung. 
bor bet dem Germania —e——— 
Aſted Str. 1. Stock. 


Bauer Biano, 


‚ChoningersPianos u. Blaverfianos, etab, 1850, 


S'orth Ave, Ede . Verlauft von Horner Piano Eo., 549 Nortb_Ape, 


(Anzeigen unter dieſer Yubrif 2 Genig das Lori) 
865 faufen 3400 Upriebt Piano. 


——— — — SEE 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Sprechmaſchine; 


Ein junges deutſches — Lideon — 


Japre alt, " foricht deutih und gut engliib, Tumı 
einer Ileinen anitändigen 
t altem Ebepaar, 


5. 2454 Ainslie Str., 
daus arbeit bei 
um das Kochen 
allem mitzuhelſen. 
Martha Becker, 38 


Nur $95 für ein elegantes — Voſe 
& —* Upright Piano, $5 monatlich, bei 2. 


telbit ‚boraufptechen, nahe North ve, 


1549 Wells Sir. 


8150 tauſen unſer Food Mapagunt »stano, 10 
6 Monate ali. 
Blod weftlich von Clart Str. 


— Garantie; 5: 50 m 


5 Tages irgend welde Arbeit. 540 North Ade,, 


au fuht Wäfbe zum Walden und 
Gr eenbiew Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das ori) 





— zum Kafen und > Reinmagıen, — — — 

Zu verfa: fen: Ein 1700 Pfund ſchweres Pferd 
— 5 Jahre alt, garantirt gefıımd, —— ein 
dopvelipännig gebraucht werden. 


: Hausmädcen, 


u ) deutſcheKöchin, 
Stelle in beilerem Sausbalt. % ö 





* 3109 laufen gutes 
Deutſche Frau ſucht Plätze 3 


feinen Gevraud für d 
Sacbzırragen: C 


drechen oder un 6894. 


zu jchreiben an: 42 








— — — unge Etute, ‚$35 keiten cı- 


Mädwen fucht leichte 
Nach —— ır 


Far umenwagen 


nahe Halſted S 
rg Zu Duzusen: 
3328 fhäft3aufgabe, 


Dem ches Mädchen 


allgemeine Hausarbeit. 515 Storth —* 


— — — — — — —— — — 


Perſönliches. 
Anaelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: Gutes  deutfches Mädchen fucht 


vor zuſprechen. 
Leidende, 


Urin Analyſe 


Plätze zum Waſchen „und. sa er anger Von: 
. Green Str. MIiE Ma 05 : —*44 


l, oberes Flat, Lincoln 0038, 


———— ——— — RER, 


Honig! Garantirt echter, 


ausgefucht feinster 5 
— — 


Bienenhonig; 
Pſund Glas. 7 





Jap. mifetondidofoinme 


Zwei Deutiche | —R jugen 


— Belanntfaft 


1938 Muftin Erleichterung 
"weterfon's 


SejHäftstumnd en von 9 
Susteumente oliit 
‚Gornelia ade. 


‚ Erpertarbeit; 
Ki ian Loftimr nen 

29mz, ſonmifrum 
Deutich-engliich Bo! !Imasten, 
und ——— 


 Peglaubigunge n, 


Deifenilicher 
Abends und Mobarot er 
Solmifrſfom * 


„2 > Biumd $1.75. R 
eingewandertes mald—and,f amıi 
Hänier bon 
mi ir jänmtliche Garpenterarbeiten, 
Irvin J ei 


Bainting, * aperbamging, 1 nd Gatjomini ig ga 
und biuigit Dittambl & 
«u tochen yucht auten 


Liebbaber jhmadbajiter 7 Surit „defommen ſolche 


Ecke Lincoln 


gı ıte Arbeit viltig De: 
»31a01,6,7,12.14 


Schrielle gewiiienbaite Erledigung von: 
28 rung Ermit { ẽ 
Empfehlungen 


igee und Dampfbüder. C. 
vorzuprechen: Difen Tag und Racht. 
gediegeniten Anitreic- i Tave⸗ 
und Deloratiensarbeiten werden sur bolls 
SJufriedenbeit, 
534 Garfield Ave, 


Stellungen inchen: 


gi: a! n 
(Anzeigen | unter diefer — Cent das Wort.) incoln ins 





rn M ndArrt $ { w J 
— —————— Echte deutſche Filzſchuhe und Vamoffein jeder 
Vorzufprecer Größe fab zn u. to vorrätig A. Zimmermanıt, 
r 
bee, Auc d.%olt, 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
iefer Nubril 2 Cents das Rort.) 


Sabre im Geſchaft auf — 
n ‚Häufern, Yäden, slats 
Voranfhlüge 


Rir find DBaumeilter 


u ei und bauen Toinplet. Keine Er 
. Baddod & Co., 606-607, 25 N. Seatborn Et. 
'eder —* ——A— * 
Bene „undeezegierungsttellen für Frauen. 
I die au befegen 


en b 
m nig ‚get rai 1 dt. grand in Inititute, 


B Serie, ıdere = erhalten, 


— ——— — — — —ñ— 


Geld auf weöbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dtejer Rubrit 2 Cents das Wort .) 


(pradivolles 3 


—— Kö nd Sbr Geld ge brau s en? 
nad Der Beftfeite, 
Möbel oder Riano, 
billiger — Koiten find nur Halb fo grob, ais 
D Toion-Toion Companies Den 

„ "bgabiungen. 

Steine ebrbare Berion hoirh "abs 
balten zu haben, 

it _Kilzer, 35 


es iſt 3 


: Sveiſezimmer 

Ku de enaus Atattung vollftändig; 
l — 
Nacdhz ufragen nach 6 Uhr "Abende. 


Schlafzimmer: 
gerade pais 


2 | 52 
| IE. &% 
ö— — — — — — 
—————————— — — 


* Geld er 
Chicago Loan 
DIR 207 Mid: eity "Ban 
Nadifon und Halited Etrabe, 
Par! or et, ee enter 
——Gelb 3u verleiben— 
bis $500.00— 

nos, Pferde und W 
von ein bis amolf Monate } 


18 Tore eh 
eld fofort ba 
urüdzablen in mödentli 
aten. Epredt bor, Ihr 
nitt Randolyb 3075. 

Standard Ered t 
Zimmer 702 Hartford Blda, 8 


——$20.00 
auf Eure Möbel, Pia: 





Meffingbettfteien, 


—A $12; 
9x12 ugs, 1 für $13:; 
5; ebenfall3 Aüden« 
Anaufragen: 


peliftändig, 1 für $20: 
3:Stüd Rarlor-Zuit, 
Set Gefdirr, 85; 
simmer-Set, 


Mir bean 


Shr Jönnt das Schulden. 


en und nach Be— 
chen oder monals 
eibt 9 —* 


mie 
©. Dearborn Str, 


bollitändig, $25 

ofen und mebrere andere Artikel. 

50 —— Place 4 Blod mweitlih don Eicrl 
1 Blod nördlib bon Fullerton Blod. 


„Du verlaufen: Mobiliar von 10 


verfaufe zufammen oder per 


Wr uß bis sum 30. —— 
2 su een Ape., : 


et Raten 


für Möbel» PR — ine 
* $2 monatl, $100 
* — 


— 
— — — — 
m" 
* 


$150 Parlor Suite, ectes 
nn“ 


„Derfaufen : Schön möblirtes 5 Zimmterflat, 
ien Slot rein und im beiten —— | 2 
de Baal Möbel, ginitige Gelegenheit ve 


gen 7 fe nad Deutichland, 402. W, North, 
vipe., 2. Sloor, midafr 


gu vermieten: Stall, mit Zementiloor, „ir 
Walchen. 5009 Juitine Str. 


Zu _ vermieten, oder zu berfaufen: Gdladen 
mit Flat; feine Geibäftslage. Ede Bellington 
und Spauling; ur $40. Tempel, 105 €. Dearz 
born Str. Tel,: Kentral 3496. lapimwX& 

Zu vermieten: Mpothefer aufgepaßt. Laden 
N.0.,Ede Bladhawt und Xarrabee Str. zu 
vermieten. Zelevbon: 4173 NRavenswood. 

Zu bermieten: In beiter Gegend der Süpfeite, 
ein großer Store, gut für irgendein Geſchäft. 
Adr.: Mrd, Michelfon, 3015 Adentworth Sbe., 
I Slat, 


Zu vermieten: Meat: Marfet, Edladen, mit 
Firtures, alles eingerichtet, fertig zum Unfan— 
gen. Gute, geihäftige Ede. Billige wiiete. — 
1035 Weft 69. Straße, ttahe Alhland Etrapen- 
babı-Depot. dimi 

Zu vermieten; Store, altetablirtes Barbierge— 
ihatt, mäßige Miete, 1815 W, Divifion Str. 


dimidoit 

Zu dverinieten: Vier jchöne, helle, jaubere Zixt: 
mer don $2 und $2.50, Doppelzimmer mit “Äl« 
loven, hübſch und gemütlich, $. 309 Wisconſin 
SEthraßze eine Minute dom Lincoln Part. Phone. 
Diverſey 9340. 30mz 1wã 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Gents da3 Worı) 


_ Öl vermieten: 2 Zimmer. mit Board, 1914 
Sheffield Apve., Flat 3, 


zu dermieten: Echönes Zrontzimmer; billig: 
Damprbeizung; Telephon: 1434 Wells Eir., obe: 
res Flat. 


„zu bermieten: stleines freundliches Zimmer 
mit Bad, gute SKoit, $5—$5.50, Dei deuticher 
Samilie. 3759 Dsgood Sir., nahe Grace, 

Berlangt: D Deu ti ungariihe Noomers oder 
Boarders. 455 North Ave., nahe Cleveland. 


— — — — 


zu vermieten: öblirtes Zimmer, heißes Wal: 
fer. Zelepbon, 1012 Cleveland Ave. mifrſa 


Zu vermieten: Ein oder zwei ſchone Zimmes 
mi oder ohne Board. aim Lincoln Ave. 


Zu vermieten: Schönes 3 jintmer bei Witwe: 
gutes Heim; Dainpfdeizung” 2002 Rarrabee Str., 
3. „lat, rechts. 


‚Bu vermieten. Helles Zimmer, alle Bequem: 
liofeiten. 2000 Howe Sir., Ede Center, 


lapliiw& 


Wittwe wünſcht ordentlihden Mann in Board, 


1542 Wolfram Ztr., nahe Southvort Avenue, 
oben. 


gu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, 924 
Beiden Avenue, dimi 


31 vermieten: Helles leeres — mmer an 
Dame oder Seren. 841%. öl. Str. dimi 
zu vermieten: Freundlich möblirtes Zimmer 
an Tame oder Herrn, bei Privatfamilie. 2324 
", Nacine Mve., nahe Diveriey Bivd,, 1. Flat. 
23m; ‘X 


Zu mieten gejudjt. 
(Anzeigen unter dieferYtubril 2 Gent3 da3 Wort, ) 


„zu mieten geiucht: Sofort, ein veipettive zwei 
modern möblirte Zimmer ‚leparater wingang, 
vollfommen ungenirt auf der RNordſeite. Vifers 
ten mit ’preisangabe adrefjire man: E. 108, 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Wwei unmöblirte Zimmer 
von einem Herrn; beſte Reſerenzen; Preisan⸗ 
gabe. Ed. Reeſe, 50 Eaſt Julinois Str. 


Zu mieten geſucht: Ehepaar mit 10jäbr. Toch⸗ 
ter ſucht 223 möblirte Zimmer, wenn moögtth 
mit Piano, an der Rordſeite, fiir leichten Häus 
balt. Briefe mit Preisangabe adreſſire man 
v 109 Apendpot. 


‚su mieten getucht: Junges Ehepaar Tucht reine | 


+yimmer@sobmmg mit Toilette, nabe Rorth 
Abe. und Halſted Str., 4. Flat. Franl Beno, 
3625 Union Ave. dimi 


„Mann mit 2 Kindern von 8 und 10 Jahrer 
ſucht Zummer und Koſt bei Leuten ohne Kinder 
oder alleinſtehender Frau. 2316 N. 41. Ave. 
„ovann Baigelboc, dimi 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
nzeigen unier Dieter Jüi Sulz 2 Gents das Worı.) 


Dr, Front, deuticher Arzt, früher Aſſiſtent 
der Wiener Univerfirat, beyundelt gemwitienyaft 
alle Krantheiten. 1164 Milmaufee Mve., nabe 
Divifion Str. Borm 10—12, Abends 5—9. 
lapæ* 
»sfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Mieffer. Buch frei. 20—22 €. State Etr. 


of4mumidofa* 


Zhboma3, Spezialiit_für Frauen, Spridt 
deutfch. stonfultation frei. 740 W. Mapdifon Str, 
Ede Halfted Str. 8m/ Amt 


— Hafenclever, Spezialift für rauen, 120 
S 3 St. Zim. 44, Stonfuliation frei. 9 6i3 5. 


11ms1 mt& 


* Ent rend @ 11 
und gründliche Sehandlung alier frantheilen der 
= unmer und Srauen, \erveit:, Magens, 
serens:, Blaſen- und WBlutleiden, Yiheumatis» 
mus, Vergifiungen u % 
Dr Shiwarz, deuiider Arzı, 
39 W. Adams Str. immer 60, Derier Blda, 
| gegenüber der „Fair“, 
Eprehftumden: 9 Uhr Morgens us 5 Uhr Abds. 
Mitwoh und- Samitags bis 7 lihr Ybds, 
Sonntags 10 bis 12 Upr Worgens. 


-Sja: ır% 


Dr. Neiß, Deſterreich Ungar, beyandelı alle 
srauenfrankhetten, unterrihieı Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milmaufee Ave., 4 Türen füdl, von 
D Divifion Eir, Telephon: Monroe 94, 25j1r% 


— — — — — —— — — — — 


Rechtsanwälte. 
— unter dieler Stubrik 2 Gents das Wort.) 


FTredP Iotte, —R Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti⸗ 
zir; in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Ser., Zimmer 1444. ame 


Wagner & Beckmann, 

deutſche Advofaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Redit3» 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Erte Clark, Zim. 1307, 

3b4*E 

Albert 9. Krası, Rebtsanmalı,. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgi. Ebſgafien ein 
zogen. Anfprühe überall duchgejegt. Löhne 


Kneil folleftirt, Abftrafte examinirt, Beite Ems» 
viehlungen. 1037 Firft National Bant Bde, 
7ip* 


Jo ſ. H. E del ſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtofa chen prompt birgt. 
Fraftizirt in allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Tearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,miftfon* 


Hausbefiger! Scledte Pros erausgefcpt; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 755 Norib 


Sonntag Morgens boraufpreden. 22aa*2 


KRaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anz seigen unter dieferRubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


3u verfoufen: Schwarzieidenes Kleid, ſport⸗ 


Humboldt 4538, —mi 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. dad Wort. ) 

Zu verfaufen: Bollftändige Büderei- Einrich 
tung, Middlebhofen Nr, 3. 4310 Rrairie Ave. 


"Großer Shleuderderfauf jet 
im Gange 


Adolph Bender 
5069—11—13—15—17 Diilmaulee Ave, 
nabe Nord Halited Etrake, 

Nu meine Lagerbäufer innerhalb aiwei Wo: 
* u raumen und vertaufe deshalb alle Firtures 
jitr_allerlei Gefhäfte gu 35 Eis. am Dollar, 

sent Ihr eriter Klaffe und billige Fiztures 
achrauden fönnt, fommt nad meinem Plag 
und überzeugt Eu, dab ich billiger verfauie, 
als irgend Jemand in Chicago. Musmwärtigen 
Orders wird befondere Beabtung geichentt, 
Baar oder Abaahlung,. 


Adolph Bender 
509—11—13—15—17 Miilmaulee Ave, 
—1ap,momifrion 


Rauft Eure Raben» Simältuing bei 
Sacob Lebdberer, 
644 Weit Madilon Sırabe, 
Einrichtung für jedes Gefhäft. aud) einzelne 
Gegenitände; niedrigfte Preife_ und beite Dualis 
tät garantitt, Unfere a Fabrilation, 
Soda Founlains in allen modernen Exemplas 


ren; auf geitellt zur Beitattgung, 
— t Madiſon wertaufsraume. 
erfaufen Baar oder "ronaitide ie Sablungen. 
Zelephon: Monroe 2 


— * 


em ; Ein, 
5 Jahre — 
Tarrabee b — 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig wenn ſofort ie 


4310 Prairie Ave. 


u ſchnell gute Saloons, 
taufen oder verlaufen wii gehe 

Wer ſchnell gute 
Butcherjtores faufen oder verlaufen 
‚gebe zu Gutdnann. Wer guie Bädereien, wo ! 
Dis 4 Bäder arbeiten, gute Mild-, Erpreb- und 
Koomingbäufer, 
faufen oder verlaufen will, gebe Morgens 9 
1572 Elybourn Abe, 


mit oder ohne Li⸗ 


Koblengeſchäfte, Reſtaurants 


zu Guthmann, 


Zu verlaufen: 
Tabal⸗ Seidätt, 


Delilatefien-, 
gute Geicäfts-&de, 
bunden mit Butcheribop, See fofort zu — 


Vorzuſprechen: Weſtern Ave. 


„a ‚verlaufen: feinen Gandb=, 


‚ leichte Sroceroftore; feine ann 


: Zamer mit Store; nur $i: 
. California Abe. 


Zu verlaufen: Roomingbaus, —— Zim⸗ 
sam *" ne, © 


berfaufen oder Partner für 


Saloon und 


it Tranf. Lange Leafe, Adr.: U 26 Mbendpoit. 


‚gu vesfaufen: Iifchler-Neparaturwerfitatt, 


Gute Gelegenheit, E. 115, Abend: 


Zu faufen geiucht:. Bäderei, zwiihen Halited, 
e — 


ſah und verkaufte 

Stunden für Baar. 
Max Woelbeling, 

1958 Sergwid, Ede Genter Str. 


Banl Luetcke kam, 
Snloon in ? 


laufen: Barbierladen; 
e — 


Zu verlaufen: mit oder ohne Lizens, 


„der beite Play, 


es bringt jiberes Ein- 
ebrliche Behandlung garantirt. 
Einname $15 monate 
Hältte Anzablung; 
3200. monatiich; 


Kauft ein Roomingeaus; 


gute Möbel; 
tete > Eimmab, 


alla) GTOCCENS, 
— ante Yange, 


Welingion Soc. 


zu verfaufen: Tee-, Kaffee 
DOaf-Firtures 
Schleuderpreis, 


Isaarenborrat; ) 
it, Ihon bezahlt, 


Sterbefall bin ich gezwungen, 
a mit autem, — „be riebenes R 
zu vermieten; u. reißt wärs 
dig deriaufen. 


"Haupteingangs S eitern Elle 


Yu verlaufen: 
Barbieritube, 


Einr ichtung 
hone Sla! on 


Barbieritube 
eltern Ade. 


Vatery und, 


— — 


Saloon auf, 
tänliche Einnahme garan it $35 bis $ 
eriragen bei 
Milwaulee Ave, 

Zu berfaufen: ( Nordweitfeite, 
Leaie, — 


— SiS, 


ae Ecke unbeichränfte 


140 "bendpoi. 


-, Seittareifen ‚ 


su veriamen; Niaſfe Grocerm, 


Nacbarf ſchaft; m enheit 


‚Diggins > Go, Sn chigan Adenuc. 


; mit oder obne — u | verfauten. 
Sverboefe rt, 22 Dit Kinzie ir. 


und Ktaffeeſtore 
er beſten Geſchäftsteile der 
jofort genommen; 


— Ungarn. 


nn — — — — mann nn mn mn mn mn ne 


Unterricht. 
unter diefer Rubrit 2 2 CEis. das Bor) 


engli i de f 
——* angeboten 
in —5 Ehet Fei S 
ivat, deshalb "Erfolg garantirt!— Genaue 
Erflärungen in DT $ 
i { Aufnabmen 
Stellungen: Die beiten fofort u. 


Suinois Gebäude, 715 Nor >,, nabe Halited, 


ie älteite 2 
— in 1904, 
j öf einrichtung. 
ir ind in unferem neuen Gebäude and in 
Nachfrage nach 
und Revparirern, 
Autobeſihern bevorzugt werden, 
und zuverläſſiger ſind als andere, 
i Spezialllaife i 
unterricht gebildet. 
altes flar erflären umd Euch 
richtig gemacht wi 
die von utomobilbefigern anerfannt und em: 
ibre Se 


> der ftarfen 
Chauffeurs yon | 
da ſie fleißiger 


„lurtomobil: 
Drei deutfhe & 
zeigen fönnen, 


a wird. und ‚bon er 
&s u. ih für Euch lohnen, 
Stadt bierberzulommen 
und die Einrichtung anzufeben und wie einfach 
unſere Lehrmethode iſt. 


Yve,, Ede Larrabee Eir, Bitte Mbend3 oder " 


Reparaturwertitatt 
Staatslizens i 
Freies VBermittlungsbüro in Berbindung. Offen 
Montag, Mittwoh ımd Freitag Abends bis 9:30, 
Zonntag Vormittag bis 12 Uhr. 
i Abzablungent. 


Kommt oder 
in er. har = 


billig, neu, Brujtmab 38 oder 40, Telephon: t Blue Island Ave. 


Sllnois Sebammenfhute, 
in Deutich 
lie Borbereitung zum — ——— Gelegen— 
beit für praftiihe Eriabrung bei Entbindungen 
{ dauf Anmeldungen 50 
25mgJolonmilmt 


Pridatunterri 


ht im Engliigen erteilt 
gehrerinetnfängern 


u.Borgeichrittenen, 
Srammatit, ! 
» Metb., Eriolg garant. P 
nabe Lincoln Abe, 


Automobile 

teurden lebte” Mode abgeliefert, 
Hälfte davon braucdten Chauffeure. 
wiederum wurden biele Deutihe ver» 
langt. Barum nit einer_bon diefen gut bezahl» 
öner Stellung jein? E3 wer 
glih Chauffeurs, Repairmen 
Beginnt jest. Die beit 
Säule in der Stadt. Kommtt md 

Nebmtt eine freie Leltion. 
Nertb "Shore AUrtomeo 
s551—53 Chefjield Ave, Ede Addiſon. 
Xelephon: Graceland 760. 


— e —— — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Eent3 das Wort.) 


Patente werden bejorgt, gefauft und berlauft. 
Sonntags offen, 716 W, Madifon Str., Zim, 23, 


mehr al3 die 


ten Männer mit 
den nicht gerade t 
Roadmen verlangt. 
eingerichtete 


bile Schule, 


Näãhmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das mr 


De nllan, 9240" 


——$eld zıt verleihen —— 
Wir haben, einen —R von. 350,010 gu ver 
leihen au: 5 Wrogent, in Eummen bis zu $5000, 
auf guies Grum igentum, 
Home Banf & Trujt Eo, 
wilmaufee und Aſhland Adenue. 
24ja,jafomi* 


Privatmann verleiht Gelder auf zweite Hypo» 
thlel unter günftigiten Bedingungen. Mdr.: W 
811 Abendpoit, 20ms&* 


Geld zu verleiben auf zweite Sbpotbelen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% jährlich. Leite Yablungen, jhnelle und aufs 
merfjame Bedienung. Bitte fehen Sie uns, 

Louis Sterun«& Co— 

58N. La Salle Str. Phone: Main 4845. 

10m3** 


Zu verkaufen; Beite erite 6% Hypotheten in 


Summen von 8500 aufwärts; reine Papiece. 
Richard A. Koch, 25 NR. Dearborn Str. 7. Flur. 
Abends: 555 Rorth Ave., Ede —— 


Habe 8500 bis $2000 zu verleihen auf bebau- 


Bart Bivd, 


tes Grundeigentum. franl Wed, 2014 Sant 


Brivatgelder auf zweite Hypotheten zu 


verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ofi1t” 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 


Bauftellen, Baudarlehen | Spezialität, SO» 
fortige Bedienung. 9 DO. Stone & Eo, 
Mhon.: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 


E. 8. Bauling, 5 N. La Ealle Eır, Erite 


Hhpotyelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
wiedrigiten Zınzfuß. Zelephon: Main 250. 


imai* 


Sagt und, was hr bauen molli, wir jagen 


Eud, mas es foiter, ohne itgendwelde Ber» 
gürung. Darlehen und Pläne, ohne KRommilfion. 
ste bauen erira warme Gebä 

fahrung, Allıfon Contracting Co., 25 N. Dear, | 
born Straße. 2003? 


ude; 1Tjäbrige Er» 


Greenebaum Son Bant & Truft 


Eompany 


verleidt Geld aut Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 


Eichere erite HHupothefen, in, beliebigen Sum» 


men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoitete Elart und Randolph site? 


— — — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


zum Bauen, zu niedrigiten Zinjen. Offen _ Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
Sadings Banft, 1341 Milmaulee Ave, nabe 
Yaulina Straße. 10la* x 


— — — — — — — 


Automobile u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit ⸗ 2 Cenis das Wort.) 


‚Ju verlaufen: 310 0, zu einem Schleuderpreis, 


gute öfitige_ Touring Car in ausgezeichnetem 
zZuſtande. John weim, 3148 N. Afbland 
Ave. mido 


— — — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 


Euz eigen unter dieſer Rubrik 2 E13 3. da3 Wort. ) 


Verloren: Junger or Terrier, weil mit brau⸗ 


nen Flecgen, Belohnung. Nachzufragen Miß 
Anna Fiſcher, 1818 Burling Str. 


Serlaufen: Scoth Dog bat fich verlaufen; gute 
Belobnung 1700 Vinée Str., oberes Flat. 


— — r — — —— — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 CEts. das Wort.) 


Nordſeite. 

dieje Mi ins von 
oöfy Difertien, 

Eu Iniere wiren. 


8500 Buar, $15 monatlich, Saufen zweiſtöckiges 
Sramebaus au Wellington Str., nabe Aſhland 
“ve., zwei 4 Zimmer Slats und aupgerdem ein 
Zimmer in Mitic, Teich gepflafterie Asphalt⸗ 
Stratze, Alles bezahlt. Bequem zu Lincoin Ave. 
Gars. Preis $2200. 


Il. 

Reues 2. at Brid, 5 Zimmer in icdem Flat, 
eleltriihes Lit, Szurnace Stad3, Kichen— zuß- 
böden, Tile-Fußboden in Treppengangen und 
Vadezimmern, Conſoles, Buffets, moverne Ba- 
dezim mer, Kombination Gas umd eleftrilihe 
Fighres in jedem Flat; 30 Fuß Xot, gepfla» 
jterte Straße; 1 Blod zur Car, bequem zur 
Hochbahn, 36375. $500 oder mehr baar, 880 
monatlich. 

ill. 


$4100 Baar, $15 monatlid Taufen hübihe Brid 
Gottage, 5 zimmer auf einem Zloor, Hartholz- 
Trim, eleitrihes Licht, Furnaceheizung, Bad, 
Gas, heihes ımd faltes Bajfer. Hober Attic und 
Bafentent. Attic fann in 5 BZimmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaiterte Etraße, % 
Biol von zwei Strab Ten 


Ein Bargain! 2 Flat Bridhaug, fait neu, elet 
triiches Lit, Heißiwalierbeizung, eichene Yloors 
und Irim, Iile Floor ın Hallen und Badezim: 
mer, 50 Fuß Lot, gevflaiterte Straße, 1 Blod 
zıt zwei Cars,'beauem zur „X“, Miete 3504 das 
Sabı, Breis $6750. $2000 Baar, $90 viertel» 
jabrlich. 

Am. Belvostfy & Co, 
Euboivtiion » Olfices: 
2359 Addilon Strabe, 3801 Nord Weftern Avenue. 
Haupt « Office: 
1905 Belmon Ylve, Tel: Xafe View 1641, 
28113 —3ap 

Zu verlaufen: 82 5,000. Ansaewäblte Lincoln 
Ave. Triangle Zaon-Wde; 2 große Gebäude; 1 
Sitöc, VBaditein, das andere ein 2ftöd. Holzhaus, 
2 Lüden und 5 „Ylats; nur 85000 Baar, Keil 
auf Zeit; vermiete.es auf lange Zeit oder tau 
ihe acgen Hleineres Eigentum ein. Sobn 
Heim, 3148 R. Aſhland Ave. mido 


zu verfaufen: Nur 32300, biübihe große => 
Zinmer Cottage, Bad und Gas und großer 
Stall, an Wellington nabe Lincoln tr. Strabe 
gepflaſtert, ſehr leichte Zahlungen. John 
Hein, 3148 %. Aſhland Ave. mido 


Zu vertkaufen: 33650, bübſche große 6 Zimmer 
Coitage, Bad, Gas, eleltr. Licht, Concrete-Baſe— 
ment, nahe Weſtern und Montroſe Blod. Muß 
$400 Baar haben. Reſt 820 monatlich, einſchl. 
Zinſen. John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 
mido 

Zu vertauſchen: 36000, ſchuldenfrei, hübſches, 
arsnPS .. cu werd “. Ten ‚slar im Baartein, 
ein de und ziver 6: Zimmer Flat, Lot 36 Fuß 
Front, nabe N. %. Rabensivood Braun Hoch 
babnitation. -— Fernier 8 Grunditüde, jchulden 
frei. ‘Preis $2500, nahe Belmont und 61. ve, 
Ainiche Nordieite 6 Flat Gebäude in Taufch 
bis zu 820,000 umd übernehme Hypothel. 
Sohn Heim, 3148. N. Alhland Ave. mido 


zu vertauſchen: $1000, hubſche⸗ ſculdenfreies 
Nordfeite 2 Flat Gebäude, zwei 4 Zimmer 
Flats, nebſt erſttlaſſigem 32000 erſten Hypo 
tbefeitzerfififat, das 7 Brozent Zinien einbring 
Zaufche für 6 Slat Gebaude Di! zu $20,000 umd 
übernehme Belaitung. John Heim, 3148 N. 
Mibland Ave. ınido 


Zu verlaufen: Kur $6150, grodes 4 Flat Brid 
Gebäude, zwei d- und 5-Zimmer "lats, auf 50 
bei 125 Fu Edlot an Wellington Str., nict 
weit don der Lincoln de. Straßenbahn. Nur 
$500 Baar. Reft leichte Monatszahlungen. Oder 
nehme Cottage weiter nördlich in Teiltaufh.— 
Sobn Heim, 3145 N. Mlbland Ave. mido 


Zu verlaufen: $6500. Großes Bad ftein&aden- 
nebäude; "beinabe aegenüber don Riverview 
Parfeingang an Weitern Ave; Laden und 5 
Simmer, mit großem lat, 8 Zimmer, darüber, 
modern, bafiend für Roomingbaus; leichte Be: 
dingungen; $500 baar, Jobn Heim, 3148 %. 
Aſbland Ave. mido 

Zu vertaufen 330 oo, Hüpfches zwei Flatge— 
bäude; 4 und 5 Zimmer: Gas und PBad;binten 
bübide Cottage; Ronlretfundament; nabe Mont 
rofe und Dafleb - Ade.: leihte Zahlungen. — 
Sohn Heim, 3143 N. Aibland ide. ido 


3 


it verlaufen: Nelfon Str. und Lincoln Ade., 
bübfche jiver 5-Bimmer:$latgebäude: Gas und 
Bad: Konfretiundament, zwei 4 Jimmterflats 
binten, $600 -baar und 852 monatlid: leichte 
Sablungen. Jobn Heim, 3148 %. Wibland 
Apdennue. mido 
Zu verfaufen: 500. Hübihes großes, drei 
Flatgebäude, wei 5 und 6 Zimmerflats; mo 
dernes Eteiniundament; Lot 36 Fuß Front, 
nabe Paulina und Roscoe Ztr., $SO0NNzablung; 
leihte Zablungen: nabe PBaulina Str. Station 
ve3 Ravenswood Zweigs der Nortbiweitern Hoch 
babrn. Sobn Heim, 3145 NR. Wbland pe. 
mido 


3u verfaufen: Zmei-Tlat - Gebäude, 
Wrightwood Ave., ditlich von der Hoch— 
bahn, Tfenheisung, Miete 5456; Preis 
$4000. Roejter & Zander, 143 N. Tear- 
born Str. Jamifr 


Neues 26 und 2-4 Simmer Edilat- Bridge 
bäude; Furnacebeisung: $12,000; öitl. von News 
port u, Eoutbport. Tordpe, 2360 Lincoln Abe, 

28m31,3,ap 

Bertaufhe modernes Brid- Gcihäftsgebäude, 
4535 Lincoln Ave., für fleinere® Gebäude, -— 
Xorpe, 2360 Sincoln Ave. jomt 


Vertanfhe neues 6-Flat-Edgebäude, 1353—55 
Bryn Mator Ade., Breid 823,000, für Tleineres 
Slatgebäude. Geo. W. Torve, 2360 Lincoln Ave. 

y 28,209m51,2ap 
$1000 Anzablung für — Brick, Bad, 


Attic, mit Vrid-Cottage . hinten; Miete 355; 
Prei? : $4700. Sred Ruedel, 602 * — 


— 
Zu berfaufen: Größftr Bargaiıt in neuem 2⸗ 
ftöd, Gebäude, Dampfbeigung, alles modern, 
oße Front⸗Porches, Lot 374x120. 5457 N, 
ga ulina Str., nabe der St. Gregorhs Kirche; 
$7,500, nur $2000 bis $3000 Anzahlung nötig. 
Schultheiß, 5355 N. Elarf Er. dimi 


Bargain. Gute Edgeihäftstot, 112 bei 125, 
Irving Park Blod. wegen Abreiſe, billia, wenn 
fofort genommen; ıumaefähr $1000 baar. Reit 
leihte Bedingungen, Abends nah 5 Uhr vor—⸗ 
sufprechen. 1949 Larrabee Str., 2. Flat. Agente 
berbeten. 30mz 1w 

Neues Brick-Flatgebäude, 1617 Byron Sir., 
$6500. Geo, Zorpe, 2360 Lincoln Abenue. 

28,30m31lap 

Bargaın, Fait neues, 2 Flat 5 Zimmer Brid« 
gebämde; 4 Blod bon Sheridan Road Erprebr 
Ctation; billig dom Gigentümer zu berlaufen. 
Adr.: E 117 Abendvoſt. ſaſon 


Zu verlaufen Modernes 2:jtöd, Bridhaus, 
Bridfront Bord, 1 Blod zur Straßen, 1% 
Blod zur Hochbahn, jpart Kommiliion, 3624 
%. Hermitage Abde,, Eigentümer, midott 


„900 Baar, Reit wie Miete, taufen modernes 
‚lat, Bridgebäubde, ie 6 Zimmer, Zurnaceheis 
zung. 30 Zub Xot, nehme unbebaute Kot in 
Zauich. Preis $6700, i 


! mie 
Ftant Bed, 2014 Jrving Park Blvd. 


— ill 
Nordweitieite. 

Wil bauen. 2 Store Bridhaus; Heiktwalicge 
beizumg; foitet $6000—$6500; habe $1000 Dols 
lar Caſh und $1000 für die Lot; fuhhe $4500 
bis $5000 auf erite Mortgage zu borgen. Adr.: 
Mr. E, Loß, 3117 Edgmwood AUpe., City. 


Zu verfaufen: Veſter Bargain in Logan 
Equare; 8 Zimmer Wohnung; neu de mc; 


in jeder ur Te modern; Zement Baſeme 
Kot 30 bei 125. 2320 R. Xamwndale Yiver 


lapiwX& 


Borverfauf von Lotten 
in unferer neuen Lotus Avenne Sub— 
diviſion. 
Speziell niedrige Vreiſe u. Bedingungen. 


Lotten 30 bei 125 Fuß, mit Zement⸗ 
Seitenwegen, Sewer und Waſſer einge⸗ 
lest und bezahlt. 53330 und aufwärts, 
zu Bedingungen von 525 Anzahlung und 
$10 per Monat. 


Dies jind die beiten und biffigften Lot» 
ten in dem Weit Jrwing Barf Diftrift, 
Sie find ein Bargain zu den gegenwärs 
tigen PBreiien und werden jchnell im 
Werte fteigen. 

Karten und volle Einzelheiten werden 
auf Berlangen per Rojt zugeiandt. 

— foejiter & Zander — 
143 N. Dearborn Str. 
famifr 


Beiter Bargain in Logan Sauare 2 Flat Bric- 
gebäude, 1:6 Zimmer, alle8 modern; Miete 
720. Sonntag Bormittag borzufpreden. 2654 
N. Central Park Ave., Flat 1. famifr 


Zu dertaufhen: Modernes LoganSgquare Bricds 
gebäude, 3 6-Zimmerflats, für Lleineres Property, 
Woitſell, 2609 Nortb Ave. dimido 


Brickhaus, vier 4⸗ Simmerflats, HumboldtPark, 
Miete 3600, Preis 54800. Whitſell, 2609 North 
Avenue. dimido 


Su verkaufen: 1922 NRurd Tripp Ave., nade 
Armitage Abe., modernes 2: lat Gebäude, jedeg 
7 Zimmer; Lot 50x125; feine Echattenbäume, 
großer Stall, in febr autem Zuitand; leichte Ab» 
zablungen; guter Berfaufgrund, Schlüfjel vet 
Kirifon & Nargif, 4253 Armitage Ylve, 

30ma1im} 


Zu verlaufen: Cottage, Beit_ Cornelia ve, 
und Nord Jrebing Ave. Adr.: AU M 123 Abdvoit, 
SomzLımk 
Su berlaufen: Logan Square, 8 Zimmer mos 
derne Brid-Eotage, Xot 30 bei 125; nabe Hoch 
bad. 3. Hanfen, 2737 N. Gacramento Mve, 
28m31w* 
Fertig zum, Einziehen. 
Zweiſtöck. moderne Brickgebäude, d und 6 und 5 
und 4 Zimmer Wohnungen, ebenfalls 6 inte 
mer Brid Eottages ; alle neuen Berbeiler: ingen, 
auf großer Lot, wenig Baargeld, Reit in monats 
lien Sablungen. 
W. Peters Co, 3504 W, Chicago Adenue, 
—4apl 


Zu verlaufen: 2 Flat Bridhaus; 3 Wobnuns” 
gen; jeht Eigentümer. 3006 N. Troy Etr., Bafes 
ment. 27mz 1w 


8200.00 — 
400 monatlid 
fauten eine „Querell- 6-Zimmer Brid-Eottage, 
keie, * Eingiehen; Furnaceheizung; 30 


Sub 8 

8300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatliä 

faufen ein „Butetell“ Sweisylat Bridhaus, ein 
Ülat bermietet für $22.50 den Monat. Das are 
dere zer tft fertig zum Einziehen. 

Huetell, 4101 Sullerton Uyenue, 
Suetell 2201 NR. Koftner Ude, (44. Abe.) 

22ja£* 


$200 bis $300 Baar, $25 bis $35 ‚monatlich 
Aalen neues, modernes, „‚rächtiges 5 oder 
1 Haus; 30 Fuß Lot. B. Hude, 3434 
. 42, Court, ein, halber Blod —S von Mil⸗ 
wautee Ave. Telephon: Irving 1108 
mz322, 1m* 


Weitſe ite. 
— Zu vertaufen — 
Sehr billig, eine jebr aroße Yot 58x230, 
geeignet fir Hübnerfarm, innerhalb der 
grenze, Bear oder auf Abzablung. Baue ai 
ein Haus darauf mac Belieben; fehr Tleine u 
zahlung_ und der Reit monatlid. 
9. Sched, 2936 Taylor Str, 1. Flat. 
miſa 


Zu verlaufen: Wir haben was Ihr wünſcht, 
ein Bargain, in einem neuen 2 „lat-Bridges 
bäude: Stein Borches; große Lot; ztraß: e ge— 
pflaſtert und bezahlt; Preis nur 3553003 ichte 
Zahlungsbedingungen; ausgezeichnete — u 
sabrgelegenbeit; nabe Socbahnitation. ‘ 
aufragen: Garlion, Ede 48. Ave. und 22 
28m31 


— 
+ 


Vorſtũdte. 

Zu verkanufen: Nette 4 Zimmer Cottage, Gas, 
Bad, gepflaſterte Straße, Lot 75 bei 125;3 fern 
für Hühner. Preis 32,900. RNachzufragen bei 
Smith, 923 Circle Nve., Foreit Parf, Ill. 


1av,imE 


Zu verzaufen: Große Lotten an DOgden Ave., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen» und Eifenbahn. 
20 Minuien Yabrt nah der Stadt, Breis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Steine 
Binien oder Steuern für ein Jahr. Sederzeit 
offen. A. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn n, Ill. 21il, fon miia* 


— — — — —— 


Zu verfaufen: Nr, 7 16. Wbe., Mabivood, 
modernes Drei 6 Zimmer Ylats Bridbaus, 5 
Sabre alt, Lot 50 Fub, Haus auf 25 Fuß, nabe 
Melroſe Sir.; Breis $4100, Wird. PBope, 2121 
Warner Ave, Chicago. 30mz 1w* 


— 


Farnländereien. 

120 Ader WRilonfin Farm, fhwarzer Boden 
Gebäude, Stod. eritllaffige Sarm, lieat ein 
Meile don Stadt (40,000 Einwohner 
Jabre in einer Hand, Todesfalles balber einzu» 
tanihben für Cbicagoer Grumdeigentum,. Be 
ſchreibung erwünſcht, Agenten verbeten. Adr.: 
E 107 v(bendpoft, mifria 


Zu verlaufen; 20 —E s Obſt und Geflügel— 
Farm: 21, Meilen — Mich.; 75 Meis 
len Ebicago:; 5 zZimmerbaus, Stall, Gef 
baus; 400 NWepfel:, 200 Birnen, 50 Bila 
»5 Kirichen-, 10 Quittenbäume, 2 Ader 
ben; alle tragbar, ausgenommen einiae Movie 
büume; $2000; Zablungen. Schreibt oder 
jpredt vor bei: J. A. Bohle, 2234 Cleveland A 


95 Acler mit guten Gebäuden, eine Meile boıt 


Kkıe 
Eilenbobnitation in Wisfonfin, billia au ber» 
faufen oder zu vertauihen, Ndr.: 1276 Maris 
Eourt. Beitens anzufragen per Telepbon: Hm 
boldt 6946, 


t 
a — ee 
Für Heimſucher: 
Camppille, Mahbua Conmmw, Florida, 
65 Meilen füdlihb don Sadionville. Beiter Bo— 
den, geiundes Klima, vorzüglich geeignet fiir 
Gemüſebau, Molferei und Geflitgelzucdt. 6 . 
tabn, Kirden, Schule, Ziegelei, Schneidemübl 
und stoniervenfabrit am late. 20: umd 
Ader-Barzellen. $30 pro der; $2.5 
Anzablung, $1 v. A, monatlich 
RaleyHamby Comvand, Koloni 
Sadionville, Fla. 


Su derfaufen oder vertauichen: 40 Ader gutes 
Wisconfin Land, laufendes Wafler, nabe Coua⸗— 
tr Siß, 6000 Einwohner, Wert $S00: was babe 
Ihr zu offeriren. Antworten per Brief, U. Ü. 
Deld, 3115 Madilon Str ſami 


Wenn Ihr eine Farm faufen, verfan- 
fen oder vertanichen wollt * Thicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Eo., 3958 


N. Robey Str., Zimmer 5. 
fp1öfonmiic* 


—— — — — ⸗ BE 


Meine Farm, 140 Ader, 58 Ader unter Bilng, 
in Wistonfin, 7 Stunden von Cbicago, zu ber» 
laufen oder gegen Gbicago Srundeigen um zu 
bertaufchen. Gilnitige Bedingungen. Mdr.: & 
111 Abendvoit. di— fon 


Zu verfaufen: Einige 40 und 80 Were fu» 
tivirte FSarmen im oberen Wistonjin. —* 
Preife und vbedingungen. J. P. Folt. 194 
Grace Str. ma17,*% 


Berichiedenes. 

u verlaufen: 7 Zimmer Haus, möblirt, 
Ader Land, ir € stall z. Zaemane. © * 
chiedene Fruchtbäume, Weinrebe 
: komm 2 Mibigan wo 3 Srcisabnen 


; RE * * ee BE BE — 





ER oh ee Fa 


BE TEE oft, Ehi wer BY N Ar 


Anerican Beauty Ro- 

F ıIrD 2 im und, 
* NG; u 150 

* A! %. Ki. Peröhte gu. 59C 


Weiße Nigret- 
ten ein Band... 29C 
Groceries, 
4. Floor. 


Centurb u, Bafbburn 
Mehl, % Yab, 600; 
1,138; 


an Bisconfin er 
F der Sun 

legten — Ben. Aus 
dem einen einen erein find fünf ges 
worden, umd er bat ich die ganze 
Stadt verbreitet. Auch it Agitation mit 
dem Feit verbunden, ımd zwar Imerden 
am 19, April Kandidaten beiderlei Ge» 
Ichlecht3 von 18 bis 55 Nahren unents 
geltlich aufgenommen. Der —2* 
preis iſt auf 25 Cents die Perſon feſtge 
jegt. Ein jehr rühriges Komite ift fe —* 
wochenlang an der Arbeit, um ein — 
reiches Programm aufzuitelen, auch_b 
fommt jeder VBejucher ein jchönes * 
venir. 

Der Bremer Wohltätig— 
keitsverein veranſtaltet am Sonn— 
tag, dem 19. April, Nachmittags 3 Uhr, 
in Schönhofens unterer Halle ſein 14. 
Stiftungs zfeſt, verbunden mit Verlooſung, 
ab. Das Komite, unter der Leitung des 
bewährten Präſidenten Karl Brethauer, 
hat ſich alle Mühe gegeben, um das Feſt 
recht gemütlich zu machen, und zu gleicher 
Zeit dafür geſorgt, daß recht ſchöne und 
wvertvolle Preiſe verlooſt werden. Da auch 
für gute Muſik und Getränke, ſowie gute 
Sperjen geforgt it, jo wird es an fröh⸗ 
licher Stimmung nicht fehlen. Der Ein— 
tritt koſtet nur 10 Cents die Perſon. 

Die Geſangſektion des öſterr. Kranken⸗ 
Interjtüg. Vereins Stod im Eijen 
hält am Sonntag, dem 19. April, in der 
La Ealle Turnhalle, 2045 Zarrabee Str., 
ihr Frübjahr-Kongzert, verbunden mit 
Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
batte, den zahlreichen Feiten diejer rüb- 
rigen Sektion beizumwohnen, wird aud 
ficher diesmal nicht verfehlen, antvejend 
zu fein. Much bei diefer Beranftaliung 
mitzutvirfen haben jich jchon verfchtedene 
Vereine bereit ertlärt, fo dag ein allen 
Anjprücen gerecht werdende3 Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Ceftion, ein Lied im 
Matftenchor aejungen, jowie ernite und 
heitere Einzelvorträge und ein die Lachs 
mußssfel anregendes Bühnenjiüd verjpres 
den die Gemüter aller anmwejenden zu 
fejieln. Cintrittsfarten foiten 25 Cents 
im Vorverfauf und 35 Cents die Bers 
ion an der Stajie. Beginn 4 Uhr Nadıe 
mittag3. 

Der Bayern Frauenpverein 
wird am Samstag, dem 25. April, 8 Uhr 
Abends beginnend, ſeinen ſechſten Kaliko— 
ball in der Teutonia Turnhalle, Ecke 53. 
Str. und Ahland Ave., veranitalten. Da 
alle vorhergegangenen Feſtlichkeiten die— 
ſes Vereins Fets erfolgreich verliefen, jo 
bemuht ſich das Komite auch dies mal, den 
Beſuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Muſik,. gute Getränfe 
und ein feines Efien zu mäßigen Preije 
erwartet die Gälte. „sedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Komite be— 
ſteht aus den Damen Anna Zipf, Präſi— 
* Maraare? he Wahl, Marie Hodf— 

lein, Ella Bidinger, Marie Werner ımd 
Amalie Bertin. 

Einen Veilhenball veranitältet der 
Nord-Chicago Frauenberein 
am CSamötag, dem 25. April, in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Str. Eintritt 
25 um Borfehrungsausfhug find die 
Damen Karoline Willefe, Brafidentin; 
Margarete Ertel, Borfigende; Rofe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 


Drogen » Dept. 
25€ Earterd Ten ober 
Kain Erp 15c 


yels 
Kidneb 
Tillen oder 


Be Banane. e 
Piner, 330 
$1.00 Father 

Johns kin GC 
50e Emidco .29c 


für Haar.. 
Dep er 


Liför- 
4. Floor. 
Flaſche Cream 
Kentuck 
100 Proof 


..69c 
Bortive in, 
7360 
lifornia Kognal 
Prandh, die 46c 
pel Ge— 


5 


Slaide Dur 
ı 8 ent udy Bou 


5% 


Yodbier, 


50c Doans 


FREI Brämien-Offerte 


"7 1 50 Umfchläge von 
Amerian Family Soa 


Erſtklaſſige 
m. U. Rogers’ 
Silberjahen 


3 Silberne Aefer 


oder 


3 filberne Gabeln 


oder 


6 filberne &heelöffel 


Alle von demſelben Mlufter 
und gleicher Qualität wie die 
Silberfahen, die Ihr für Um: 
Ihläge der Almerican Samily 
Soap befommen habt. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


| Donnerftag, den 2. April: 


Oſter⸗Verkauf! 


Main Floor Annex 


| Sambric-Reiter, eine fehr feine Qualität, 

die Ward nur. 

Dimity und Larone, in den neueiten Dioden, die Ward 
Waſchechtes Schürzen⸗Gingham, die Dard 

Pettürcher, weihe, SI x 90, requlärer Preis Söc, das Stüd. 
Bercales, 36 Zoll breit, in dumfelblauen Muitern, wert 123c, 
die Ward zu. - 

seine Kleider- ‚Ginabams, die allerneueiten Muiter, 
Schwarz; und weißes Hemdenzeug, die Ward 


Schuh » Departement, 
‚65 2, Floor. 
Zwei-Strap Velvet⸗Hausſchuhe für 
Damen, mit hohen oder niedrigen 


Abjäten, *— —* — 
— 3 


Moeller XXXX_ be 
ftes Familien Mebl, 
1%, 636; 5 
#, 3 
Pfund, loſe. ... 12c 
Granul. Zuder, 
das Pfund 
Auſtern, 

friſch, das 
Quart 

—— * 
Bohnen, Büchſe 


Home-made Ginger 
znaps, Das 


Pfund. .... 4 zc 
Kartoffeln, ‚Die 2 ic 


beiten, Bed 
Fels Raphtha 

Seife, 10 te ®9C 
Lads, ınittelrot,g 1 Ic 


große Büchſe 
Erbſen, Iomaten u 


Gorn, drei ‘ 

Büchjen für.... 250 
1 
5C 


sap. Kopf- 
reis, Pfund... 
National Familien: 
Seife, ſechs 2 
Stücke für 210 
Peerleß Milch, große 


Sige Büch ſen, 2560 


3 Büdjier 


Meat — 


4. Floor. 


105c 


Br 


133c 


liforn ia 


Spezialitäten, 


1 
Sc 


fonit 10c, zu.. 


Männer-Ausftattungen — 2, Floor 
Engliihe Stipson-Regenröde für 


Männer, 87 und 88 $5. 00 
Arbeitshojen für Männer, $1. 39 


$2.00 Werte, zu 
Geripptes Sommer-Unterzeug für 
50 Werte, 


Männer, 


Tafelbier, per 
2 De. Hiite.. 


Garpet = Dept. 
3. Floor. 
Spezielle Preiſe für 
den Donnerſtagverkauf. 


I Re, ü eittte Gent’3 Satin 


ſchuhe, aus ſolidem 
von 9 bis 13%; 
Werte, 


Calf⸗ — 
Leder: Größen 
dies ſind 831.25 


‚98 


Schuhwichſe, in Büchſen 
ſchwarze oder weiße, 


Hem 
ſen, 

27 

Treppe n Car 
und auf 
Kort Li 
Duadrat 


Reinmwollene 2 

die neueſten Moden, 

75 Werte, 

Blaue Serae Konfirmations-Anzüge 

für Knaben, doppelfnöpfige oder 16c 
Mag. friice 


fe 54.98 W 153c 
ut: 


37 Berte, zu... 
or — rdert ierte 6 1 
Floor. Borbervier! “_ 23 


Mag. frifches 

Samm Stew. ‚12c 
Friſch gemachter 5 
Hambı ee % 
ag. friiches 
Suppenfleifch 113c 
Magere Sugar-Eı Er 


falitornifche 133e 


Schultern. 
Magerer Zugar- c 3 


Sri ihſtücks 1 
Sped,‘ Rfd.. ‚22 3c 


für Knaben, Friſches loſes 
Leafſchmalz 
Vorde rvieriei 
zus oder 
Stew, Bid 
vrima CHud 
Roait, 14e bi 


Alle Sc _ 
oder Flaſchen, 
— die Flaiche 
GEijenwaaren- 
Dept. 
Gartengerüte 
Zabhne „2 talleab 
eilerner Garten 
gen 1; jpeziell 


Fancy GoudsS Departement — Main 
Golonial Ni Rad Braide, 6 Yards Stücde, foften fonit 15c, zu, 
Eine VBartie von Battenberg Scarfs und M ittelſtücke, wert 980, peziell zu. 
183ölliae handgearbeitete Cluny Doilies, wert 75c, 

Stamped Nachtkleider für Damen, verfhhiedene Muiter, 75c Werte, 
Möbel- Departement — 3, Floor. 
45 Pfund fchiwere elaftiiche Filz-Matrage, mit fancy Tiefing überzogen, jpeziell. . 
Gepoliterter Schaufelftuhl, Eichen= oder Diahagony- Siniib, 8.00 Wert, für.. 
Pacuum Garpet Cleaner, mit Bejen- Vorrichtung, 8.00 Wert, für 5.48 
- : i er — * 5 
Pictorial Review-Schnittmufter, für das Frühjahr, 10c und 15c das Stüd, 


Spa din 19 


Für DZ) Umichläge 


merican Family 


Soap 
Tischtuch 


Echte irische, reinleinene, g% 
mufterte Tifchdecen, weiß, Größe 
ungefähr 62 bei 70 Soll, vers 
jchiedene Muiter. 


Bevorftehende VBergnügungen. Turnhal 


Str. Die 


Belmont Ave. und Paulina 
Vorkehrungen ſind in den 
Händen der Damen Exvräſidentin Au— 
ngsge- guſte Hengſt, Präſidentin Katie Ecke— 
veraii.altet am | brecht, Vizepräfidentin Satie Kalt und 
Sonnabend im feinen | der anderen Veamten des Werems, und 
Nordjeite Turnhalle, 820 N. | fie werden, joweit e3 in ihren Sträften 
GClarf Str, einen Unterhaltungs saberd | iteht, den Beſuchern einen vergnügten 
mit Ball. Die jet: 90 Mitglieder zäb- | Abend bereiten. Für aute Ge tränte und 
lende Ortsgruppe hatte aın 18. Februar | yıke Wuſit iſt aufs Beſte geſorgt, ſomit 
a en mb oe | ein. Tjähriges Beitehen dinter jich, umd | fieht der Verein recht zahlreichenn Beſuch 
Katarıh, Magendriiden, Ctubl. | Dieier Gedenktag joll auf dem bevor- | entgegen. Eintrittskarten im Vorver— 
verftopfung, Müpdigteit, Erröten, Bittern, Berz. | itchenden seite in würdiger Meije ges | fauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
—— Seufißeiemmung, engltüictelt und | feiert erden. _ Die Beitung Beat iu den dem 12. April, begin: beraer, Schagmeiiterin; Roſa Grandke, 
der Herren Marichall, Ban | end 3 Uhr Nadmittags, feiert die ‘05 Katie Flatig. 


en 

wie alle Belgen —— — gründ, | Yanden D (bat Fritiche, St n r r d 
& in fürzeiter t, und Strifturen, Phimofis gartner, saulbaber, Fritſche, Kleinbauer, pn ! R f W a9 Hrn Eonntaa, dem 26. April, wir 
Kramrfaber- und Wafferbruh nad einer völfta Mente und Vogel, die e3 fich nicht uch- * — * = ne b de ıa x 0 ge er = Sa 2 * 9 er — B r* a un⸗ 
neuen Methode anf einen Schlag neheilt werden, er u ER — — DO. F. „Mm Folz' Halle, Ecke North de — ANY * — 

Dieſes auberotdemlich mierefſante und lehr — en —— den au ‚erwarten en demte und Larrabee Str. ‚ib 95 jäbri ſch wei ger D amenverein in 
—— —— we Den ji ung Diitglic ich ern en —— .. — ges Stiftunasieit, verbunden mit made Richters Halle, Velmont und Hohne Ave. J 
en Ing bon 20 Genie in Meieh | uoen Abend au bereiten. Val, fotvie Lelorirung von Mitglies jein 10. Stiftunge sfeit mit Ball feiern. 

im Borverfauf =öc, — — Das Feſt beginnt um 4. Uhr Nachmi;- 

die Perſon. tags, und der Eintritt foitet 2dc. _Ceis 


toird gegen Einfendung bon 25 Gent3 in Briefe ten ar. te | 
marlen berfiegelt verfandt von der Eaii fo; e Eintritt dern, welche auf eine 25jäbrige Mitglie ‘De 
2* kaſſe koſtet de E ri Bine 3 G M 
: haft ın der Loge zurüdbliden können, * 
Deutſchen Privat Klinit F rauenvber⸗ tens des aus den Damen Auguite Schre⸗ 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. V. ein fonıme ide S onntag der, Rräfidentin; Joſefine Klinkhammer, 


und der Dekorirung ſämmtlicher Exmei— 

ſter. Das Vergnügungskomite, welches 
4* Jugendfreund iſt zu baben in GBicago in 213135 Blue auf das Beite Sorge getragen hat, um Antoinette Apel und, Vabette Lehmann 
ei Yeliz Sarmist, 1568 North Salitep Ser, land Upenue, jein 16. Stiftungsfeit, ver- 5 bejtehenden Feſtausſchuſſes wirdAlles ge- 
North Ude, imal,mifon® | Hunden mit Val. Mehrere Sejangver- tan, wa3 den Beſuchern genußreiche 


Raditalheilung 


— Dr 


Jervenſchwäch 


Chivade, nerböfe 
rungslofigtett und 
p fenden Ausflü ffen, 
ſchmerzen, Haara 
und Sehkraft, 


Die Ortsgruppe Chicago im Deutſſch— 


nationalen Handlo 
hilfenverbande 
dem kommenden 
Zaale der 


J 

erfonen, geplagt bon 
glechten <räumen, 
Brults, 


offe 
erſchd· 


Am Sonntag, 


Nr. 


Spezielle Notiz — Umfchlägen, die mit der Poſt 
eingejchieft werden, find 10 für jede Partie Sils‘ 
berjachen umb 15c für jede Ziichdede beizulegen | 
für die Koiten des Portos und der Verpadung, 
Schreibt auf die Padete Dept. S | 


Diefe Merle erliſchl am 30. April 


DOC 


Der Gambrinu3 
feiert am 
Hörbers Halle, 


N: 235 > 
diejes Fejt als einen Ehrentag zu feiern, 
ET. 


t jedem‘ Mitglicbe, ſowie deſſen 





Die beſten Bruchbänder, Leibbinden, 
Gummiſtrümpfe, künſtlichen 

Glieder, Apparate für Ver⸗ 
frümmungen der Beine und 
MWirbelfäule erhalten Cie 

unter Garantie bei der 


Chicago Deformity 


App. & Truss Co. 
Wilhelm Baechr 


Teu itſchland geprüfter 


d Orthopädie 


Bandagiſt 
Mechanilermei 


2730 Lincoln —* 
— —— Sonnt 

bis 2 Uhr Nachmittags. — Für Damen Dameı 
dienung. s,eb,momift,im 


ter, 


Peidend? 


Rommt direft zur Fabrif. Wir maden über 
100 Sorten Bänder: ein aut vaflendes Band für 
Neden, von 75c aufm. für einfeitiges, don 1.25 
aufm. für doppeltes Band. Glaitiihe Strüntpfe 
und zeibbinden, nad Moi u. au3 friidem Ma 
trial gemadht, pafien befier, Dalten länger umd 
“ind bon 25 bi3 40% billiaer als andermwärt3. 

Die erfahrenit en Bandasiiten für Herren 
Damen bedienen täalich bon 9 Ubr Norm. bi8 7 
Ubr Abends, Gonntaad offen von 9 Bi 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


K räuter— 


—— 


tauſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


Nerven, Nieren, Herz, Qungen-, Leber, Blas 
ſen- und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, Hämor 
rhoiden, Veitstanz Magenleiden aller Art, 
Zudertrantheit, Art Franenktranfheiten 
bre voll Geſun —— Danlſagungen 
Sur ht auf, Geöffnet 

nit frei, 

Die erite Ghicanver 


riet Badeanſlat 


315 Genter Str., nabe la 
. Centner, Eigent˖ mer. 


haben jeit 36 Jahren 


at ler 


rletr, u. 


Kine oln 
Tel. n 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beite — — 


Säfte aus dem Blut 
ung des Syſtems 
ießlich aus Kräu⸗ 

Srantbeiten, die 

7 len des es herrühren, wie 

— ——— Geo Gitergeihwälße, Haut · 
trantheiten, Magen⸗, Leber⸗, Nierenleiden, Rheu 
matismus, Peritopfung, jrieber, Hniten und An- 
tarıh. Preis 250. Zu beziehen bon “ Avos 
tbefen oder bon der Burbo Drug Go, 3261 Lin- 
toln Ave. Edidt nad ireier Probe. un34*% 





Offen das 

ganze Jahr. 
Weltberühmt in ber 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


und alle Nerven- und Biutlraufgpeiten. 

Mt, Elemend ijt nur 20 Meilen bon Betroit, 
Burhfabrende Grand Trunl Züge. Dettoit Bor 
er jede halbe Etunde, Ehhreibt een er 

e8 Bub und» bollen Angaben. effiet 
— 489. Men's rer, Di6, Glen mis 
ar 


ı ab wech. 


umd 1 


eine hal ben ihre Mitwirkung zugejagt, jo 
bap D en Beſuch ern einige recht —— 
Stunden im Voraus verbürgt find. Das 
SKomite, beitehend au3 Joſie Lange, Ver—⸗ 
einspräſidentin; Louiſe Buchholz, Marz 
garethe Beterien, Minnie Jung und Mas 
tie Gaude, wird weder Mühe noc Ktoiten 
icheuen, um Mllen geredt zu erden. 
Wer fr rüber eine Feitlichteit Diejes befich- 
ten Vereins mitgemacht hat, wird nicht 
verſäumen, auch Diejes Mal anmejend zu 
jein. Anfang 4 Nör Nachmittags. 


Tidet3 25c die Berfon. 


Gemeinde 
feiert am 
Sonntag, Nacdmittags 3 Uhr 
ihr elftes Stiftungsfeſt mit 
Theater und Ball in der Vor— 
urnhalle, 2431 12. Auf 
vie Aſeiti es Verlangen kommt das Drama 
„Der Trunfenbold”, von Richard Stöppel, 
sur Aufführung, unter Mitwirhing von 
Kohn Ballner, Sara Kleinjchmidt, Witred 
stleinichmidt, Kohn Schille, Anton Not: 
tenbucher, Gurtad Behnfe, J. Frauen— 
hofer, Stefan VBallner, Käthe Weip, Mina 
Evell und Safcb Gergen. Die Regie bat 
Albert Ehlert. Auperdem jtchen eine 
Anzahl Eolovorträge von Sonntaasichü 
lern und. Mitgliedern der Gemeinde auf 
Brogramın. Geſangſektion 
bringt neue Chöre zu Gehör. Die Attiven 
des Turnvereins Vorwärts, der Weſtſeite 
2 ame die Geſangſektion 
Emo > Fortjchritt und der ©i 
ſlawiſe xa nburina Klub 
— he u 
ntrittsfarten 


Freiſinnige 
Südweſtſeite 
kommenden 
beginnend, 
Kongert, 
wärts Ti 


— 
SEE. 


dem 


IE 


werden 


ſtändi 
die Perſon. 


— 


ET 27 
ivten zus 


ein 


Sonn 


Der Deutide Kriegerper 

von Chicago hält am kommenden 
tag. 2? Uhr Nachmittags, in der oberen 
No sebjeite Turnhalle feine Generalver: 
verbunden mit Nerleihung 
gol (denen VBerdienitfreuses für 25: 
jährige Mitgliedichaft, Mgitation und 
Kommers, ab. Da in diefem Nabre der 
Verein jein 40jähriges Xubiläum feiert, 
hofft er Teine Mitalı edich aft duch Zuges 
ſtändn iſſe n neue Kandidaten zu ber: 
Doppel er Werein führt Pranfen- 
umi ° ie und befindet ſich finan— 
beſten Verhältniſſen. Wer 
fameradichaftliden Anſchluß wünſcht, 
findet hier unter ſeinesgleichen ein herz— 
Willkommen. Der Eintritt iſt 
deutſchen Veteranen ſind zum 

rs als Gäſte willkommen. 
| Qand5leute, melde aus 
zweiten Heimat Goethes dem 
th üringiichen Yand stammte nt 

Thüringer —J 
Find, werden am fommenden 
Abends 7 Uhr beginnend, in Snuths 
Halle, 3952 Lincoln WUve., Ede Irving 
Vark Boul., eine Berfammlumg abhalten. 
Der Hauptzwed iit, Worfehrungen zu 
einer würdigen Wertretung der Thürtin: 
ger bei der bevoritchenden großen 
(Soethefeier zu treffen, dariiber tmird 
jedoch ferneswegs das Vergnügen ud 
die Interbaltung außer Vcht gelatien 
werden. Nicht nur die Vereinsmitglieder, 
ſondern alle Landsleute 
ſind zur Beteiligung an "der Verſamm— 
lung eingeladen. 

Die erſte Sektion des Gegenſei— 
tigen Unterſtützungsver— 
eins bon See beranitaltet zum Ge= 
denttage ihres 4öjährigen Beitebens eine 
Agitations verjammlung_ı mit gemütlichem 
Abend, und zwar am Dien3 tag, dem 7. 
April, Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 
1901 Larrabee Etr., Ede Wisconfin. 
Er beitehbt heute aus 25 Geltionen in 
Chicago und zählt etwa 3500 Mitglieder. 
An Krantengeld wird 26 Wochen lang 
310, auf weitere 14 Wochen $5 die 
Woche in einem Nabre bezah't. Das 
Sterbegeld beträgt $500, da3 Berein?- 
vermögen etwa $55,000. Anmeldungen 
werden bei diejer Gelegenheit entgeaen= 
genommen. Die Aufnahmegebühren 
betragen $5. 

Am Camötag Abend, dem 11. April, 
feiert der Bürger- $grauen-Un» 
terftüßungdberein von Lake 
Viem jein 8. Stiftungsfeit, verbunden 
mit Ball und Verloofung, in der Eozialen 


ung 


* 
— 


liches 


der 
herrli ichen 
und im 
organ iſirt 
Sonntag, 


Ausſicht geſtellt. 


vervoll⸗ 


verſiche 
Famili ienangehörigen und Betannten, daß 
ihnen an dieſem Tage einige genußreiche 
Stunden geboten werden. Für gediegene 
Unterhaltung und Tanz iſt beſtens ge— 
ſorgt. Der Gradenſtab der Loge wird 
unter Führung ſeines Kapitäns, Bruder 
H. Arendt, ein Exerzitium aufführen. 
Tickets im Vorverkauf 256 die Perſon, an 
der Kaſſe 50r. 

Mr Zonntag, dem 

chönhofens Halle, 
wwanfee YIve., Das 
F reiſinnigen 


12. April, findet in 
lſhland und Mil 
Frühlingsfeſt der 
Gemeinde der 
Nordiwej jeite jtatt, berbu: den 
mit Slonzert: sınd Ball. Ein überall reich 
haltiges Programm wird bei diejer Felt: 
lichkeit zur Musführung gelangen in 
sorm bon gejanglichen, deflanıntorischen 
und mufifaliichen Worträgen. Die Haupt 
munmer bildet .etn Vortrag von Mar!lı 
2, Bunge aus Milwaukee, Eritem Spres 
cher des Nordamerikaniſchen Freidenker— 
bundes und Redakteur des „Freidenkers“ 
und der „Turnzeitung“. Thema: „So— 
gialie zmus und die Freiſinnigen Gemein— 
den“. Da Herr Bunge als tüchtiger Red— 
ner in weiteſten Kreiſen bekannt iſt und 
dieſnes Thema in logiſcher Weiſe behan— 
deln wird, ſo ſollte jede freiſinnige und 
es ‚Perjon dieſe Gelegenheit 
benutzen. An das Programm ſchließt Fich 
ein flottes Tanzkranzchen an. Es ſind 
den Beſuchern genußreiche Stunden in 
Anfang 3:30 Uhr Nach 
Tickets im Vorverkauf 15 
an der Ktajle 35 Eent3 die Berjon. 
Gin mit Ball verbundenes Frühjahrs— 
fonzert gibt der Deutidungaris 
Ice Zu: ittermännerdhor am 
Sonntag, dem 12, Mpril, in der Ya Zalle 
Turnbal (le, Yarrabee Str. und Garfield 
ve., von 3 Ubr Nachmittags an. Gin: 
trittsfarten fojten im NVorverfauf 25, ca 
der Kalle 35 Lent3. Ein ſchönes und 
twohleingeübtes Programm, gute QTanz- 
muſit md andere forgfältige VBork:;rum 
gen werden Jich vereinigen, um den Mit 
gliedern und Freunden des Nereinz den 
Aufenthalt im Saale angenehm und une 
su machen. 


mittags. 
Cents, 


terhaltend 


Der Schwäbiſche-Badiſche 
Damen Interitüßungsver- 
ein feiert am Samötag, dem 18. April, 
in Vondorfs Halle, North Ave. und Hal: 
jted Str., jein 17. Stiitungsfeit, verbim- 
den mit Ball. C3 haben mehrere Vereine 

ihre freundliche Mitwirkung zugeſagt, ſo— 
daß den Bejuchern einige echt Jchwantich- 

badiich-gemütlige und fröhliche 
im Boraus verbürgt jind. Das Slomite, 
beitebend aus den Damen Margar -ete 
Scholz, Präjidentin; Marie Wirth, Frie⸗ 
derike Kori, Marie Stautmeiſter, Fran⸗ 
ziska Evert, Eliſabeth Muck, Rofe ei er 
mann, Klara Kaepke, Martha Frank, 
sriederite Trappe, Martha Krüger, 
Martha Strich und Anna Fiſcher, iſi 
ſchon lange bemüht, Allen gerecht zu wer⸗ 
den. Wer früher ſchon eine Feſtlichkeit 
dieſes beliebten Vereins mitgemacht hat, 
wird nicht verſäumen, auch dieſes Mal 
anweſend ‚zu jein. Für gute Mujif, Ge- 
tranfe und Imbiß ijt bejtens aeiorat. Ans 
fang 8 Uhr Abends. Einlaßkarten im 
Voraus 25 Cents, an der Kaſſe 50 CEts. 


Am Sonntag, dem 19. * veran⸗ 
ſtaltet der Shweize r Lieder— 
franz jein jährliches Srüßjahrt onzert 
in der Nordfeite- Turnhalle. Dieſes Kon— 
zert wird ein ſehr genußreiches werden, 
da der Verein einer der größten und lei— 
ſtungsfähigſten Gejangvereine der Stadt 
tt. * ſorgfältig zuſammengeſtel lltes 
reichhaltiges Programm wird zur Auf⸗ 
führung kommen, das gewiß jeden Be— 
ſucher zufrieden ſtellen wird. Es wird 
von den Sängern tüchtig gearbeitet, um 
dieſes Konzert zu einem muſikaliſchenEr⸗ 
eigniß zu geitalten. Anfang : 5 Uhr Nach 
mittags, Eintritt3farten im Vorverfauf 
25, an der Kaſſe 35 Cents. 


Auf nach Yondorfs Halle, Ede Halited 
und North Abe., iit Die Lofung für Sonn 
tag, den 19. April, wann der jo tätize 
— — Tue Recht und 
hehe eue Niemand mit fänmtlichen 

al itellen _ fein —— — 
verbunden mit einem großen 
puntt 8 Uhr Nachmittags von der aa 


Stunden 


Stunden zu bereiten vermag, insbejon- 
dere wird für gute Mufit und gutes Ei 
ſen geſorgt. Am Feitabend lönnen Dar 
men im Mlter von 15 6i3 55 Jahren ſich 
vn in den Verein aufnehmen Tafjeı. 
er Gemiſchte Chor Eerma— 
nia veranjtaltet am Eonntag, dem 26. 
April, jern Stiftung? feit, be —— mit 
Kon zert und Ball, in Had3 Halle, 1764 
Zarrabee Strabe. Anfang 3 Uhr Nach: 
mittags, Tielets 25 Cents im Worver- 
fauf, an der Kajie 35 Gent3. Ein tüch— 
tige? Komite tit jeit Wochen an der Nr= 
beit, allen Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Berjchtedene Ge⸗ 
ſangvereine, haben ihre Mitwirkung zu⸗ 
geſagt. Auch wird ein vortreffliches 
Theaterſtück aufgeführt, welches die Lach— 
muskeln in Bewegung ſetzen wird. 


Die Eintradt League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
Sonntag, dem 26. Mpril, beginnend 4 
Une Nachmittaans, eine Ngitationsver- 
fammlung in MeDermott5 Halle, 5445 
Nihland Vre., abhalten. Der Yived die 
jer PBerjammlung it, Männern und 
rauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
Gelegenheit zur geben, der Cterbelafie 
ohne ärztliche Lnterfuchung beizutreten. 
Der Supreme-Präfident_ und Supreme— 
Selretär, jotwie andgre Sprecher werden 
anmwejend jein, ım Die guten Zwecke, „Die 
der Orden verfolgt, Harzulegen. Fir 
—— Bier und guten Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. Alle, welche dieſem alten, 
—* bewährten und beliebten Orden bei— 
zutreten wünſchen, ſind herzlich willkom— 
mer 

Zur 


. Sur Feier des Zöjährigen 
ſeſtes 


der Nörnerloge Wr. 54, Sr⸗ 
den Mutual Protection, am Sonntag, 
dem 26. April, in NMondorf3 Halle, an 
North Ave. und Halſted Str., werden die 
Mitglieder umd Freunde dieſer größten 
ug de rdens ſich in Schaaren einitel- 
len. rg es doch, ein Feſt jeltener Art 
zu begehen. 8 ijt zu Diefer Feier von 
einem rührigen Vorkehrungsausſchuß 
nicht nur Alles getan worden, um ſie 
glänzend zu aeitalten, fondern fie wird 
noch einen beionderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Kür Unterbal- 
tung jeglicher Art, Erfriichungen ımb 


Reit rhenmalifche Bein, 
Wunddeil, Steiffeil, 


Meibt die Pein direkt aus ben fhmerzen: 
ben Gelenfen mit einer Meinen Probes 
flafche von altem St. Jalob8:Del. 


z Stiftungs⸗ ⸗ 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 

Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 
ou3 fünfzig bedarf innerer Behand» 
fung. Reibt das Elend weg! Verwen⸗ 
bet linderndes, burchbringendes „St. 
Sacobs Del“ direlt auf den munben 
Fe und es ftellt fich fofort Linbe- 
zung ein, „St. Jacobs Del” ift eine 
unfhählihe NAheumatismußs und 
Hüftgicht = Behandlung, die nie ent» 
täufcht und die Haut mweber zu vers 
brennen noch zu färben vermag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine Kleine Probeflafche von „St. 
Sacobs Del” von jeder Apothefe und- 
in einer Minute feid Yhr frei von rheus 
matifchen Schmerzen, Wunbheit und 
ECteifheit mie ein neugeborenes Baba 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Eu. „St. Jacobs Del“ Hat 
Millionen von Rheumatismus Leiden- 
ben im lebten halben Jahrhundert ges 
heilt und ift gerabe fo gut für Hüft- 
giht, Neuralgie, Lumbago, Kreuz- 
ſchmerzen, und 


u Notiz: 


jelbjtverjtändlich Tangmufif iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die Coge Iaufende voı Dollar: 3 an 
Kranken— und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und it den edlen Piweden des 
Ordens ſtets pflichtgetreu nact hgekommen. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Einteitistarten koſten im Vorver— 
lauf 25, an der Kaſſe 50 Eents Or⸗ 
densmitglieder mit Abz eichen haben 
freien Eimtritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 


Sein erſtes Stiftungsfeſt, 
mt Konzert und Ball, feiert der Deuts 
Ihe Hof bermanta Mr, 1983 des 
Unabhängigen Ordens der Foreſters am 
Sonntag, dem 26. April, beginnend mt 
3 Uhr Nachmittags, in. der La Salle 
Turnhalle, Yarrabee Str. und Garfiled 
Anenue. Ein tätiger Feſtaus hu, bes 
ttehend aus den He rren Ludwig Schir⸗ 
Miet, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Ch. 

AND raſſy, Franz Hedl, Louis Oeſter— 
reich, Phillip Danus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegh und Math. 
Koffler, iſt ſchon ſeit Wochen bemüht, 
dieſes Feſt zu einem erfolgreichen zu ge⸗ 
ſtalten. Ein auserleſenes Programm, 
einjchlieglich der Pitwwirkung mebrerer 
Vereine, tit borgejehen, und bür, gt dafür, 
dab den Feitteilnehmern genußreiche 

Stunden in Ausficht itehen. Eintritts— 
farten foiten im Vorverkauf 25c für Herr 
und Dame; an der Kafie 25c die Berion. 

Ein Maifeit wird der Kaiſer 
Friedrid Gegenjeitige Un: 
terftügungöpberein am Samitag 
Abend, dem 9. Mai, in Springsgutbs 
Halle, Ede Willow und Halited Etr., * 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs 
ausichuß, Fred. Heiden, Gujtab Hal en 
und Kohn Gron, werden eine jchöne Mai- 
frone zur Berlojung bringen, haben ein 
gutes Orcheiter zur Kongert- und Tanz: 
mujif gewonnen und merden audı 
namentlich fir aute Epeilen und G&e= 
tränfe Sorge tragen. Eine bejonders 
feine Maibotvle wird nicht fehlen, und 
ziveifello8 werden die Teilnehmer einen 
böchjt vergnügten Abend verleben. Das 
Feit beginnt um 8 Ihr Abends, der Ein- 
tritt fottet 15 Cents. Alle Freunde, und 
Belannte jind eingeladen. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
bat das 12. Yabr ji jeines in weiten Kreifen 
gern gejehenen Dajeins vellendet und 
wird das Ereignig am Conntag, dem 
10. Mai in Yondorfs Halle mit einem 
toßen Freubenfeft feiern. Zur Unter 
aliung der Gäjte ftellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er bat Sich auch der Mithilfe‘ bes 
währter Soliſten verfichert, welche den 
Humor und die frohe Laune nach Sträften 
fördern werden. Demielben Zmwed dient 
auch ein neues Theaterjtüd, durch deifen 
Aufführung die Lacdhmusteln ebenfalls 
in Tätigkeit gefebt werden jollen. Das 
Programm und das ganze Feit iverden 
bon den Mitgliedern Hench Hollmann, 
Vorſ.; Franziska Pankoni, Selr.; — 
Splitigerber Schatzm.; Emilie nig, 
Louiſe Bee, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Cadi8, Hermann Müller, 


Er ine 


ver tbunden 


Dollftändige illuftrirte Kifte 
auf Derlangen frei verjandt, 
Kommt frühzeitig und vermeidet dad Gedränge, 


Bringt Die Umihläge nah dem nädhs 
ften American Family Prämiumladen: 


108 Ost Austin Avenue, jrüher Midigan Str. 
Rabe Ruh Str. Brüde. 
6426 $. Halsted Strasse, Nahe 63. Str. 


JAMES S. KIRK & CO. CHICAGO, U. S. A. | 


„Der Deutſche, Vereinigte 
Damen b erein hält am Conntag, 
dem 17. Mai, in Dada Halle, -1764 
Yarrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
ſchönen Frühlingsfeſtes Sorge getragen. 
U. a .iteht die Verlofung einer Maitrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und Tchmad- 
haften Erfrifchungen mird e& nicht feh- 
len. Der Eintritt it auf 3 Uhr Nach: 
mittag3 feitgejeßt, Eintrittsfarten foften 
im Vorverfauf 25, an der Kalle 35c. 
te —* 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — —— — — 


Die PBaradiespogelsinfel der Ans 
tillen. 


Während die Varadiesvögel, in ihrer 
eigentlichen Heimat durch die Federmode 
arg bedroht ſind, hat ein Engländer, 
Sir William Ingram, ihnen auf einer 
der Antillen, der kleinen Inſel Tobago, 
eine Heimatſtätte geſchaffen, auf der ſie 
recht gut zu gedeihen ſcheinen. Es iſt 
jetzt drei Jahre her, daß der Engländer 
dort eine größere Anzahl Paradiesvögel 
ausſetzte. Sein Sohn Collingwood In— 
gram, hat nun dieſer Paradiesvogelinſel 
einen Beſuch abgeſtattet und ſchreibt in 
einem Briefe an die „Societe Nationale 
d'Acelimatation“, was er dort beobachtet 
hat. Als er die Inſel betrat, gab er ſich 
keinen allzugroßen Hoffnungen hin, daß 
die Vbgel ſich dem neuen Aufenthalts— 
orte angepaßt hätten; er wurde jedoch 
bald eines Beſſeren belehrt, denn nach 
kurzer Zeit hörte er einen Paradies— 
vogel; bald ließen ſich weitere Stimmen 
hören, und nach einiger Zeit ſah er auch 
einen Paradiesvogel vorbeifliegen, deſſen 
Gefieder im Sonnenlichte deutlich zu 
erkennen war. Der alte Ingram hatte 
im Urwalde der Inſel einige Stellen 
abholzen laſſen und mit Bananen und 
Papayos (amerikan. Melonenbäume) 
bepflanzt, die von vielen Vögeln gern 
aufgeſucht werden, und dieſe neu be— 
pflanzten Lichtungen ſuchte ſein Sohn 
natürlich auf. Er ſah mehrfach Para— 
diesvögel, einmal ſogar eine Gruppe von 
vieren zuſammen, und es fiel ihm auf, 
daß die Paradiesvögel ſich unter andere 
Vögel miſchten; ſo ſah er Flüge, in denen 
ſich Paradiesvögel mit Spottvögeln ge— 
meinſam anden, und andere, wo ſich 
Paradiesvögel mit blauen Tangaren und 
verſchiedenen Finken gemiſcht hatten. 


Di {, mit 
e — einheimiſchen lc —* 
laſſi⸗ 

er 


1547 Milwaukee Ave., | 
Nahe Robey Sir. 
1658 Blue Island Ave,,' 
Nahe 18, Str, 


„American Family-Seife wäicht in kaltem Wafier beiier als irgend eine andere Seife U 


Ein guier Plak zum Kaufen von 


DEF Möbeln. m 
Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 


Drei große Yloor3 mit Möbel angefüllt, 
— 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, eing 
wachſene Fußmagel, geſchwellene Gelenke. BI 
füße m. ſ. w. geheilt im 


Il. College of Chirorody & Orthopedich, 
1321 N. Clark Str. 7 
Kreie Klinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend, 


NIGHT Eine nt — 9 

Ein Darm.Doltor, j 

u En 
10c 


Endet Beritopfung. 


sonen nicht. 

— ür Yung und rüs, 

’ % 

Gin, Mitte für Euren; 

nifrfonmä 

dann an die Yutterpläte lajlen, wenn 
fie ich felbit fattgefreffen haben. Iu 
einem  zujammenjajjenden Endurteile 
meint der jüngere Ingram, daf die 
Paradiesvogel--Anfiedelung in den An« 
tillen fich wohl weiter vermehren werde; 
nachdem fie dreieinhalb Jahre hindurd) 
erfolgreih den Kampf ums Dafein im 
der neuen Heimat beitanden habe, 


BR 4 


— Schade! Zeitungsredalleur 
(einen Brief öffnend): „Was iſt denn 
das für eine Schweinerei!“ — Redat⸗ 
tionsdiener: „Ach, das iſt ja der nn 
Maitäfer! Schade, daß g’rade der 
Stempel d’raufgelommen ijt!“ m 

— Balletteufen. — „Haft Du fon. # 
gehört, Poujfya, Verhältnig mit dem 
Förſter —* aus; ſie hat jetzt einen Gra⸗ 
—— ‚ja, die tritt —* Glück nr 

— fe I Di di 





Ein —— Eßtiſch kann auf 6 
“Sup — — werden. Durchweg aus 
—J — und ſpiegel⸗ 

e 


polirt itzt das 3 95 


En 
en Untergeitell, $ 13. 


wie nn, ipe3., 
Dieſer hübſche Speije- 


— oche 
zimmerſtuhl — iſt ſehr 
ſtark gebaut, aus abſo⸗ 
lut fehlerfreiem Eichen⸗ 
holz. Fein gearbeitet. 
Echter ſchwarzer Leder⸗ 
ſitz. Wenigſtens $2.50 


1.59 


dieſ Woche 
Das größte Möbelgeichäft er Nordfeite. 


PETERSE N 


FURNITURE:COMPANY, 


1046—1056 Belmont Avenue. 
2 Blod3 von Belmont Ave. „L“ Station. 


Finanzielles. 


Arthur D. Elaunfter, 
Frank W. Thomas. 
Vhilip W. Seipp. 


1.0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 
New York Stock Exchange 
New VYork Cotton Exchange 
New York Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageſicherheiten. 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5..W.: Ehe La Calle u. Wofdingtan St 


Che: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbefſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
Kapital u. 81. 500, 000 


Heberfänf Wiöfomitei! 
WB Geld zu verleihen 


auf Grunbelaentum au ben 
güinitigften Bedingungen. 


Yorzüglihe erfie Hypotheken 


au 8% Diä 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A. 'Holing er & Co. (Ill.) 


Suite 201—205, 2: W. Waſhington Str. 
Lelerhon 1101 Mal slibmifame® 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


seder Urt, jowie Päffe für Familien in Ungaru 
ausgeitellt. 

Alle Gerichts. nnd Hhpothelen-Sahen erledigt. 

Borihuk auf Erbihaiten und Eparlaffen- 
Bücher gegeben in jeder Höhe. 


| 


| 


Notariell beglaubigte Bollmahten in jeber | 


Eprache. 
Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 
Sonntags offen von 9 His 12 ‚Ne. 


Shiffstarten 


Maul den Dampiern der 

Unamum STEAMSHIP 0o,, LTD, 
Bann Vale teten X 
J. V. NNER G CO. 


Den Be 


ion. ‘ 
i ‚us 6 «ibends. Sonniag Y—12 
zig Avenue 
bib 8 Mbenb#; il * 
wamd.ion 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt —522. 00 nach 
Hamburg und Bremen. 


FELIX SCHMIDT 


+ 

} 1568 N. Halfted — 
* Clybourn Nor 

is en y be 


—— — * ESonn 


inz8mifama® 


za ver Gpwch. 
. . Züri, 13. März. 

Sin der Schweiz ift gegenwärtig eine 
Volfsbewegung im Gange, die das 
Verbot aller Glüdsfpiele vetlangt. Bo:ı 
der MWeftfchtweiz ausgehend, greift bie 
Bewegung allmahlih auh auf die 
deutſche Schweiz über; uulänagjt find 
in Züri und Bern Ausfchüffe zur 
Drganifirung der Unterfchriftenfamm- 
fung eingefegt morben und .leh.en 
Sonntag wurde die Fallung desVolf3- 
begehrens feſtgeſtellt: es ſoll danach 
die Errichtung und der Betrieb von 
Spielbanken ausdrücklich durch eine 
Verfaſſungsbeſtimmung verboten wer— 
den und weiter ſoll — darin liegt das 
Weſentliche — als Spielbank jede 
Unternehmung betrachtet werden, die 
Glückſpiele betreibt. Die jetzt beſtehen⸗ 
den Spielbanfbetriebe fin‘, binnen fünf 
Sahın nah Inkrafttreten diefer Be- 
ftimmung zu joließen. Die haupt- 
jählihen Wurzeln diefer Volksbewe— 
gung liegen in der. Weftjchweiz; in ber 
deutichen Schweiz ift die Stimmung 
fühler und es ift daher porauszufeben, 
daß die 50,000 Unterfchriften ftimmbe- 
rechtigter Bürger, die zurGültigfeit der 
Initiative notwendig find, nicht ohne 
erheblihe Mühe zufammengebracht 
merden fönnen.. Gelingt «8. den 
Freunden der nitiative, diefe Unter- 
Ihriften zu janımeln, fo hat über die 
Angelegenheit eine jchmeizerifche Volks— 
abjtimmung zu entjcheiven. VBorerft 
wird Tich in nächiter Zeit das jchmei- 
zeriihe Parlament, veranlagt durch 
eine Anfrage an die Regierung, damit 
befaffen müffen. 

Die Frage des Glüdfpiel3 in der 
Schweiz ift verfaffungsrechtlich, ethifch 
und volfsmwirtichaftlich zu beurteilen. 
Die verfaffungsrechtlihe Beurteilung 
geht vom Artikel 35 der Tchmeizerifch:n 
Staatsperfafjung aus, worin beftimmt 
wird, daß die Errichtung von Gpiel- 
banfen unterjagt jei, un. die — heftig 
umjtrittene — ?5rage ift die, ob das 
in den Kurfälen betriebene Glücjpiel 
unter dem Begriff einer Gpielbant 
falle. Der Berner Staat3rechtslehrer 
Prof. Burdhardt vertritt die Auffaf- 
fung, daß die Spiele in den Kurfälen 
verfaſſungswidrig ſeien. Die Verfaſ— 
ſungsbeſtimmung unterſcheide in kei— 
ner Weiſe zwiſchen hohen und niedri— 
gen Spieleinſätzen; auch das ſei uner— 
heblich, ob mit dem Spiel ein Gewinn 
für den Spielhalter beabſichtigt ſei, 
ob dieſer Gewinn dem Spielhalter zu— 
fließe oder gemeinnützigen Zwecken zu— 
geführt werde; wenn die Bundesperfaf- 
ſung ſolche Unterſcheidungen gewollt 
hätte, ſo wäre dies ausgrücklich geſagt 
worden. Entgegen dieſer Auffaſſung 
findet die ſchweizeriſche Regierung, daß 
die in den Kurſälen betriebenen Ha— 
ſardſpiele nicht unter das in der Buͤn— 
desverfaſſung aufgeſtellte Verbot fal⸗ 
len, ſofern bei dem Spiel gewiſſe 
Grundfähe beachtet merden. Einige 
dieſer Grundſätze jtellte ver Bundes- 
rat unlängit auf. E3 darf in den Kur— 
fälen danadı fein anderes Haſardſpiel 
al3 das Boulefpiel betrieben erben. 
Der Reinertrag muß zur Förderung 
des Fremdenverkehrs des Kurortes oder 
zu gemeinnützigen Zwecken verwandt 
werden. Das Geſellſchaftskapital darf 
mit höchſtens 5 Prozent verzinſt wer⸗ 
den, an das Spielverſonal darf keine 
Dividende und keine Proviſion verab— 
reicht werden. Die Betriebsleiter 
der Kurſäle, die ſpielen laſſen, müſ— 
ſen ihre Betriebsrechnungen alljährlich 
den Behörden zur Prüfung einſenden. 
Bei denjenigen Spielſälen, die dem 
Publikum allgemein geöffnet ſind, be— 
trägt der Hochſteinſatz in einem Spiel— 
gang zmwei Franken; fann der Spielfal 
nur mit befonderer Ausmweisfarte be- 
fucht werben, fo beträgt der Hödhftein- 
ja fünf Franten. Colche Ausmeiz- 
farten dürfen an Einheimifche nur un- 
ter der Vorausfeßung gegeben werben, 
daß fie durch das Spiel ihre mirt- 
Ihaftliche Eriftenz nicht gefährden. 
Sämmtlihen Militärperfonen iit die 
Teilnahme an den Hafardipielen in 
den Kurfälen unterjagt, fofern fie fich 
in Uniform befinden. Den Kantonen 
ſteht es frei, noch weitere Einſchränkun⸗ 
gen zu verfügen. 

Es iſt klar, daß nach dieſen Beſtim— 
mungen ein Monte Carlo in der 
Schweiz nicht entſtehen kann, wenn auch 
einem leidenſchaftlichen Spieler die 
tröſtliche Gelegenheit, einige 1000 
Franken im Tag zu verſpielen, durch— 
aus gemahrt bleibt. Ueberdies ſind 
ja die Einheimifchen in fürforglicher 
Weiſe vor dem Spielteufel geſchützt, 
ſofern ſie nicht genügend Geld haben, 
um groß Verluſte ertragen zu können. 
Und ſchließlich handelt es fich immer 
um eine rein perſönliche Entſcheidung; 
mögen uns jene leid tun, die ihr Ver— 
mögen einer Spielbank zuwenden möch— 
ten, ſo iſt doch die Möglichkeit, ſie da— 
ran wirkſam zu hindern, nicht vorhan— 
den. Vom volfsmwirtichaftlichen 
Standpuntt aus betrachtet,ftellt fich die 
Ungelegenheit des Glüdfpiels ala ein 
Teil jenes Gejchäfts mit fchönen Aus- 
fichten, filbernem Staubbächen, him: 
melanftrebenden Bergen, blauen Seen 
und mwürziger Waldluft dar, das man 
unter dem Namen der Trrembeninbu= 
firte zufammenfaßt. Hier fcheinen 
ernſte volkswirtſchaftliche Intereſſen 
durch das Volisbegehren bedroht zu 
werden. Die ſchweizeriſchen Kurhaus— 
geſellſchaften ſetzen in einer Eingabe 
an die Regierung auseinander, daß das 
Glücksſpiel die Haupteinnahme der 
ſchweizeriſchen Kurſäle bilde; die Un— 
terdrückung des Spiels bedeute für 
einige Kurſäle das Todesurteil. Das 
Glücksſpiel ſei Nebenſache, die Unter— 
ſtützung des Fremdenverkehrs Haupt— 
ſache. Jede Uebervorteilung des Frem— 
den ſei, erklärt die Eingabe, durchaus 
ausgeſchloſſen. Der häufige Einſatz 
ſei ein Franken, daher könne auch nicht 
von einem bankmäßigen Betrieb ge— 
ſprochen werden. Wenn freilich die 
Kurhausgeſellſchaften den Fremdenver⸗ 
kehr für ihre Intereſſen in Bewegung 
ſetzen wollen, fo könnte man darauf 
verweiſen, daß die Kurſäle nur einen 
verſchwindend geringen Teil der ſchwei⸗ 
zeriſchen Fremdeninduſtrie bilden; dieſe 
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Saifongemähe Handſchuh- Spa) 
timation, dopp. er ae .. 
Schwarze No firmationshandichuge für Knaben, “ 


sur 


gemadt, Größen ‘6 bi8 8 — regulär 95c, au 


Dverjeam Damenhandihuhe, 2 Kla- 
ipen, beites jraz. od. deutihes Lamım- 
Icder, ihiwarz, weiß, lobfarbig, "braun 


125, @tie 


Bilbihe Mut 


3öc, Die 

Meire 
mweiß, 
neuen —— 
die Yar 


75c 


und grau — fowie weiß. mit fhivars 
zer Ctiderei, alle beliebten Frübjahr- 
Schattirungen, 

$1.25 QDwalität, zu 


Haarwaaren 


Feine Stedlämme, 
gold:eingelegb oder mit 
weißen Steinen heiekt, 
50c Werte, Paar zu 


; Bernitein, 


Braid-Find in Weißen und farbi- 
aen Steinfafiungen, fehr modern umd 
febr beliebt — 
50c Qualität, 
—— Haarneke, 
per Debd.... 


ip ielt, 


Schildvatt oder 


39c 


—— nu nit 


19c 


ENSEALET ES 


"Gergaind in Bändern und ae” 


teinfeid. Band, 
150, neue und 
Muiter, wert 22% 


Bi Ar. 150 — in 
ihwar; ıumd all den 


— — — — 
em Lawn und mit be— 
Midien Eden, Stüd.. 
125 Stüde Swih "Beftiette| die Yar 
Flouneing, 45 Zoll breit,neue 
und fhöne Muiter — 
bi3 zu $1.50 — 9 
die J 


wert Zoll 


2560 


situaulıse Aus. bei Paulina Str. 
Veachtet itets, Day mehr nicht angezeigte als an- 
** gezeigte Spezialitäten hier vorhanden ſind. 


Spezialitä äten von unjerer Abteilung | Konfirmations: | 
für Damen - Trachten 


die wegen ihrer auferordentlichen Güte beſonders beachtenswert find, 


Die Moden find ebenfalls aut und in 
einer jehr ihönen Auswahl. 


Zrühjahr-Suits für Da: 
men und Mädchen 


aus reinwollenen Poplins, Cerges und 


Gabardines, 


furze elegante Coats, 


Ki⸗ 


mono⸗ Aermel, mit Knoͤpfen verziert — 


ſpeziell zu 


Frühjahr-Coals für Da⸗ 
men und Mädchen 


aus modernen Novelty⸗ Miſchungen von AIR 


Kammgarnı — % X 


tom3 und 


Kimono-Nermel — elegart 
garnirt — mehrere gute Facons zur Aus: 
wahl — %rei3 mahrend de3 


tags-Verfauf3 nur 


57.98 


Frühjahr: u. Oſter-Trachten für die 
Mädchen, jowie Baby: Tradten 


Mädchen-Eont3 aus reinwollenem Serge und Gabardines, 
zottom, ſchön garnirt, Größ. 
Tango, lobfarb,... 


Waſchkleider für Kin— 
der, aus Percale und 
Gingham, mit demſel⸗ 
ben Stoff garnirt, — 
Größen 2 
regular 59, 


Belted oder Ruff 
6 bis 14, Navy, Eopenhagen, T 


Weiße Lamn- Kleider 
für Kinder, jchön ge— 
macht, garniert mit 
Cpiken und Stiderei, 
boder oder niedriger 
Hals, lange und furze 
Aermel — 1 48 
zu 

Gingham, Percale u. 
Chambray⸗-Kleider für 
Kinder, in verſchiede⸗ 
nen Facons, garnirt 
mit Stickerei, Größen 
6 bis 14 Jah⸗ 
re, zu 


Rene Jdeed in Handlaſchen 


Feine nenſit berne Ringmaſchen-Taſchen für 
Damen, 6 esöllige durchbroch. Rahmen — 
mit Quaſte ver— 


nat weißer 82 95 

Fettengriff, 

ziert, 35 Wert x! hu — 0) 
Echte a zedertaihen, mit plaited ae 


derjeite, flacher Griff, Geiden- ‘ 
moirefutter, mit PVörfe und 8* > 
Spiegel, fveziel[ DTonnerdtag. 
Seidene Gürtel, 6 Zoll breit, jhirred, in 
alt den neweit, Tangofhattirungen, 
\peziell für —— 


Seide gefüttert, 


In all den neue— 
ſten Farben und 
Facons — in ſitei— 
ſen und weichen 
Modellen — es 
ſind wundervolle! 


nn pain "1. 95 


€ K 12 are Der: 
bies fir Män 
ner. im den neue 
ſten Facons die 
ſer Zaiſon — alle 
Größen find 
ſonſt nicht unter 
$2.0) zu baben — 


die Aus 81. 00 


wabl 
Knaben- und Kinderhüte — ein großes 


Lager zur Auswabhl, — 48c 


zu 81.50, $1.25, 51, 69€ und. .uoans +. 


Großer Derkauf von 
AHännerhemden, 69c 


Negligee-Hemden für Männer — 
in einfachen Modellen gemacht, aus 
beiten Bercale3 und Madrat3 Eloth, 
Manſchetten angenäht, Ocean Perl: 
mutterfnöpfe, 
einer großen Auswahl von neueiten 
Frühjahr: zmuſtern, 


EL. 


in ihrer Gefammtheit hat ein erhebli- 
che ntereije daran, dak das Glüd- 
fpiel in den wenigen urfälen der 
Schmeiz betrieben werben kann. 
it auch felbitverftändlih, dah die 
„remdeninduftrien in Luzern, Gen;, 
Montreur, Interlaten und Baden, mo 
gegenwärtig Kurfäle mit Glüdfpielbe- 
trieb bejtehen, auch nach dem vollitän- 
digen Verbot des Glücksſpiels weiter 
beſtehen könnten. Doch wird man auch 
nicht ſagen wollen, daß der Weiterbe— 
ſtand dieſes Spiels eine Gefahr für 
die moraliſche Geſundheit des ſchwei— 
zeriſchen Volkes und der Fremden, die 
dieSchweiz beſuchen, darſtelle, und daß 
einer ſolchen Gefahr wegen der große 
Apparat einer ſchweizeriſchen Volksab— 
ſtimmung in Bewegung geſetzt werden 
müßte. Viel Lärm um nichts, — das 
ſcheint uns der hervorſtehende Zug die— 
ſes jetzt ſchon mit ziemlicher Leiden— 
ſchaft erfüllten Feldzugs gegen das 
Glücksſpiel zu ſein, und es iſt vd 
ohne Bedeutung, daß fein Politiker bon | 
Namen dabei mitzumachen gefonnen 
iſt. 
— — 


Aus rufſiſchen Kerkern. 


Die Leiden der politiſchen Gefange— 
nen Rußlands bildeten den Inhalt 
eines Vortrags, den der Schriftſteller 
Ulrich Rauſcher jüngſt in Berlin vor 
ausverkauftem Hauſe hielt. In einer 
einleitenden Rede wandte ſich Reichs— 
tagsabgeordneter Liz. Traub gegen die 
Einwendung, daß man fich mit her 


Sie find hochfein in jeder Be= 
ziebung und jo gut wie irgend ein 
Hemd zu $1.00 und $1.25 
— hr habt die Auswahl 


63 | 


Lawın Bonnet3 für 
Babies, mit ESpigen u. 
Stiderei gars m 
nirt, zu 
Weite Lawnfleider f. 
Babies, handbeit. Nofe, 
Alter 1,2 und 
8%, zu 


Länge — Flare Bot- 


N 


Donner3= 


. 3:98 


b13 6 Sabre, 


Geſchenke 


Einige ſpeziell anugeführte Artikel aus un— 
jerem Schmudiahen-Department. 


Lpdet und Kette, vergoldet, in Roman 
Gold Ausführung, Lodet mit brillant ge- 
ſchliffenen Rheinſteinen befegt und fanch 
grabirt, Kette bat gelötete Glieder 98 
und aute Echließe, vollitändig zu c 


Man ſchettenknöpfe — 
aus maſſibem Gold, Ro— 
man Ausführung, einfach 
oder hübſch ornamentirt, 
Namens-Jnitialen 
den frei eingrabirt 
da3 Maar morgen ber 
fauft zu 


51.48 


Rojenfränze, feinite Duali- 
tät Imitation aefchLiifene 
Cteine — goldplattirte Ketten 
mit goldplattirten Herzen and 
Kreuzen; die Eteine ind Ru 
b’nen, Emaragden, Iapoie, 
Eapbire, Amethyſte die 
stetter garant. auf 20, 10 umd 
5 Sabre, 31.95, 
$1.48 und 


mers- 


zZiffany - Ringe—ans 
maffivem Gold, — bobe 
Faſſung, mit brillant 
geihliff. Aubinen, Nine: 
thyſten, Granat., Saphi— 
ren, Topaſen, Smarag— 

m, Dubletten, %4far,, 
98c 


„us “ 
$1. 95, $1.48 ı.. 


chöne 
Oſter⸗Hüte 


Prachtvolle Oſterhüte — 
mit Federn garnirt, ſeltene 
Werte, $7.50 wert, zu 


355.00 


Attraftiv mit Band und 
Blumen garnirte Hüte, jehr 


Ichid, - die beliebteiten 


Facons, 


$3.98 


Shapes für Kinder und 
Mädchen, alle Facong, zu 


98c 


250 Stüde beitidte Ränder 
und Einfäge, meue Auswahl 
von Be ern— wert Sc, 


„Sünden pigen "Flonneing, 


Be neue —— 
die Yard.. 


—XR 


———— 


EINEN 


(Crane für © Frühjahr und Sem) 
eiatt unD  gerippt, bopp. Serfen ac Shane Kamen ge rd 25c 


Schwarze gerippte baumwoll. nahtloſe Kind e 
Serien uns Sehen, Größen 6 bis 91%; Te et Pen: 
Seide-"Bont“ nabtloje Damenitrüm- 
pfe, in fchwarz, weiß, lobfarbig und 
allen borberrihenden Frübjahrsfar- 
ben, febr ftarl, doppelte Sohlen, Fers 
fen, Beben und — Rune 0 
68c Wert, zu. —X c 
Schwarze und farbige "Seide: Liste 
nabtlofe Damenitrümpfe, ichr itart, 
re werfen, s 23 und Garter: 
Top, „Run of ide Mill“, — 
wert 2öc, zu.. ö ‚i15c 
Schwarze, fohfarbige, weiße, araue 
und Lavender Lisle nahtloſe Män— 
nerſtrümpfe, ſehr * — Soh⸗ 
len, Ferſen und 
regulär 19c, zu 
chwarze gerippte baumwoll. naht 
Iofe Kinderitrümpfe, doppelte Ferien 
und Beben, Größen 6 bi3 
: 123c 


ww N 


‚sc 


breit, in weiß und 


‚58c 


9%, Tequlär 19c, zu.. 


— — — ——— 
Moderne Ausſtattungs-Waaren für 
Damen zu mäßigen Preiſen 


Zweiter Floor. 
Voile und Lawn Shirtwaiſts für Damen, mit niedrigem 


und hohem Hals — langen und d kurzen Aermeln — mit 


Spitzen ⸗Frills — ſehr modern, — große 9 8 


Damen⸗-Shirtwaiſts aus Tub⸗Seide, 
mit eingeſetzten Aermeln oder Drops 
Schultern, in verjchie- 
denen geitreiften Mus 
jtern, zu 


Allover Spisen Waiits für Damen, 


mit roja Ceidefutter, 2 08 
» 


— niedriger Hal? 
Gute Korfets 


3% Mermel, zu 
Korjet3 für Damen, mit niedriger 
oder mittlerer Bülte, lange Hüften, — 


vier Strumpfbalter— 15€ 


mit Sticlerei garnirt, 

KRabo, American Lady, War: 
ners, Royal Worceiter, C. B. 
und PB. N., alle die neuen Mo- 
delle mit niedriger Büjte und 
freiem Hüftenfnochen, langes 
Stirt, 6 Strumpfhalter, mit 


Spigen oder Stide- 
rei garnirt, regulär C 
Prince Stips für Damen, garnirt mit Spiten und 


$1.00, zu 
Stiderei, Band und Beading, — „tuded 98c 
1 


Flounce?, mit Spitzen- oder Stickerei⸗ 
Unterröcke für Damen, — mit 


rand, regulär 831.25, zu 
Weite Muslin - 
Slounce aus Stickerei oder Spi— 
;er reguläre Preis iit $1.50 - 


Slipover Nachtkleider für 
Damen, garnirt mit Spitzen 


und Stickerei, — 
wert $1, — 19% 


breiter 
Ben — 
zu nur 

Muslin Umbrella- vder Bloomer- Korjet:Covers für Damen, vorn und 
Beinkleider für Damen, garnirt mitSpis | hinten mit Band-Beading garnirt — 


Er ——— 
Bargains in Kleider-Beſatz 


Marabon Kleiderbeint in 


Cerije, Maize, roja ic 


und mei — 


Seide - Chiffon, farbig | 


beſticktes Kleider— 49€ 
‚x 


Rufling, Yöen.. 


Rheinftein SlipperSchnal- 


len in 4 vericied. -49c 


Muitern, Baar.. 


Seide und Kleiderſtöffe, jetzt ſehr beliebt, | Ipeiatitäten in ge- 


40zÖllige Snitingg — in 


grauen Mifchungen, Twills, 
Pencil Stripes. Serges; — 
und Skirtings in Plaids, 

ſehr dauerhafte Qualität— 
für Kleider und Sfirt3 — 


wert bi3 zu 79c = 
die Yard 48c 
3 


Shepherd Ched8, ein jehr 
beliebter Frübjahrsitoff für 
Suit3 und Kleider — eine 
große Auswahl von jeder | 
gewünjchten Karrirung — 
54 bi 40 Boll breit, Yard, 


A8c iis 1.50 


Die Yard zu 


und jchwarz 


Golonial- Spiegel mit 2 
gel verjehen. Die Rahmen Find entweder 
lich wundervoller Wert zu 


— Seide-Moire, der beliebteſte 
Saiſon für Suits und 
braun und lohfarbig, die Yard 

443öllige Crepe de Chine, mittelſchwerer Stoff, 
in allen neueſten Straßen⸗ und Abendſchattirungen 


zu ſpeziellen Preiſen 


273öllige reinſeidene Meſſaline — mit feiner weicher Satin— 
Appretur — eine prachtvolle Auswahl bon neuen, 
Schattirungen — ebenfalls in Schwarz und in Weit — 


445Öllige8 ſeidenes franzöſiſches Poplin — ein feiter und dra- 
pirender Stoff für Straßen- und Abendkleider — 
in za neuejten Echattirungen — morgen Die 


Stoff der 
"vat3, in ſchwarz, Wiiteria, 


und weiß, die Yard zu 


aus „Embojjed“ 


Diejelben Rahmen, mit Exrhital € 


Ipeziell, 


Rid. 
Leſet 


paſſen perfekt — in 


J. M. 


Größen 14 bis 


Sorte, P 


regul. 


Veranſtaltung eines ſolchen Vortrags 
in die inneren Angelegenheiten eines 
anderen Reiches einmiſche; alles, was 
für das Recht der Gefangenen geſchehe, 
ſei von internationalem Intereſſe. Der 
Engländer Howard habe ſeinerzeit eine 
Reform des geſammten europäiſchen 
Gefängnißweſens durchgeſetzt, und 
Preſſenſe habe im vorigen Jahre dem 
franzöſiſchen Volk einen Kreuzzug 
gegen die ruſſiſche Barbarei gepredigt. 
Wir richten einen Appell an die Regie— 
rung verbietet ihnen jede Berufstätig— 
handhabt werde, daß die Geſetze der 
Gaſtlichkeit nicht zu kurz kommen, denn 
das Volt wird den größten Einfluß 
auf andere Völker haben, bei dem man 
die Kulturgüter am ruhigſten genießen 
kann. Nicht um Erregung von Sen— 
timentalitäten handle es ſich an dieſem 
Abend, ſondern um das, was unſere 
Knaben zu Männern, unſere Alten 
wieder jung werden läßt, um ben 
Kampf um Wenſchenrechte. Nach die- 
fer turzen Einleitung ergriff Herr 

Raufcher das Wort. Zum erften Male 
werde in Deutfchland in Lichtbildern 
aezeigt, melche Greueltaten in rujffi- 
chen Gefänaniffen unter der Maste 
der oft von Beifalläbezeugungen um» 
ift bon demagogifchen Pbrajen, bon 
Uebertreibungen feine Rebe, auch die 
Bilder geben nur einen fchrmachen Be- 
ariff von der Wirklichkeit, Daß der 

— — — 


CASTORIA Mrsiuingmekte 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


VorterhonieSteat, v, hiel. 
Rindern, ertra 
Bid 
Vorderviertel Lamm, jung 
und zart, 6 bis 10 
per Bfd 
5 unjere Anzeigen und beitellt Euren 
in unieren Fleiimmarkt. 
Badwaaren. 
wriichgebad. Tat- 
meal- Graderg, Bid.... 
T qaebag. — 


Soda Cracers — 
reguläre 8c 


Zierfiguren-Gooties, 
regui. 12c Corte, 
un 


Friimgebat. wvin. 
ger-Snaps, Pid 


Frisches Fleisch 
Gchadtes Fleiſch, 

acbadt — 

ID, 


friſch 
10c 


i Port, ſaß 15 or 
> Bi. % en od, 
mebr, fd 
— 


Feine Enten, Hühner, Turkehys. 


‚6c 
6c 


Lilöre. 
Sunny Broovt Whisfen — 
bottled in Bond, l., 69«, 
oder 3 Flaichen 


Old Medraper Kentudn 
Bıurbon, boll. in 
3, 6 5. alt, Dt.... 79c 
Old Super. od, Bourbon 
Whisltey, Quarf 
51. 596, 2 Flaidh.. 1.10 
Iocbier — die Kiite von 
Wwei Dutzend 
Flaſchen 


Bid... 


ruffiiche Gefängnißichreden nicht der 
Vergangenheit angehört, bemwies der 
Vortragende an der Hand von Dofu- 
menten und Briefen. Am deutlichiten 
Iprechen die Zahlen. In den Jahren 
1906 bi3 1910 murden 8100 Tode3- 
urteile gefällt, darunter wegen politi= 
cher Verbrehen 5735. E3 fanden 
4306 Hinrichtungen jtatt, darunter 
3741 aus politifchen Gründen. In 
den Gefänaniffen merden die politi- 
fhen Gefangenen oft mit den ärgiten 
Schwerverbrechern zufammen in Ket- 
ten gefchmiebet. Seit 1906, mo «3 
111,000 Gefangene gab, ift ihre Zahl 
auf 220,000 geftiegen, für die es jedoch | 
an dem nötigen Raume gebricht. Sie 
find deshalb oft fo zufammengepfercht, 
daß weder Platz zum Sitzen noch zum 
Liegen iſt. 
müſſen die Leute ohne Kiſſen, ohne 
Decken, ja faſt ohne Kleidung auf der 
bloßen Erde ſchlafen. Furchtbare 
Strafen werden für die geringſten 
Vergehen zugeteilt; Peitſchenhiebe mit 
einer aus Lederriemen und Draht ge— 
flochtenen Knute, 30 bis 40 Tage 
Karzer. Auch Schwerkranken werden 
die Ketten nicht abgenommen. Schreck— 
lich iſt in den meiſten Fällen das Los 
der nach Sibirien Verbannten. Die 
Zwangsanſiedler werden von der Re— 
gierung einfach an Ort und Sielle ge— 
bracht und dann ohne Mittel, ohne 
——| 


Er 


F 


Träpt die 
Unterschrift 


51.19 
$1.75 
$1.50 


Lin vieliger Einkauf und Verkauf von Eolanial-Spiegeln. 


Durd_einen glüdlihen Einfauf_jind_wir in den Stand gefickt worden, dieje_ Werte zu_offeriren. 


Panels, das obere mit einem Bild, das untere mit einem franz. geihliffenenZpie- 
Gold oder aus mojjidem Eichenholz — ein wirf- 


An manden Gefängniljen | 


Nriktem IUnterzeug 


Weite Union-Snits für Dame. — 
niedriger Hals, Spiken-Bottom oder 
Anie-Euff, in Körperform, Größen 4 
bi3 9 ein Spezialwert 


ſchwarze Stoffe, hiejige und 


| Eine Partie reinwollene 
importirte, 


wie Serges, 
Twills, Diagonals Mohair, 
Brunella, Can Toby und 
Crepes; — 54 bis 44 Zoll 


breit, wert bi3 98c 


zu $i. 50 — 
reinwollener 


die Yard 
445ölliger 
Serge — dr 
Sorte — feiner 


franzöſiſcher 
Stoff — für Klei— 


leichte 
„twilled“ 

Suits paſſend — 

in all den neueſten Schatti— 


der und 
rungen — regits 69c 


Ic 


DTamenleibchen, niedriger Hals, eln- 
jtifch gerippt, jpikengarnirtes Note — 
Größen 4, 5, 6; wert 39 — 


Damenleibchen in Gumfn 
niedriger Hals, praditvoll 
zweite Qualität — 25 
Werte, zu 


Schnitt — 
gearbeitet, 


lärer $1 Wert— 
die Yard 


Mittelichwere Hemden und Beinklei- 
der für Männer, — aus aujtralifcher 
Wolle, Größen 34 bis 50c — 

51.00 Werte, zu 


Mittelichwere gerippte Union: — 
für Männer — die 81.00— 
Qualität, au 


Mittelihwere gerippte Hemden und 
—— für Männer —- * ge⸗ 
wöhnliche 


Von unſerm Modell-Markte 


Sei niter — Jeilo, das köſtl. 
Zuder, tert, aliort 
10 und ſur. KIc drei Vatele 
Waſhb. Gound Medal 
Mehl, 1 Sack an 1 
Kunden, J 
14 »2bl. u;...1.09 
Bordens Beerleh fon- 
dvenlirte Mild, PR 
Büchſen. 250 
Sniders reine Tomato 
Katiup, Bintflaihe (4 
Flaihen an 1 2 
Kunden), vi 46cj: 
Stiunmers Macaroni 
oder Spaghetti, © 
; Balete für. 250 
Gier, feine und arone, 


garant friſch, ‚2 
Düpend.. 20c 


Sei: Keiniter 


Tomeitie | Nonal od. feiner Rra- 
Slacors ‚| Scnmweigertäie, 


21c berry Kaffee, 25 


Bid. 
* Premium But 50€ Sorten 


Alle uni. 
terine, — 38c 


neuer Tee, 

Pſid. zu........ c EID, } 

| Fanch jliced Galitsen. p ‚Rimetien“ Fort and 
Plirſiche, 


Bans 
ver Büchſe 


e Hüchie 
M o njoon Präparirter | „Holly“ feiner gerän- 
Sem, = 12c I 


erier, Schin⸗ 
44 — rt 

Butter, Mendow Hilt| Un Flleccoce en, Bid 

ereamerd, Minneloie weiße meh: 


weiner toet, — 
Frühſt —— u 
lige Koch-Kar— zu 23 
toffeln, Buſhel 89e c 
Blend 


Prd. zu 
Ghicago Belt, Fiſche zu den 
25 


„F a leon“ in 
Lachs, 


Büchſe 
Nor wen. aeräucerte | 


Sardinen, in reinem | 
Olivenöl 


Feine Santa Klara 
Swetichen, große flei— 


ſchige Frucht, 10c 


ver Rid 


Friſche 
friſchgeröſteter Markt⸗ 


niedrigſten 
Kaffee, Bid..... 


ver preiien. 


Werkzeuge in dem rauhen, unfruchtba= | 
| ren ande jich felbjt überlaffen. Die 
araufamfte Strafe von allen ift jedoch 
die geswunger.e Untätigfeit, zu der viele ae der mn 2 
der flügiten und ftärfften Geifter der SMDEratoren nn nnrenennsnnenn 15, nei 
Nation verdammt find, denn die Regie: pe e 
rung verbietet ihnen jede Brufstätig— ur gmeite Kabine. sHantvurg bite. 
feit. In Nutichinst und es den Ge- | Bon Boiton nad Yu Sambure 
fangenen geftattet, die Nacht bei ihren | Eteveland......30. April ı Ahaetia Mui 
Angehörigen zu verbringen, auch diejes Baltimore Linie direft nah Hamburg. 
| Recht ift ihmen jeit kurzem entzogen 
| worden. Do die Selbftmorde unter 
| 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


Kaiſerin Auguſte Victoria............. y. April 


Bhones: 


Tonriiten-Dept. für Nerien nach überatihin. 
Hambnrg-Amerita Linie 
150 Zeit Randolph Str., Chicago. 

diefen Verhältniffen überhand pe nn Main 8650. — —— 
iſt begreiflich. Einer jener Unglück— 

lichen, deſſen Bild im Sarge vorge— 

führt wurde, war von der deutſchen 

! Regierung an die ruffilche ausgeliefert | 

worden. — Mit einem Appell an die 

Regierung, an die Menichheit und 

Hilfzbereitfchaft der Anmefenden jchloß 


| 
| 
| 
| 


| der oft von Beifalldbeygeugungen un= 


| 
| 
| 


terbrochene Vortrag. In einem kurzen 
Schlußwort tief Frau Minna Cauer 
die deutfchen Frauen zur Beteiligung 
an dem Hilfswert für die armen Ge— 
fangenen auf. 


und Berbannten Rußlands zugemen- 
det. 


— Maliziös. — Uelteres Fräulein: 
Die Ichönfte Zeit meines Lebens war 
die in der Benfion. — Herr: Was, Sie 
fönnen fich der Zeit, während der Sie 
in Benfion waren, noch erinnern? Alle 


Wetter, müffen Sie aber ein vorzüg- 
Irahaz ‚BlehdhtnsE Arhan? 


Der Reinertrag der 
Einnahmen wird dem Deutjchen Hilfs- 
berein für die politifchen Gefangenen | 


Danerhafte und bequeme Vandogen ft 
Sedermann. Damens u. Herrenbedienung 
üßige Preiie 


WOLFERTZ co. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randoiph Str. . 
Auch Sonntags von 9 5is 12 Nhr * 
— — — — — — — — 


— Unerwartete Antwort. — Hans, 
ich will dir etwas erzählen. Ich werde 
deine Schweiter heiraten. Was ft m, 
baau? — Das ift wi ‚aanz 


#8 





